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Hufgaben des neuen Reichstags.
Wir haben schon gestern unter den letzten Telegrammen

erwähnt, daß man als Termin für den Zusammentritt des
neuen Reichstages den 14. oder 19. Februar mutmaßlich be¬
zeichnet. Es leuchtet ein, daß man den Reichstag so früh
als möglich einberufen wird, und da die Hauptwahlen am
25. Januar , die Stichwahlen am 5. Februar stattfinden , so
ergibt sich als frühester Termin des Zusammentritts unge¬
fähr die Mitte des Februar.  An neue Gesetz¬
entwürfe für diesen noch nicht gewählten Reichstag denkt
noch niemand.
; Es muß ihm sofort der Etat  zugehen , d. h. derselbe
Etatsentwurs für 1907, der weyige Tage vor der Auslosung
schon dem alten Reichstag zngegangen war . An diesem Ent¬
wurf wird vom Bundesrat in der Hauptsache nichts geän¬
dert werden. Nur mit Bezug auf S ü d w e st a s r i kar
wird wahrscheinlicheine Aenderung eintreten dadurch, daß
man die Kosten für die Truppen nach Unterwerfung der
Bondelzwarts vermindern kann. Es waren dafür 60 Mil¬
lionen veranschlagt. Außerdem wird, wie nian nach den of¬
fiziösen Ankündigungen annehmen muß, die geplante Er¬
höhung der Beamtengehälter  entweder schon zum
Etatsentwurf oder bei seiner Beratung im Re -hstag zur
Geltung kommen. Den Etat bis zum 1. April , dem Beginn
des Finanzjahres , im Reichstag fertigzustellen, dürfte un¬
möglich sein. Man wird, wie schon in früheren Jahren , zu
einem Notgssetz greifen müssen.

Neben dieser Hauptaufgabe der Beratung des Etats
wird dem Reichstage in dieser ersten Session , die ja erfahr¬
ungsgemäß nicht über den Anfang Juni auszudehnen ist,
wenig Zeit für andere Aufgaben bleiben. Man wird an-
nehmen, daß ihm nur diejenigen Vorlagen zugehen werden,
die ihm bereits Vorgelegen haben und durch die Auflösung
Unter den Tisch gefallen sind. Dazu gehören die Rechts¬
fähigkeit der Berufsvcreine , die Reform der Börsengesetz,
gebung, Sicherung der Forderungen der Bauhandwerker,
das Automobilgesetz, ein Gesetz über den Unterstützuugs-
Wohnsitz. Es gehören dazu auch der Bau der Bahn
don Kubub nach Keetmanshop  und der
Nachtragsetat für Südwestafrika im Betrage von 29 Millio¬
nen, der den Anlaß zur Auflösung des Reichstages gegeben
hat. Dieser Nachtragsetat galt für 1906. Er umfaßte Auf-
gaben, die zum großen Teile schon geleistet waren , und an

ihm wird sich auch nichts ändern . Den Bau der Bahn hatte
die Budgetkommission schon genehmigt. Er wipd voraus¬
sichtlich im neuen Reichstag keine Schwierigkeiten bilden.

Bei dem Nachtragsetat aber könnte, falls die
M e h r h e i t des 13. Dezember wiederkehrte, sich der Streit
erneuern, der bekanntlich dadurch ausbrach, daß das Zen¬
trum an die Bewilligung dieses Nachtragsetats die Beding¬
ung einer Reduktion der Truppen auf 2500 Mann knüpfte.
In einem offiziösen Artikel wird soeben gesagt, daß die Re¬
gierung ihr Wort einlösen und die Truppen in Südwest¬
afrika weiter vermindern werde, aber nur nach Maßgabe der
militärischen Verhältnisse, und eine Herabsetzung auf 2500
Manu sei auch jetzt' noch für die Regierung unannehmbar.
Danach könnte also im neuen Reichstag, falls das Zentrum
wieder mit anderen Parteien eine Mehrheit hätte , sich der
Streit und die Situation vom 13. Dezember wiederholen.»
Aus allgemeinen politischen Gründen aber ist das nicht ge¬
rade wahrscheinlich, aber möglich ist es. Es läßt sich Be¬
stimmtes darüber nicht Voraussagen, ehe man nicht die Zu¬
sammensetzung des Reichstages kennt. Debatten über die
Kolonialpolitik sind in erster Linie zu erwarten.

Hus den hehiSchen Wahlkreisen.
In den neun hessischen Wahlkreisen hat man bis jetzt

folgende Kandidaten ausgestellt. Gleichzeitig sind die frü¬
heren Wahlergebnisse verzeichnet:

Wahlkreis Mainz - OppenheiM:  Rechitsanwalt
Dr . Pagenstechcr (natlib .), unterstützt von den Freisinnigen;
Landtagsabgeordneter Molthan (Zentrum ) ; LandtagSabg.
Dr . David (Soz .). Die Wahlergebnisse im 9. Wahlkreise
waren 1903 folgende: 1. Hauptwahl : David (Soz .) 13 027,
König (Zentr .) 8151, Pagenstecher (natlib .) 4895, Wolf
(Antis.) 684; 2. Stichwahl : David (Soz .) 15841 , König
(Zentrum ) 12 648.

Wahlkreis Bingen - Alzey:  Schmidt -Elberfeld
(freisinnig) : Landwirt Keller-Steinbockenheim, Kandidat
des Bundes der Landwirte ; zwei Vertreter des Zentrums;
Peter Reichert, Gastwirt in Finthen (Soz .) . Die Wahler¬
gebnisse im 8. Wahlkreise waren 1903 folgende : 1. Haupt¬
wahl : v. Brentano (Zentrum ) 6078, Schmidt (sreis.) 5337,
Claß (natl .) 5286, Reichert (Soz .) 1440; 2. Stichwahl:
Schmidt (sreis .) 10 600, v. Brentano (Zentr .) 9090.

Wahlkreis Worms - Heppenheim:  Freiherr Heyl
von Herrnsheim (natl .) ; Landtagsabgeordneter Uebel-

Dieburg (Zentr .) ; Ingenieur Dr . Kollmann Bad Ems,
Kandidat der vereinigten Liberalen ; Arbeitersekretär Engel-
Mann (Soz .). Die Wahlergebnisse ini 7. Wahlkreis waren
1903 folgende: 1. Hauptwahl : v. Heyl (natl .) 11236, Blum
(Zentr .) 5918, Berthold (Soz .) 4043, Staudinger (freif.):
2100; 2. Stichwahl v. Heyl (natl .) 15 944, Blum (Zentr .)
7757.

Wahlkreis Darmstadt - Groß - Gerau:  Dr.
Osann (natl .), unterstützt von den Deutschsozialen; Pfarrer
Korell, Kandidat der „vereinigten Liberalen " ; Berthold
(Soz .) . Die Wahlergebnisse im 4. Wahlkreise waren 1903
resp. 1906 folgende: Hauptwahl Cramer (Soz .) 14144,
Stein (natl .) 8659, Harnack (sreis.) 1997, v. Kloeden (B. d.
L.) 1846, Schmitt (Zentr .) 900. «Gewählt wurde 6ta¬
rn er . Nachwahl 1906: 1. Hauptwahl : Berthold (Soz .)'
13 801, Stein (natl .) 10315 , Korell (sreis.) 5808; 2. Stich¬
wahl : Berthold (Soz .) 16632 , Stein (natl .) 16808.

Wahlkreis Erbach - Bensheim:  Geh . Regierungs,
rat Haas (natl .) ; Buchhändler Rippel -Hagon (Wirtsch.
Ver.), unterstützt vom Zentrum ; Peter Zahn III -Mülheim
a. M. (Soz .). Die Wahlergebnisse im 6. Wahlkreise waren
1903 folgende: 1. Hauptwahl : Haas (natl .) 7240, Rau
(Soz .) 5749, v. Rodenstein (Zentr .) 3528; -2. Stichwahl:
Haas (natl .) 10 873, Rau (Soz .) 6865.

Wahlkreis Offenbach - Dieburg:  Lehrer Dern»
Neu-Jsenburg (natl .) ; Gewerkschaftssekretär Becker (Zen¬
trum ) ; Landtagsabg . Ulrich (Soz .). Die Wahlergebnisse
im 6. Wahlkreise waren 1903 folgende : 1. Hauptwahl : Ul¬
rich (Soz .) 16 539, Becker (natl .) 11 969, Uebel (Zentr .)
6326; 2. Stichwahl : Becker (natl .) 19640 , Ulrich (Soz .)
18 044.

Wahlkreis Alsf .eld - Lauterba ch° Schotten:
Kreisrat Wallan (natl .), unterstützt vom Bund der Landw.;
Bindewalb (Antis.) ; Landtagsabg . Reh (freks.) ; St 'adtv.
Orbig-Gießen (Soz .) . Die Wahlergebnisse im 3. Wahl¬
kreise waren 1903 folgende: 1. Hauptwahl : Wallau (natl .);
6624, Bindewald (Antis.) 5472, Michels (Soz .) 1084, Mol-
than (Zentr .) 601; 2. Stichwahl : Wallau (naü .) 8121,
Bindcwald (Antis.) 7039.

Wahlkreis Friedberg - Büdingen:  Grckf Oriola
(natl .) ; Landtagsabg . Bähr (Antis.), unterstützt vom Zen¬
trum ; freisinniger Kandidat wird noch benannt ; Schreiner-
meister Busold (Soz .) . Die Wahlergebnisse im 2. Wahl-
kreise waren 1903 folgende : 1. Hauptwahl : Oriola (natl .)

Kunft, Literatur und Wihenfdiaft
Prfluleia niela ETcherich flbar die Schule von Köln.
[ (Ein Wiesbadener Vortragscyklns.)

n.
, Der Vortrag am Mittwoch behandelte die Hauptpersönlich>

Mt der kölnischen Schule — Stephan Lochner.  Als eir
gottbegnadeter Verkündiger von Frühling, Freude und Schön
v" t tritt er in die Kölner Kunst und wird rasch ihr Mittel
Punkt, um den sich alles schart. Eine offene, abgeglichene Na
mr, inwendig voller stiller, tiefer Freude, etn ruhiges, heitere-
.̂emperament— das ist der Mensch Lochner,' der aus seinem

^unst ^ uns spricht. Für die Stilkritik ist es schwer, die Ent
»ehungszeit der einzelnen Werke zu bestimmen; denn Lochner
Ulllcht nahezu keinerlei innerliche Veränderung durch. Au-
llnen seinen Werken spricht Reife und zugleich Jugendlichkeit
^br dieses abgeschlosseneWesen gewährt dem bloß genießen
'een Beschauer ästhetische Befriedigung. Lochner, vom Bodense
gebürtig, scheint als reifer Meister in Köln eingewandert zi

In der prächtigen Stadt empfing er zweifellos tief
gehende Eindrücke, die sich sogleich künstlerisch äußern. Es sin!
namentlich die Meisterwerke der in Köln bodenständigen Email

sinnst, die Reliqnienschreine, an denen sich Lochners koloristische!
^uipfinden ausbildet. Von diesen Schreinen übernimmt r
■’e eigenartige, freudige Buntheit, die für seine Kunst typisct
U und die früher in der Malerei nicht gewagt wurde. De-

;->nwcis auf die Reliqnienschreine gab der Vortragenden auä
s-ktegenheit, das Weltgericht, über dessen Datierung die Mei

Ungen auscinandergehen, als Jugendwerk einzureihen, dl
wie Rednerin nachzuweisen versuchte, Einzelheiten vor

-Schreinen übernommen sind. Die Betrachtung wandte fid
r .̂ n eingehend den Hauptwerken zu, der „Madonna mit den

suchen ", die neuen Schongauers großer Madonna, das de
^s-endste Madonnenbild der deutschen Frührenaissance ist, der

-- cadonna in der Roscnlaube", dem einzigartigen Kleinod bei
birx M̂useums und dem berühmten .Kwmbild". Den Schlus

die Schilderung des letzten Werkes Lochners, der Darm,
n »Darstellung im Tempel", in der sich schon die Hinn
^issehnsucht des dem Tode nahen Meisters zeigt. - Der
trU °0,  der sich eines noch zahlreicheren Besuches als derhil"/reute, fand wieder starken Beifall. —Nächsten Mitt.

wird Frl . Escherich über die Kölnische Kunst der zweite»
des 15. Jahrhunderts , wo der niederländische Einfluß

"rrschcnd wird, sprechen.

Die Schauspielerin Desprtzs ans Paris . Suzanne Des- , Sie begann ihre Laufbahn am Theater L'oeuvre, dem sie heute
präs , bie Pariser Künstlerin, die zurzeit als Gast des „Neuen noch angehört. Das Theater - L'oeuvre wurde vor ungefähr
Theaters" in Berlin weilt, hatte gleich bei ihrem ersten Auf- j 15 Jahren durch Lugn̂ -Poe gegründet. Es werden an dieser

treten, dem der deutsche Kronprinz beiwohnte, einen vollen Er- I
svlg zu verzeichnen. Madame Suzanne Despräs steht voll- I
ständig auf der Höhe der modernen deutschen Schauspielkunst, r

Bühne hauptsächlich Werke großer ausläsibischer Autoren und
pingcr französischer Idealisten gegeben.
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B583, Busold (Soz .) 6783 , Molthan (Zentc .) 1926, Richter
(freist ) 314 ; 2. Stichwahl : Oriola (natl .) 11436 , Busold
(Soz .) 6817.

Wahlkreis G i e ß e n - G r ü n b e r g - Ni d d a : Kom
merzienrat Heyligenstädt (natl .) , unterstützt von den Frei¬
sinnigen : Landtagsabg . Köhler (Antis .) ; Stadtv . Krumm-
Gießen (Soz .) . Die Wahlergebnisse im 1. Wahlkreise wa¬
ren 1903 folgende : 1. Hauptwahl : Krumm (Soz .) 6025,
Heyligenstädt (natl .) 5356 , Köhler (Antis .) 5123 . Molthan
(Zentr .) 105 ; 2 . Stichwahl : Heyligenstädt (natl .)
10601 . Krumm ( Soz .) 7845.

Die Reidisfcigsroaftlberaegung.
-r . Idstei  n , 17. Januar . Gestern abend hielt der

Wahlverein der Freisinnigen  V o I k s p a r t e i im
Hotel Müller -Merz eine von 100 Mitgliedern besuchte Ver¬
sammlung ab. Herr Th . Greuling eröffnete dieselbe und
begrüßte die Erschienenen , gab seiner Freude Ausdruck , daß
der seit Ende der 70er Jahre bestehende Wahlverein wieder
aufgeblüht sei. Daß die Behauptung , der Freisinn sei eben¬
so, wie im ganzen Wahlkreis , auch hier eingeschlafen , nicht
zutrefse , beweise die hohe Mitgliederzahl von 220 , ebenso
ständen noch eine Menge Wähler aus . Der nationalliberale
Verein in Idstein zähle mit den Auswärtigen nur 150 Mit¬
glieder . Im weiteren führte er aus , daß die Aussichten für
den Kandidaten überaus günstig sind, denn überall , wo Herr
Holl bis jetzt aufgetreten sei , sei der Erfolg groß gewesen.
In demselben Sinne sprachen noch einige ältere Herren.
Das seit dem Jahre 1882 bestehende Statut , wonach der
Vopstand aus 7 Mitgliedern bestehen soll , wurde abgeändert,
und die Mitgliederzahl des Vorstandes auf 12 festgesetzt.
Durch Zuruf wurden gewählt : Th . Greuling als _SSor- •
sitzender, außerdem ein Stellvertreter , ein Schriftführer,
ein Kassierer und 8 Beisitzer . Herr Mühlenbesitzer Stricker.
Walsdorf sagte in längerer Rede , daß die vom „Rh . K." ge¬
brachten Artikel über die Versammlungen in Esch und auf
der Tenne einfach übertrieben sind, und Herr Parteisekretär
Lechler mit der Freisinnigen Volkspartei weiter keine Ab-
rechnungen gehalten hätte . Alsdann wurde die vorzuneh¬
mende Agitation besprochen und bedauert , daß in dieser
Sache noch sehr wenig geschehen fei . Da Herr H o l I in den
nächsten Tagen für die hiesige Gegend zur Verfügung steht,
wurde beschlossen, die Vorarbeiten schnellstens in die Hand
zu nehmen . Mit Worten des Dankes schloß der Vorsitzende
die Versammlung . — Die Abhaltung der Versammlungen

; ftrtb wie folgt geplant : Sonntag mittag Idstein,  Sonn¬
tag abend Niedernhausen,  Montag in E sK und
Steinfischbach,  Mittwoch in Wörsdorf und Walsdorf.
In sämtlichen Versammlungen spricht der Kandidat Herr
Holl-  Bockenheim.

Hochheim,  16 . Januar . Die am Sonntag nachmit-
tag in dem hiesigen neu erbauten „Kaisersaal " einberufene
Zentrumswählerversammlung  war überaus

'stark besucht. Etwa um 4tz Uhr eröffnete Herr Dekan Knapp
die Versammlung und ernannte Herrn Weinhändler Hünn-
lein zum Vorsitzenden . Derselbe begrüßte ,die Anwesenden
und teilte mit , daß eine freie Diskussion gestattet sei. Hier¬
auf übergab er Herrn Pfarrverwalter Müller  von Sind-

, lingen >dvs Wort , der in fast IZstündiger , klarer Rede über
die Ursachen der Auflösung des Reichstags , sowie über die
Kolonialfrage , als auch über die Fleischnot , den Zolltarif
usw. eingehend referierte . Sein Hauptzug war gegen die
Sozialdemokratie gerichtet . Während seiner Rede war
Herr Landgerichtsdirektor Jtschert , unser seitheriger Abge¬
ordneter erschienen . Herr Jtschert  bestieg dann die Red¬
nertribüne und sagte : Erschrecken Sie nicht , wenn ich mit
einem ganzen Stoß Akten hier erscheine, ich will dieselben
hier nicht alle vorlesen , aber heutzutage muß man olles
„Schwarz auf Weiß " mitbringen . In seiner genau 1 Stirn-

>de 55 Min . dauernden Rede entwickelte Herr Jtschert ein
Bild über die koloniale Frage , die Auflösung des Reichs¬
tages und vieles , was heute in den Zeitungen über das Zen-

>trum gesagt und geschrieben wird . Was aber hat denn das
«Zentrum so großes verbrochen , daß man auf solch unerhörte
iWeise gegen es einstürmt ? Die Worte wurden oft mit
'Bravos und Beifallsrufen unterbrochen . In der nun fest¬
igenden Diskussion hatten sich Herr Gymnasiallehrer Dom-
bach von Homburg v. d . H . und Herr Albrecht Hummel von
Hochheim gemeldet , die dann Antwort von Herrn Jtschert
bekamen . Erst gegen 8| Uhr wurde die Versammlung ge-

' schlossen.
Marburg,  16 . Januar . In Gewunden wurden von

!den Bündlern einem Wirt , wie erst jetzt bekannt wird , 50
\*Jl  geboten, wenn er dem national-sozialen Reichstagskandi.
;daten von Gerlach keinen Saal zur Versammlung gebe. Die
iVersammlung fand denn auch wie schon mitgeteilt , nicht
statt.

! Stettin,  17 . Januar . Die Liberalen in Belgard
vsminieretn Dr . Barth  als Kandidaten.

F r e i b u r g i . B r ., 17 . Januar . In einer Wählervev-
Sammlung der liberalen Blockparteien , in der Herr Anwalt
Stebel (Dem .) sprach, machte der zweite Vorsitzende des li-
beraten Vereins Mitteilung von einen , sonderbaren Ange-
bot des Zentrums : durch Mistelspersonen sei den Liberalen
nahegelegt worden , in Zentrumsversammlungen keine
Diskussionsredner  mehr zu schicken, wogegen auch
in liberalen Versammlungen keine Zentrumsredner mehr
erscheinen würden.

» B e r l i n, 18 . Januar . Hier wurde gestern abend eine
Zentrumsversammlung in der Brauerei Friedrichshain , in
der der bisherige Reichstagsabgeordnete E r z b e r g e r spre.
chen sollte , verhindert , da die rechtzeitige Anmeldung bei der
Polizei versäumt worden war . Die zahlreich Erschienenen
verhielten sich ruhig.

Danzig,  17 . Januar . Das Negierungspräsidium in
Danzig hat zur Erleichterung der Ausübung des Wahlrechts
verfügt , daß die Schul -Jnspektoren und Rektoren den be-
gründeten Anträgen von Lehrern  auf Erteilung eines
Urlaubes Folge zu geben Haben.

Reichstagswahlhumor.
Einen neuen Weg zur Kenntnisnahme seines politischen

Wahlprogramms beschreitet der in Kassel ansässige Dichter und
Schriftsteller Louis Wolfs, der sich selbst  als Kandidat für
Kassel-Melsungen aufgestellt hat ; er hat sein Programm m
Broschürenform erscheinen lasten und bietet es für 10 Pfen»
n i g käuflich öffentlich aus.

Ein niedliches Geschichtchen findet man in einem Flens¬
burger Blatte : Ein bekannter freisinniger  Burger , der
mit Vorliebe plattdeutsch spricht, begegnet in diesen Tagen aus
der Straße einem Nationalliberalen,  der gerade aus
seinem Stanimlokal herauskommt , und es entwickelt sich folgen¬
des Gespräch: .

„Nu seggt mal , worum löppt Ji denn dittmal mit de Agra¬
riers , bi de letzte Landdagswahl gungen Ji doch mit uns to-
samen ?"

„Ja , mein Lieber , das kennen Sie nicht, das nennt man
Wahltaktik.  Wir gehen eben mit der Partei , die uns am
sichersten zum Siege verhilft . Warten Sie nur bis zur nächsten
Landtagswahl , dann werden wir wieder an Sie denken."

„Sü , sü, dat 's jo nüdlich ! Und wodendig nennt Ji bat ?"
„Taktik,  mein Lieber , Taktik !"
, Ŝo , mi dücht, dat konn beter Ticktack , Ticktack Heien,

denn „hier geiht he hen, dor geiht he hen."
Damit stampfte er schmunzelnd weiter.

seiner angeblich schlechten Führung sind ja bekannt genug;
der Mann war verbittert,  weil er sich unrecht behandelt
fühlte . Uebrigens läßt eine schlechte Conduite in der An-
stalt auf den Charakter des Mannes nicht ohne weiteres
Rückschlüsse zu. Unter keinen Umständen rechtfertigt sie es,
'daß man durch die fortwährenden Ausweisungen ihn von
Ort zu Ort hetzte und nicht zu einem ordentlichen Erwerb
kommen ließ .)

Aussperrung von  70,000 Arbeitern?
Der Draht meldet uns aus Stockholm : Um verschiedene

Arbeitskonflikte an mehreren Orten Schwedens beizulegen,
wurden zu Anfang dieses JahreS Unterhandlungen geführt
zwischen den Delegierten der Arbeitgebervereinigung und
den Vertretern der Zentralvereinigung der Fachvereine . Es
wurde der Entwurf eines Einigungsprogramms ausgear»
beitet und von den Delegierten angenommen . Eine Anzahl
Fachvercine verweigerte aber die Annahme des Entwurfs.
Infolgedessen beschloß die Arbeitgebervereinigung in einer
soeben zu Stockholm abgehaltenen Versammlung , der Zen¬
trumsvereinigung der Fachvereine ein Ultimatum zu stellen
mit der Forderung , den Einigungsentwurf bis zum 23.
Januar zu genehmigen , andernfalls am 28. Januar die all-
gemeine Aussperrung erfolgen werde . Von der Aussper-
rung werden 70 000 Arbeiter betroffen werden.

* Wiesbaden , 18. Januar 1907.

DerKaiferund derHerzog.
Beftebt die Spannung zwischen Berlin und Gmunden?

Eine Nachricht , daß das deutsche Kaiserpaar an den Herzog
von Cumberland ein Beileidstelegramm aus Anlaß des Ab¬
lebens der Erkönigin von Hannover ge-andt habe , bestaltgt
sich nicht . Offiziös wird vielmehr mitgeteilt : Das deut¬
sche Kaiserpaar war nicht in der Lage , von dem Ableben der
Königin dem Herzog von Eumberland gegenüber Kenntnis
zu nehmen , da dieser jedeAnzeigc  über Iden Tod ferner
Mutter unterlassen  hatte . - Hiernach herrscht in
Osmunden die Abneigung gegen Berlin noch rmmer rn un¬
verminderter Stärke.

Zur morgigen Kanzlerrede.
Man depeschiert uns : Die Ausschließung der Presse von

dem Festessen des kolonialpolitischen Aktionskomitees rst,
wie ein Korrespondent ans authentischer Quelle erfahren
haben will , auf den besonderen Wunsch des Reichskanzlers
zurückzuführen.

ErfolgderDernburg 'schenRe 'de.
Eine Depesche meldet uns : Den Hamburger Nachrichten

zufolge hat die Rede des Kolonialdirektors Dernburg auf
der vom deutschen Handelstage einberufenen Versammlung
den Erfolg gehabt , daß sieben größere Unternehmungen m
der Bildung begriffen sind , die ihr Arbeitsfeld auf den ver¬
schiedensten Gebieten , upd zwar überwiegend rn Sudwest¬
afrika , zu wählen beabsichtigen.

Ein „Kulturbild " aus Puttkamerun,
das leider nicht etwa vereinzelt dasteht , sondern geradezu
als typisch gelten muß , zeichnet ein Mitarbeiter des „B . T ." ,
Er schreibt aus Labes , in Pommern : „Im Dorfe Bonrn,
Kreis Regenwalde , fand dieser Tage eine Treibjagd statt.
Der Gutsförster beauftragte einen seiner Forstarbeiter , für
T r e i b e r zu sorgen , und der Arbeiter erledigte sich des
Auftrages in der Weise , daß er aus der benachbarten Stadt
Labes Schulkinder  im Alter von 1M -13 Jahren an¬
warb . Der versprochene Lohn von 1.60 für den Tag und
freies Essen lockte die Kinder , und so holte sich denn eine An¬
zahl Kinder unter Vorspiegelung falscher Tatsachen Dispens
von der Schule , während andere Kinder ohne Entschuldig¬
ung der Schule fern blieben . Nach der um 4 Uhr nachmit¬
tags beendeten Treibjagd brachte ein Gutsfuhrwerk zwei
Kannen Getränk für die Treiber , ^ ese reichten den er¬
müdeten Kindern ebenfalls von den : „Getränk ", und die
Wirkung blieb nicht aus — sieben Schüler waren sinnlos
; * tr wnfen!  Einige der taumelnden Kinder kracken in
eine Strohmicte , andere begaben sich auf den Heimweg . Die
zusammengebrochenen Kinder mußten von den Tagelöhnern
zum Dorfe getragen werden , wo die betrunkenen Kinder un
Pferdestall des Gutes auf Stroh niedergelegt und mit
Pferdedecken zugedeckt wurden ." ,
Der Minister spricht gegen den Köpenicker

Hauptmann.
Die Budgetkommission des Abgeordnetenhauses beriet

gestern den Etat des Ministeriums des Innern . Hinsicht¬
lich des Schusters Voigt , des „Hauptmanns von Köpenick",
teilte der Minister die bisher unbekannte Tatsache mit , daß
die Conduite Voigts vor der Strafanstalt Rawitsch sehr un¬
günstig gewesen ist . Die Beamtenkonferenz gab das Urteil
ab, daß er sich sehr schlecht geführt habe . Ausweisungsbe-
fugnis ned Aufenthaltsbeschränkungen seien unentbehrlich,
dem erweiterten Polizeibezirk Berlin zogen im letzten Jahre
20 OM bestrafte Personen zu. Der Minister hat angeord-
net , zu individualisieren , die Beschlüsse der Anstaltskonfe¬
renz einzuziehen und möglichst für Ueberweisung an die
Fürsorgevereine zu sorgen . Der Minister stellt einen Erlaß
in Aussicht , durch welchen die Handhabung der Polizeiauf¬
sicht für die davon betroffenen Personen leichter erträglich
würde . Uebrigens fei die Bevölkerung vor unsozialen Ele¬
menten zu schützen und diejenigen , welche sich unter die Für-
sorgcvereine stellen , wüvden durchaus nicht inkommodiert.
(Was hat die Führung Voigts in der Strafanstalt mit der
später ihm zugefügten Behandlung zu tun ? Die Gründe

Der neue Stadthauptmannl
Aus Petersburg wird uns gemeldet : Der neue Stabt-

Hauptmann Dratschewsky zeigt unerbittliche Strenge . IN
Personen wurden in den letzten Tagen ausgewiesen . All-
nächtlich nimmt die Polizei zahlreiche Haussuchunggn und
Massenvcrhaftungen vor . Alle Gilfängnisse sind überfüllt.
Täglich gehen Gcfangenen -Transporte ab . gerüchtweise'
verlautet , daß Minister Rödiger demissioniert habe.

Deufichlund.
Bochum , 18. Januar . Den Beamten und Arbeitern des

Eisenbahndirektionsbezirks Essen wurde gestern ein Erlaß
des Eisenbahnministers  zur Kenntnis gebracht,
worin dieser vor sozialistischer Agitation warnt . Der Mi¬
nister betont , daß er jeden ihm Hur Kenntnis kommenden
Fall untersuchen und streng ahnden werde.

Dresden , 17. Januar . Das neue sächsische Wahl-
g e s e tz für den Landtag wird voraussichtlich im Mai , je¬
denfalls längere Zeit vor dem Wiederzusammentritt des
Landtages , publiziert werden . — (Jedenfalls aber nicht vor
den Reichstagswahlen .)

Gmunden , 17. Januar . Gestern nachmittag fand die
feierliche Einsegnung der Leiche der Königin Marie statt.
Alsdann erfolgte die lleberführung der Toten nach der Ka¬
pelle in Schloß Cumberland , wo sie aufgebahrt wurde.

Ausland.
Rom , 17. Januar . Unter dem Vorsitz des eigens zü

diesen : Zweck aus Berlin nach Rom entsandten OberkoNsi-
ftsrialrats Möller wurde gestern in Rom eine protestantische
Gemeinde im Anschluß an die preußische Landeskirche be¬
gründet.

Sofia , 17. Januar . Während der Eröffnung des Na-
tional -Theaters kam es zu großen Demonstrationen seitens
der Sozialisten , die darüber enipört waren , daß man der
Feier einen aristokratischen Anstrich gab . F ü r st Ferdi¬
nand  wurde bei der Vorfahrt am Theater mit Schmäh-
rufen  empfangen . In den Tumult mußte Militär ein-
schreitcn.

Beamte einer Irrenanstalt verhaftet . Aus R o st o ck wird
uns gemeldet : In den letzten Tagen sind mehrere Beamte und
Wärter der Sachsenberger Irrenanstalt verhaftet worden, da
Defraudationen in Höhe von 300- bis 400 000 9t entdeckt wor¬
den sind. Auch die Verhaftung zweier Lieferanten , darunter
eines Hoflieferanten , ist im Aufträge des Untersuchungsrichters
erfolgt . Die Untersuchung der geheimnisvollen Betrugs -Affäre
dauert bereits ein Jahr.

Wettfahrt in der Lust. Der Pariser „Matin " veröffentlicht
jetzt das Reglement der großen für 1906 von Paris nach Lon¬
don vorgesehenen Luftschifferkonkurrenz für Flugmaschincn
Und lenkbare Luftschiffe um deü Grand Prix im Betrag von
250 000 Fr . Von dieser Summe stiftete der „Matin " 100 009
Fr ., Marquis de Dion , M . Clement und M . Charley je 50009
Francs . Die Distanz muß in 24 Stunden zurückgelegt werden.

Kingston nach dem Erdbeben . Ein Bostoner Kaufhaus
empfing die Depesche seines Vertreters , wonach das ganze noch
brennende Gcschäftsviertel von Kingston zerstört sei. Die fSM**
zahl der Einwohner von Kingston sei obdachlos. — Dieser M «'
düng widerspricht ein Telegramm des Vertreters einer New^
Yorker Reederei , wonach alle Büreaus sowie der Haupttci
Kingstons unversehrt geblieben sein soll. — Weiter wird uns
aus London gemeldet: Bei der Erdbeben -Katastrophe in Kwg '
ton sind die beiden Direktoren der Dampfschiffahrtsgesellschas-'
Konstantin und Aoung beim Einsturz eines Bureau -Gcbauoe
getötet worden . ,

Weiter wird gekabelt : Man warnt , nach Kingston zu kow'
men, da der Geruch der Verwesenden  schrecklich >>
und eine Hungersnot bevorsteht. Alle Geschäfte wurden 8*
stört . Mündvorräte sind dringend benötigt . Die feuerfeit
Gewölbe aber haben ausgehalten . Der Jammer ist unbeschrn
lich, niemand weiß, wo seine Bekannten geblieben sind. .
Leichen liegen unter den Trümmern der Mauerstücke. ~
Kaufmannschaft hat am meisten gelitten , da die Warenham
über ihyen zusammenbrachen ; viele Kaufleute sind daher 1
oder verwundet . Neger plündern die Trümmerstätte , u
häßliche Szenen  spielen sich ab. Alle Gebäude in und
Kingston sind in Ruinen verwandelt und schwerlich wieder °
wohnbar . Der ausgebrannte Vulkan bei Portland gibt w'k =j
Zeichen von Tätigkeit,
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Nr. IS. 18. Januar 1987. Wiesbadener General-Anzeiger.
Abgcschnittene Finger als Bittgesuch. 21 hungernde

koreanische Studenten in Tokio, denen die heimatliche Unter¬
stützung abgeschnitten worden ist, haben nach einem Telegramm
bei der Regierung in Söul die Fortgewährung dieser Unter¬
stützung unter Beifügung je eines von der Hand der -Studen¬
ten abgeschnittenen Fingers erbeten.

32. Jahrgang.

Bus  der Umgegend.
. * Naurod, 16. Jan . Dieser Tage hielt der Arbeiter.
Rad  f a h r e r ° L e r e in  von \)\tx  seine diesjährige Gene»
ralv  e r sa  m m l un  g ab. Der Verein wurde im Juli 1906
gegründet. Nach dem Kassenbericht des Kassierers wurde die
UorstandswahL vorgenommen; daraus gingen hervor: Phil.

m b' K 2F tx  2 ' Vorsitzender; Fr . Koridaß 2ter, Kassierer;
M. Becht, Fahrwart , Hr. Schneider, Schriftführer. Ferner
wurde belchlosien, den Monatsbeitrag von 25 auf 30 Pfg. zuerhöhen.

-n. Braubach, 17. Jan . Heute nachmittag trieb sich hier
ein fremder Mensch umher und bot mehreren Personen Taschen-
uhren zum Kauf an. Auch Garantiescheinefügte er denselben
bei. Eine Uhr hatte die Nummer 36 754. Leider konnte nicht
festgestellt. werden, was es mit dem Uhrenangebot für eine
Bewandtnis hatte, denn als der Herr merkte, daß ihm die in¬
zwischen benachrichtigte Polizei ans den Fersen ist, war er
plötzlich verschwunden. — Heute fand hier eine polizeiliche
.Revision  der gewerblichen Anlagen und Betriebe statt. —
Die vereinigten nationalen Parteien  hielten heute in
Dachsenhausen eine gutbesuchte Wahlversammlung ab. Heute
gingen den Wählern bereits von der Geschäftsführung der Par
lei in Ems durch die Post Stimmzettel zu. — Der Schützen
verein  hielt gestern seine Jahresversammlung ab. Nach Er-
siattung des Vereins- und Kassenberichts erfolgte die Neuwahl
Ies Vorstandes, welche die Wahl des seitherigen Vorstandes
ergab. — Die von Herrn Joseph Deiner  aus Obcrspai hier
neben dem Charlottenstift erbaute Villa, welche bereits seil
3 Jahren unbewohnt ist, wird am 15. Februar zur gcricht-
Aen Versteigerung  kommen . Der Taxwert beträgt
«xL000 Mark.

tfranffurt , 17. Januar . Die hier seit einer langen
Reihe von Jahren bestehende katholische Privat -Knabenschulc
im Kompcstellhof wird vom 1. April 1907 ab a u sg e l ö st. Die
etwa 350 Kinder werden hierdurch den hiesigen städtischen
Schulen überwiesen. Die Auflösung muß auf Grund des
neuen Schulgesetzes erfolgen. - Für den am 1. April in den
Ruhestand tretenden Oberregierungsrat Dr . Meyer ist der
Ober- und Geheime Negierungsrat Lorenz  von Altona uno
als werterer Oberregicrungsrat Dr . G r ü n b e r g von Berlin
m  Frankfurter Eisenbahn-Direktion versetzt worden.

Mählerversammlungen.
. X Bicrstadt, 18. Januar . Eine von mehr als 150 Per-
Men besuchte Wählerversammlung hielt das Zentrum  im
Saale „zum Bären ab". Alle Parteien waren vertreten. Es
ist dies das erstemal, daß das Zentrum in unserem Orte eine
höhere Versammlung abhielt. Der Einberufer, Herr Stadtv.
6rnk  aus Wiesbaden, eröffnetc und leitete die Versammlung.
Herr Andrä aus Bicrstadt fragte an, ob freie Diskussion ge-
stattet sei. Herr Fink erwiderte, daß es Beschluß seiner Par-
m sei, auf keiner WahlversammlungDiskussion zu gewähren
uns ste seien daher nicht befugt, für heute abend eine Aus-
«ahme zm machen; keineswegs aber geschehe dies aus einer et*
«’Oigen Furcht vor einer freien Aussprache. Tie beiden Red-
ner, Herr Redakteur Etienne  und Herr Arbeitersekretär
^rafenberg  e r, sprachen mit großer Begeisterung und wur-
oen öfters durch Beifallrufe unterbrochen. Infolge der Diskus-
stonsverweigerung fehlte es natürlich auch nicht an Zwischen-
"sten und Storungen . Für eine etwaige nochmalige Versamm-
"ng stellte Herr Fink eine freie Aussprache in Aussicht. Die
Versammlung wurde um 11 Uhr geschlossen. — Für heute Frei-
°8 abend ist eine sozialdemokratische Versamm-
ning in die Krone anbcraumt, wozu Herr Bartling,  wie
t r .lP ' sein Erscheinen zugesagt haben soll. Redner ist der
«andidot, Herr Lehmanit  aus Mannheim.

R. Eltville,  18 . Januar . Gestern abend fand hier
s r e i s i n n i 6 e Wählerversammlung statt. Der Saal

«s Deutschen Hofes" war bis auf den letzten Platz besetzt.
X mußten noch stehen. Der Kandidat der Freisinnigen
Espartei , Herr Justizrat Dr . A l b c r t i, erntete während
, 7̂ ? °ch Schluß ferner Rede reichen Beifall . Nachdem ec
>ch über die Stellung feiner Partei zur Sozialdeniokrqtie,
TD/rum und über Schutzzoll, Kolonialsragen , Reichstags-

swsung etc. verbreitet hatte, kam Sozialdemokrat Müller-
^ esbaden zu Wort, welcher sachlich sprach und zeitweise

euall und Widerspruch fand. Nachdem ihm Kandidat Al-
darauf erwidert hatte , nahm ein Vertreter der natio-

^ "°eralen Partei , Dr . Micheles, das. Wort . Der Vorsitz,
fcrprr in einem fort bitten, den Redner nicht zu unter*

so wurde der Redner durch Schlußrufe , Pfeifen
des Kumpeln mit den Füßen unterbrochen. Ein Vertreter

sollte die Anfrage, wie sich die Freisinnige
dem stelle, wenn es zur Stichwahl zwischen Sozial-
^notratie und Zentrum käme. Herr Alberti erwiderte,
den -r  Vertrauensmännerversammlung zu entschei-
didoti, Sra Nachdem noch einige Redner für die Kan-
itfibn? Ci «Ier*1 ltn^ e’n'9e dagegen gesprochen, wurde die

polante Versammlung geschlossen.
t>or/ » .̂ ^ 'denstadt, 18. Jan . Die freisinnige Volks.

i !tt«, 9e/! ern  öu einer Wähler-Versammlung in den
luno eonTabi °'ngeladen . Der Versamm-

gefolgt. Es. sprach zunächst Herr
^siall au

Jenben“
ia/Sli “uw ">c i« unicrem Wahlkreis ftattgehabtcn

i'bcraw» ^ Handlungen zwischen Liberalismus und National-

Nejsau * iAuth -Wiesbaden in längerer, mit großem
steĥ o^wenommener Rede über die Bedeutung der bevor-
Er firSL  Reichstagswahl, insbesondere für den Liberalismus.
Einim,? . ' N unserem Wahlkreis stattgehabtcn

»ungsverhandlungenzwischen Liberalismus und National-
l'nni»-? ^ örterte dann eingehend die Stellung der frei-
'"dem ^ "ilspartei zu de'n verschiedenen anderen Parteien,
«ebr„^ namentlich die Steuergesctze, die uns das letzte Jahr

»ü haben, einer scharfen Kritik unterzog. — Architekt

Kretzer -Wiesbaden schloß sich den Ausführungen mit einem
warmen Appell an alle liberalen Wähler an, indem er sie aus-
forderte, für den Kandidaten der freisinnigen Volkspartei. Ju¬
stizrat Dr . Alberti-Wjcsbaden, zu stimmen. — Schreinermei-
sier H a n sohn -Wiesbaden sprach über praktische Zoll- und
Steuer -Kritik. Seine volkstümlichen Ausführungen fanden gro
ßen Beifall.

* Wiesbaden, 18. Januar 1907.
Wie toll man den <iVerlorenem» helfen?

iE i n Wiesbadener Frauenabend .j
Fräulein Dr . Käte Schirmacher aus Paris ist in Wies

baden keine Fremde mehr. Auch gestern abend sprach sie vor
einer großen Anzahl weiblicher Zuhörer. Die Männerwelt war
ebenfalls vertreten, sodaß der Saal in der Loge Plato ziem¬
lich gefüllt war. Fräulein Doktor kam just von einer großen
Reise. Sie ist in Serbien, Oesterreich und Ungarn gewesen
und konnte nun — noch voll von frischen Eindrücken— ihrem
Wiesbadener Publikum von ihrer Mission für die weiblichen
Verlorenen erzählen. Der Vortrag war vom hiesigen Zweig-
vcrein der Intern . Abolit. Föd. einberufen. Nach der herr¬
schenden Moral und den bestehenden Anschauungen sei, so. führt
die Nednerin aus, der außereheliche Umgang der Männer nicht
anszuschaltcn. Auch der Staat gehe von diesem Standpunkte
aus. Diesem Zustande stellt sich ein weibliches Angebot ent¬
gegen. Der Prostitution trete man durch die . sog. Reglemen¬
tierung entgegen. Ihr Hauptzweck sei die Bekämpfung der
sexuellen Krankheiten. Die abolitionistische Föderation bekämpfe
die Reglementierung, weil sie auf zweierlei Moral hinauslaufe,
da die Frau verfolgt werde und der Mann nicht. Der Staat
solle überhaupt nicht in das Privatleben eingreifen. Man be¬
kämpfe die Reglementierung ferner rechts- und gesundheits¬
halber. Die Polizei fange in ihrem Garn nur Izehntel aller
Prostituierten auf, die polizeiärztliche Untersuchung könne
überdies nur oberflächlich erfolgen. Ein ganz gewissenhafter
Polizeiarzt vermöge in diesem Augenblicke zu sagen, daß die
Frau gesund sei, und nach ein paar Stunden könne die Frau
schon erkrankt sein. Die im gemeinten Verkehr an Zahl rei¬
cheren Männer hätten dagegen volle Freiheit. Junge Ehe¬
frauen verdankten sehr oft ihre Krankheiten dem Vorleben des
Mannes. Viele Mütter predigten ihren Töchtern von der
Heirat als das wahre Lebensglück, ohne immer auch daran zu
denken, wieviele junge Männer sexuell nicht gesund seien. In
Belgrad begab sich Frl . Dr . Schirmacher direkt zum Chef der
Sittenpolizei. Er sprach sich sehr ungünstig über die deutsche
Institution aus. Einen Menschen so zu behandeln! Der
Mensch würde ja zum Vieh! Er , der Polizeichef, behandele die
unglücklichen Geschöpfe möglichst human. Fräulein Schirma¬
cher setzte in Belgrad geeignete, für die Sache begeisterte Frauen
direkt mit der Föderation in Genf in Verbindung. Im allge-
meinen ergebe sich aus den Lebensverhältnissendie Verhältnis-
mäßig nicht große Zahl der dortigen Prostituierten . Dann
schilderte die Red'.erin aus Ungarn das flotte Pester Leben
mit den bösen Schattenseiten. In diesem Stapelort weißer
Sklavinnen findet man auch besonders viel den „Nebenerwerb"
der Gattin ohne oder mit Wissen des Gatten. Die Nednerin
besuchte dort den Polizeichef Dr . Schreiber. Der Polizei-
cde f antwortete auf die Worte der Besucherin kurz, das sei der
„Frauenstandpunkt". Fräulein Dr . Schirmacher:  Herr
Doktor, ich bin nicht gekommen als Gegnerin, sondern um mich
über die beklagten Maßregeln aufzuklären. Der Poliz ei¬
ch es:  Es war nicht mehr auszuhalten in Pest ! Ordnung mutz
sein! Ich habe für Sauberkeit der .Straßen zu sorgen! Ich
kann nicht für Moral sorgen! Ich will eine dezente Prostitu¬
tion haben. Das andere müssen Sie machen. — Fräulein Dr.
Schirmacher sprach dann in einer Pester Frauenversammlung
und hatte groben Erfolg: in der Versammlung ergriff auch Per
erschienene Dr . Schreiber das Wort. Am nächsten Tage er¬
eignete sich etwas — erzählt Fräulein Dr . Schirmacher — das
"' ich persönlich betraf und charakteristisch war . In der Dis¬
kussion sprach auch ein junger Mann.  Auf seine Anfrage
sagte ich lhm, ich wäre am nächsten Tage im Hotel zu sprechen.
An diesem Tage erschien denn auch der junge Pester Herr und
2̂ . ai , c' ncm  Päckchen . Wenn ein junger Herr mit einem
Päckchen erscheint, so. ist das schon etwas seltenes. (Heiterkeit.)

Der junge .Mann:  Betrachten Sie mich als Depu¬
tation von jungen Offizieren, jungen Acrzten und jungen
Juristen , die gestern in der Versammlung waren und Sie
bitten, dies als Tankeszeichen hinzunehmen. lDer junge
Mann hatte das „Päckchen" aufgemacht und überreichte einen
Lorbeerkranzmit den ungarischen Landesfarben.j

Frl . Dr . Schirmacher:  Aber wie komme ich dazu?
Der junge Mann:  Sie wissen nicht, was Sie uns

gestern abend gegeben haben! iDamit ging er.j
Dann erzählte die Rednerin aus Oesterreich, namentlich

auf den bekannten Rieh! scheu Prozeß mit seiner Aufdeckung der
Sittenzustände eingehend. Von der Polizei sei vor Gericht ge-
lagt worden: Wir sind zum Schutze vor der Prostitution da
aber nicht zum Schutze der Prostituierten , Unter dem Eindrücke
dieses Prozesses sei eiif Zweigverein der Föderation entstanden.

—r.

Die Cäfigkeif des Wiesbadener Bufomobil-Kiubs
verrät ver uns gedruckt vorliegende Jahresbericht . Darin
heißt es u. a. :

Der Bericht über die Tätigkeit des „Wiesbadener Auto¬
mobil-Klubs " im Jahre 1906 kann nach jeder Richtung als
erfreulich gelten, da nicht allein die Mitgliederzahl ein ste¬
tiges Wachstum erkennen läßt , sondern auch die allgemeine
Wirksamkeit des Klubs im Berichtsjahre einen kräftigen
Ausbau erfahren hat . Es ist die Hauptaufgabe des Klubs,
den Automobilismus in jeder Beziehung wirksam, zu für-
dern, insbesondere den Mitgliedern in allen automobilisti-
scheu Angelegenheiten mit Rat und Tat zur Seite zu sie-
hen, die Interessen der von einer übelgesinnten Presse viel-
fach als vogelfrei behandelten Automobilisten in der Oef-
fcntlichkcit und gegenüber den Behörden zu vertreten und

gerade auf diesem Gebiete war im Bezirk unseres Klubs
außerordentlich viel zu tun , da bedauerlicherweise sehr häu¬
fig eine geradezu feindselige Haltung des Publikums beob¬
achtet werden mußte. Es mag zugegeben werden, daß die
unsere Gegend berührenden fremden Automobilisten, oder
noch mehr deren Chauffeure , vielfach zu den lebhaftesten
Klagen Veranlassung geben und dadurch in weiten Kreisen
eine Erbitterung Hervorrufen, die natürlich hier und da auch
dem in erlaubten Grenzen fahrenden Automobilisten zum
Schaden ausschlug; es hat sich das leider zu oft durch Stein¬
werfen, Sperrung der Fahrbahn oder Legung von Hinder¬
nissen zur Nachtzeit bemerkbar gemacht. Unser Klub hat
diesen Auswüchsen durch Stellung von Strafanträgen
nach beiden Seiten hin möglichst entgegengewirkt und in
jeder gegebenen Art auf Besserung der Verkehrsverhältnisse
hingedrängt . Im Monat Juni 1906 wurden überall große
Plakate zur Verteilung gebracht, durch welche in vier Spra¬
chen etwa folgendes ausgeführt wird:

„Im Interesse der Wiesbaden besuchenden Automobi¬
listen machen wir darauf aufmerksam, daß die Beobachtung
weitgehendster Vorsicht und Befolgung nachstehender polizei¬
licher Bestimmungen sich zwecks Vermeidung unliebsamer
Weiterungen dringend erforderlich macht: 1. In den
Straßen Wiesbadens und Ortschaften des Bezirks ist der
Verkehr mit Kraftfahrzeugen nur mit Maximalgeschwindig¬
keit eines trabenden Pferdes gestattet (15 Kilometer), an
lebhaften Straßenübergängen ist dieses Tempo zu ver¬
ringern . Es ist stets rechts auszuweichen und das Vorfah¬
ren hat links zu geschehen; nur Straßenbahnen wird rechts
vorgefahren, die Haltestellen derselben sind in mäßigem
Tempo zu passieren. Jni Stadtkreise Wiesbaden ist das
Fahren mit offenem Auspuff , sowie jegliche Rauchentwickel,
ung (Offenhalten des Oelhahnes ) strengstens verboten. In
den Zugangs - und Waldstraßen ist eine langsame Gangart
einzuhalten, sodaß eine Belästigung des Publikums durch
übermäßige Staubentwickelung vermieden wird . 2. Jeder
Führer eines Automobils muß mit einem polizeilichen Er¬
laubnisschein versehen sein. Personen unter 18 Jahren
das Lenken von Kraftfahrzeugen verboten . Jedes Automo.
bil muß eine polizeiliche Erkennungsnummer führen. War¬
nungssignale dürfen nur mit einer eintönigen Huppe ge¬
geben werden. Trompeten und mehrtönige Blasinstru¬
mente sind verboten.

Wir' erhoffen auch durch die am 1. Oktober 1906 in
Kraft getretene neue Automobil -Verordnung für das Deut¬
sche Reich eine wesentliche Hilfe, indem die von Ausländern
nunmehr einheitlich zu führenden Erkennungszeichen die
Feststellung und Ahndung von Angehörigkeiten erleich¬
tern werden.

Tie Straßen wurden für den öffentlichen Verkehr ge-
baut und jedes Verkehrsmittel hat ein Recht auf Benutzung
der öffentlichen Straßen . Man wird aber dieses Recht am
allerwenigsten dem Automobil aberkennen können, da das.
selbe nachgewiesener- und anerkanntermaßen das sicherste
Verkehrsmittel ist, welches unsere Straßen benützt. Es gibt
kern Verkehrsmittel, das man so schnell und sicher stellen
oder steuern kann, das so geschmeidig dem Vorwärts , oder
Rückwärts-Ausweichen sich erweist, als wie das so der-
schriene Automobil ! — Und dies beweist auch die über Un-
glücksfälle geführte Statistik zur Evidenz. Nehmen wir z.
B. den letzten Verwaltungsboricht der Stadt Berlin , in wel-
chem eine sehr interessante Statistik über die Häufigkeit der
Unglücksfälle aufgemacht wurde , so ersehen wir, daß in
einem Jahre bei 8029 Droschken 396 Unfälle kamen, wäh-
rcnd auf 1270 Motorwagen nur 32 Unfälle entfielen. Hier¬
nach betrug der Prozentsatz der Droschkenunfälle fast 6 Pro¬
zent, während diejenige der Motorwagen nurIZ Prozent —
also die Hälfte ca. — ausmachte.

Unfer Klub wird an seinem kleinen Teile stets für Auf-
lärung und Besserung der Beziehungen zwischen Publikum

und Automobilist arbeiten, dabei aber auch energisch den
Standpunkt vertreten, daß es keinen Ausnahmezustand über
das Automobilwescn geben darf.

** Keine Einigung! In der „K. Z." lesen wir : Wiesba.
den,  16 . Jan . „Der Vorstand der nationalliberalen Partei
hat den von der liberalen Wählerversammlung gefaßten Be¬
schluß, wonach die Mandate für Reichstag und Landtag zwi-
sehen der freisinnigen Volkspartei und der nationaüiberalen
Partei geteilt werden sollten, zu dem seinen gemacht und damit
der liberalen Sache ein Opfer gebracht." — Die Nachricht des
betreffenden Korrespondenten ist so gefaßt, daß es den An-
schein erwecken könnte, als ob nun die Streitaxt begraben und
eme Einigung zustande gekommen sei. Dem ist aber nicht so.
Auf Anfrage an zuständiger Stelle wird uns mitgeteilt, daß
jede Möglichkeit einer Einigung der beiden Parteien vollständig
ausgeschlossen ist und eventuelle weitere Verhandlungen dem-
gemäß nicht zu dem von der freisinnigen Volkspartei und den
Nationalliberalen gewünschten Ziele der Gleichberechtigung der
Mandate führen können. — Die freisinnige Bolkspartei gibt
von heute ab eine Wahlzeitung  heraus , die in 30 000
Exemplaren täglich erscheint.

* Die Wahlbewegung. Ein Geschäftsmann schreibt: Der
Ausruf des Verbandes der reisenden Kaufleute Deutschlands,
worin die berechtigte Forderung ausgesprochen wird, daß die
Prinzipale ihren Reisenden Gelegenheit geben sollen, an den
Waynagen ihre Pftichl als Bürger zu erfüllen, hat in weiten
Kreisen der Geschäftsleutevolle Zustimmung gefunden. Als
Inhaber eines Ladengeschäfts, in welchem zahlreiche Reisende
oorsprechen, habe ich, um dir Bemühungen des Verbandes zu
unterstützen, meinem Personal Weisung gegeben, am 25 Jan
keinen Reisenden vorzulassen. Es wäre sehr zu wünschen, daß
meine Berufsgenosienallgemein diese Maßregel ergriffen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Unter der Firma
der ZiegeleibesitzcrAnton Grün ein

Geschäft als Einzelkaufmann. — Die Firma A. C r a tz lauter
fetztA. Cr atz Nachf. Franz Rödler.  Als alleiniger Inhaber
isc der Kaufmann Franz Rödler zu Wiesbaden eingetragen.
^ ^ „ü "bergaiig der in dem Betriebe des Geschäfts begründe-
mnrJ.̂ Lr? I!lbli/,teiten und Ausstände ist bei dem Erweise des
Geschäfts durch den Kaufmann Franz Rödler ausgeschloslcu.
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* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Schrei-
ner Anton Fuchs zu Wiesbaden und Anna Henriette Luise,
aeb. Horn . — Die Eheleute Lackierer Wilhelm August Heinrich
Christian Heuß  und Magdalene Wilhelmine . genannt Lina,
geh. Saueressig zu Wiesbaden — Die Eheleute Tunchermeister
Jean R eh m zu Wiesbaden und Julian , geb. Matter.

* Steckbrieflich verfolgt wird die Juliane R e u s ch, geb.
Uttrich , geboren am 16. Nov. 1870 zu Astheim, Kweis Groß-
Gerau , wegen Diebstahls etc., begangen :n Wiesbaden am v.
August 1903. Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in dav
nächste Gefängnis abzuliefern.

* Zwei neue Schulärzte werden zu Ostern von der Frank-
furter Schulverwaltung in Dienst gestellt.

* Front gegen Zirkusringkämpfe . Der österreichische Ath¬
letenklubverband , bekanntlich die größte Athletenveremigung
Oesterreichs , hat laut „N . W. T ." in seiner letzten Generalver-
sammlung den Beschluß gefaßt , eine Aktion gegen die Zirkus-
ringkämpfe in der jetzigen Form einzuleiten . In Zukunft will,
diese Korporation gegen jede Konkurrenz auftreten , wenn nicht
ihre Mitglieder in das Schiedsgericht berufen werden.

* Rücksichtsloser Radler . Am Abend des 17. d. M. zwi¬
schen6 und 7 Uhr überfuhr ein Radfahrer Ecke Gneisenau - und
Aorkstraße den 66jährigen Gärtner Philipp Gosenheimer der-
art , daß er einen Beinbruch davontrug und in seine Wohnung
gebracht werden mußte.

G . Vergebliche Berufung . Das Kriegsgericht der 27. Di-
Vision hatte den Sergeanten Johann Thommek von der 4. Bat¬
terie des 27. Feld -Art .-Regts . in Wiesbaden wegen Achtungs-
Verletzung vor versammelter .Mannschaft zu 7 Tagen Mttelar-
rest verurteilt . Hiergegen legte er Berufung em und so kam
die Sache gestern vor das Oberkriegsgericht m Frankfurt . D,e
Verhandlung fand jedoch wegen Gefährdung wUltarischer In¬
teressen unter strengstem Ausschluß der Oeffentlichkeit statt , und
so erfuhr man bloß , daß es sich um einen Auftritt handelte , den
der Sergeant mit dem Leutnant Achilles in der Reitbahn
hatte. Das Oberkriegsgericht faßte das Verhalten des
Sergeanten nicht als Achtungsverletzung , wohl aber als Ge¬
horsamsverweigerung auf und erkannte wiederum aus 7 Lage

^ * Scheintot . In einem größeren Mai 'nort hat sich dieser
Tage eine gar seltsame Geschichte zugetragen . Em kränklicher
Familienvater hatte in einem Nachbardorfe zur Stärkung und
Auffrischung der Lebensgeister einige Glas Glühwein getrun¬
ken. Zu Hause befiel ihn dann ein solches Unbehagen, daß er
sich zu Bett begeben mußte . Alle Anzeichen liehen daraus
schließen, daß der Mann schwer erkrankt war . <Leme ,zrau
jammerte und klagte, die Nachbarn liefen zusammen und in
ihrem Beisein ging es mit dem armen kranken Mann immer
mehr bergab, bis er auf einmal tief Atem holte. Der letzte
Seufzer hatte sich aus der Brust gerungen . „Er ist tot er ist
tot," schrie die Frau , und so wars . Der Mann war gestorben,
man zog ihm das Totenhemd an, bettete ihn auf ein besonderes
Lager , das man aus Stroh hergerichtet hatte . Mach einigen
Stunden wollte die Frau noch einmal das Antlitz des Toten
sehen. Sie schlug das Bettuch zurück und siehe da , der Tote
stand auf und wandelte . Der Glühwein war verglüht . . . . .
So geschehen zu Griesheim am Main im Jahre des Heils 1907.

* Ist der Ausdruck Streikbrecher eine Beleidigung ? Ein
Arbeiter m Sachsen wurde bestraft , weil er einen anderen
Streikbrecher genannt hatte . Er brachte die Sache bis vor
das sächsische Oberlandesgericht und betonte in seiner Revision,
„Streikbrecher " sei lediglich ein technischer Ausdruck, aber keine
Beleidigung . Das Oberlandesgericht verwarf die Revision mit
der Begründung , „Streikbrecher " fei kein technischer Ausdruck,
sondern eine Beleidigung , da man unter dieser Bezeichnung im
Gegensatz zu den Streikenden einen Menschen verstehe, der Udi
den Bestrebungen der Streikenden in treuloser und unkamerad-
schaftlicher Gesinnung entgegenstelle.

* Wegen gefährlicher Körperverletzung ist am 13. Juni v.
I . vom Landgerichte Wiesbaden der Taglöhner Georg Das-
b a ch zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden . In einer
Wirtschaft geriet er mit dem Mitangeklagten Werner in Streit.
Es entstand durch das Dazwischentreten anderer eine allgemeine
Schlägerei . Der Zeuge W. wollte einen zu Boden gestürzten
Kämpfer wegziehen, erhielt aber einen Schlag mit einem Stuhle
in den Rücken. Als er wieder aufkam, schlug er mit einem
Schirm um sich und erhielt dann von Georg Dasbach einen
Revolverschuß in den Oberschenkel. Die Revision des D ., der
Notwehr geltend machte, wurde vom Reichsgerichte verworfen.

* Gemeinsame Ortskrankenkasse . In der gestrigen Sitzung
des Kassenvorstandes begrüßte der 1. Vorsitzende, Herr Buch-
bindermeister Gerich,  das Kollegium in seiner neuen Zusam-
nensetzung und gaö dem Wunsche Ausdruck, daß die Tätigkeit
des Vorstandes sich wie bisher in friedlichen Bahnen bewegen
und seine Beschlüsse sowohl zum Vorteil der Mitglieder wie
nicht minder zur Weiterentwicklung der Kasse gereichen mögen.
Unter Hinweis auf die Verantwortlichkeit des Kollegiums , den
Mitgliedern und den Behörden gegenüber , ersuchte er jeden
Herrn , sich seiner übernommenen Pflicht bewußt zu sein und
seine Ansichten stets offen zum Ausdruck zu bringen . Bei der
hierauf vorgenommenen Wahl wurden die Herren Gerich  zum
ersten und Gerhardt  zum zweiten Vorsitzenden wiedergc-
wählt . Ferner wurden gewählt die Herren D r a ch, Kocks,
Gerhardt , Fuhr , Fink und Ost erhoff  in den Sam-
tätsausschuß , die Herren Heß , Rauch , Höhn , Lickfers
und Saud  in den Finanzausschuß und die Herren Gerich,
Haberstock , Jäger , Schäfer , Schlegel und Witt¬
mann  in den Rechtsausschuß.

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß Karten
zum ermäßigten Preise von 2A für Inhaber von Jahres-
Fremdenkarten und Saisonkarten und Abonnementskarten für
Hiesige zu dem morgigen zweiten Kurhausmaskenball bis spä¬
testens morgen nachmittag 5 Uhr gelöst werden müssen und
von da ab nur Karten zu dem allgemeinen Preise von 4Ä zur
Verausgabung gelangen . Anläßlich des Maskenballes fällt das
Nachmittags -Konzert aus . Die Lese- und Konversationszimmer
müssen von 7 Uhr ab geschlossen bleiben.

* Karneval im Wiesbadener Männergesangverein . Am
Sonntag , 20. Jan ., abends 8 Uhr, veranstaltet der Wiesbadener
Männergesangverein im Festsaale der „Wartburg " (Schwal-
bacherstraße 35) einen humoristischen Abend mit Damen , dem
sich ein Tanz anreihen wird . Der Vergnügungs -Ausschuß des
Vereins hat sich die größte Mühe gegeben, diesen „Abend" recht
-amüsant zu gestalten . Es ist ihm gelungen , längst bewährte
Zugkräfte ersten Ranges , Sänger , Sängerinnen und Rezita-
toren , zu gewinnen . Auch das allbeliebte Wiesbadener „Orl-
ginal -Virreche" hat seine Mitwirkung zugesagt. Die Veran-
staltung fiudet nur für die Ehrenmitglieder , Mitglieder und
deren Angehörige , sowie die geladenen Gäste statt , die sich sämt¬
lich durch die Einlaßkarten auszuweisen haben.

* Der Gastwirteverein für Wiesbaden nnd Umgegend hält
am 30. Januar im „Kaisersaal " sein 21. Stiftungsfest ab,

□ Gerichtspersonalien . Der Rechtskandidat Herr Flesch
von Frankfurt ist zum Referendar ernannt , dem Amtsgericht
in Königstein zur Beschäftigung zugewresen. Der Aktuar Herr
Carl Müller vom hiesigen Amtsgericht wurde nach ^ rantfurt
ans Amtsgericht versetzt. »

* Bezeichnung der Dienststellen auf den Bahnhose «. Der
preußische Minister der öffentlichen Arbeiten Erstrebt einheit¬
liche Bezeichnungen der Dienststellen auf den Bahnhofen nach
der Art der schon eingeführten Bezeichnungen : Fahrkartenaus¬
gabe, Gepäckabfertigung, Eilgutabfertigung , Güterabfertigung.
Er denkt dabei namentlich an die -Aufschriften an den Dienst¬
räumen und hat deshalb die Eisenbahndirektionen Ersucht,.ihm
bis Ende Januar Berichte über die vorhandenen Aufschriften
und gleichzeitig Vorschläge zur gleichmäßigen Bezeichnmng im
ganzen Gebiete der Staatseisenbahnen einzureichen. Die Av-
sicht des Ministers ist jedenfalls löblich; aber ha die Auf¬
schriften am Bahnhofsgebäude und seinen Raumen in erster
Linie für das reifende Publikum da find, so ist es vielleicht
nicht ohne Nutzen, auch Vorschläge aus diesen Kreisen zu Horen.
Zu solchen Vorschlägen will die folgende Zuschrift anregen:
„Die schon festgelegten Namen Fahrkartenausgabe , Gepäckab¬
fertigung usw. lassen an Länge nichts zu wünschen übrig . Diese
breite Ausführlichkeit ist ganz überflüssig, ja nachteilig, ^ n
Essen auf dem neuen Hauptbahnhof ist weithin sichtbar nur da,
Wort „Eilgut " angebracht . Heber den Schaltern wurde „Fahr¬
karten" auch wohl ausreichend sein. Statt Abfertigung ließen
sich auch noch kürzere Worte finden , wie Dienst , Stelle , Spei-
cher, Halle , Boden, Raum . Im allgemeinen sind die Um¬
schriften eben viel zu lang . Stichworte genügen meist vollstän¬
dig („Männer ", „Frauen "). Mancher wird sich schon geärgert
haben, wenn er im Vorbeifahren an Empfangsgebauden ver-
jucht hat , den Namen zu entziffern und dann glücklich das
Wort „Station " erkannt hat , wenn das Gebäude den Augen
schon-wieder entschwunden war . Das ärgerliche Wort Station
wird bei Erneuerung der Aufschrift nicht mehr angewandt,
ebenso soll keine Balkenschrift (Steinschrift in Großbuchstaben,
mehr angewandt werden , sondern fette Steinschrift mit Klein¬
buchstaben: nicht BIEBRICH , sondern Bivbrieb  Ebenso
ist für die Bezeichnung der Wagen und Bahngegenstande die
letztere Schriftform vorgeschrieben. Auch die Nichtpreußen
tönnten in dieser Angelegenheit etwas beisteuern. In Oester¬
reich heißt z. B . der Lo-ko-mo-tiv-schup-pen einfach Heizhaus.
Lokomotive sagt im äußern Betriebsdienst kaum ein Beteiligter,
er redet nur von „Lok". Man sicht, dem Publikum , das auf
der langweiligen Reise die Aufschriften , häufig nicht mit Un¬
recht zur Zielscheibe der Kritik macht, bietet sich hier Gelegen-
heit, praktische Vorschläge zu machen. Die Wünsche brauchten
sich ja nickt nur auf den Wortlaut zu beschranken; auch die
Deutlichkeit, die Beleuchtung , die Anbringung auf zweiflügeligen
Türen , von denen die eine oft aufsteht, könnten erörtert wer¬
den. Auf Anwendung der neuen Rechtschreibung müßte eben-
alls besonderes Augenmerk gerichtet werden (nicht Warte-

Saale oder Wartesaele , sondern Wartesäle )."
* Das Stadttheater in Mainz bringt am Samstag den

besten Lustspielschlager der Saison , Kadelburg -Skowronneks
reizendes Lustspiel „H>usarenfieber " und am Dienstag kommen-
der Woche Richard Strauß „Salome " zur Wiederholung . Bil-
lcttbestellungen wolle man gefl. an die Theaterkasse Mainz
richten. , , „

* Henkell u. Co. in der Mainzer Stadtverordneten -Ver-
sammlung . In der letzten Mainzer Sitzung der Stadtverord¬
netem hat Stadtverordneter Oppenheim die Frage an die Bür¬
germeisterei gerichtet, welche Schritte sie getan habe, um die
Firma Henkell u. Co. für Mainz zu erhalten , und ob es noch
möglich sei, dgß ein Teil des Geschäfts in Mainz verbleibe. Es
sei ein bedeutender Schaden für Mainz , wenn ein solch steuer-
träftigcs Geschäft die Stadt verlasse, um sich an einer anderen
Stelle niederzulassen . Oberbürgermeister Dr . Göttelmann er¬
widerte darauf , daß er alsbald , nachdem es bekannt geworden
fei — also schon vor zwei Jahren —, daß die Firma Henketr
u. Co. von Mainz wegziehen wolle, bemüht gewesen sei, die
Firma für Mainz zu erhalten . Die Firma habe verlangt , daß
ihr zur Anlage ihrer Kellereien ein gebirgiges Terrain mit der
Möglichkeit des Bahnanschlusses und in der Nähe des Rheines
angewiesen werde. Die Stadt habe nun verschiedenes Gelände
in Vorschlag gebracht und nichts unversucht gelassen, um die
Firma in Mainz zurückzuhalten. Leider sei es aber nicht mög¬
lich gewesen, der Firma Henkell u. Co. ein solches Gelände wie
in Biebrich und zu einem solchen Preise zu beschaffen. Stadt¬
verordneter Schmahl als Mitglied der Handelskammer erklär-
U, daß auch die Handelskammer alles mögliche getan habe, um
den Umzug der Firma Henkell zu verhindern.

* Die Ski -Meisterschaft der Schweiz , die unter Leitung
des Schneeschuhklubs Davos auf der Strecke Capito -St . Moritz,
über 17 Kilometer , ausgetragen wurde , konnte in diesem Jahr
nickt zur Verteilung gelangen, da keiner der Konkurrenten die
gestellten Bedingungen erfüllte.

* Wöchnerinnen -Asyl. Aus Versehen ist es unterlassen
worden mitzuteilen , daß auch das Bankhaus Markus Ber-
l £ u. Co. Zahlungen für das Asyl anzunehmen die Güte ha-

bcn Beerdigung . An der Beerdigung des Schuh¬
machers Chr . Meister von hier , eines Mitgliedes des Ge-
werkschaftskartell -Vorstandes , am 26. November v. I . nahm
eine große Zahl von Leidtragenden teil . Biele von ihnen
legten mit einigen , den , Verstorbenen ehrenden Worten
Kränze an der noch offenen Gruft nieder so auch der Vor¬
sitzende des Gewerkschaftskartells . Arbeitersekretar Philipp
Müller , welcher seine nur einige Ministen wahrende An¬
sprache schloß, indem er drei Hände voll Erde auf den Sarg
warf und dabei die Worte sprach : „Da unten ist Freiheit,
Gleichheit und Brüderlichkeit !" Müller war nicht wenig
erstaunt , als ihm einige Tage später ern polizeilicher
Strafbefehl über 30 J ( zuging wegen Sprechens in einer
polizeilich nicht genehmigten Versammlung , und er r,es
gleich wider denselben die richterliche Entscheidung an.
Während die Polizeibehörde der Ansicht war , daß durch den
Gebrauch der Worte : „Freiheit . Gleichheit und Brüderlich-
feit " die Beerdigung ziweinor Versammlung im Swne oes
Vereinsgesetzes geworden sei, berief sich Herr Müller zu sei¬
nem Schutz auf den § 10 des zitierten Gesetzes, wonach bei
Leichenbegängnissen bas Vereinsgesetz keine Anwendung zu
finden hat . Lre dem nicht so — so führte er  Ö ^ tte boc
dem Schöffengericht aus , dann begreife er nickt , weshalb
nickt , gleich ihm , alle -̂ e übrigen Leute , welche Kranze nw-
dergelegt hätten , bestraft worden seien . — Das Gericht
schloß sich seiner Auffassung an . daß die Bestimmungen des
Vereinsgesetzes auf Beerdigungen keine Anwendung finden
könnten , und kam demgemäß unter Aufhebung des Straf,
befebls zu einem Freispruch.  Die Staatskasse wurde
mit den Kosten des Verfahrens belastet.

** Städtische Arbeitsvergebungen . Die Hochbau-Depm
tation vergab die eisernen Treppen für das Kanalbauhof ^ e-
bäude der Firma Wilh . Lendle  hier ; die Tüncherarbeiten für
Instandsetzung der beiden Kolonnaden den Firmen Stuckert
nnd Heinrich Krug,  sowie die Marquisen für die alte Kolon-
nade an die Firma Löw hier . . . . . ~

**  In den Alpen weilten im Geiste gestern abend die Be-
suchen des LichtbilderVortrags , den unser allzeit rühriger
Rhein - und Taunusklub gestern abend im „Friedrichshos fui
seine Mitglieder nebst Damen veranstaltete . Der Vortrag war
doppelt interessant . Einmal das für jeden Touristen Packende
Thema : tz Erlebnisse einer Alpenbesteignng" und dann der geist-
volle humorsprudelnde Redner , Herr Rechtsanwalt Dr . Flei¬
scher,  der zwei Stunden in einer Form plauderte , der man
ohne Ende mit der spannendsten Aufmerksamkeit zuhoren
könnte. Zum Schluß wurden die wirklich beachtenswerten
Ausführungen durch hübsche Lichtbilder illustrierst Mit diesem
Abend sind sicher alle anwesend gewesenen Nichtmitgtieder
Freunde und Verfechter des lobenswerten Programms des
Rhein - und Taunusklubs geworden.

** Wiederholter Selbstmord -Versuch. Nachdem sich bereits
in der vorigen Woche der hiesige Rentner -und frühere Hotel-
besitzer M . zu erschießen versucht  hatte , hat der in den
50 Jahren stehende Mann gestern nacht sein Vorhaben zum
zweiten Male ausgefiihrt . Auch diesmal traf er sich nicht
tödlich, jedoch sollen die Verletzungen sehr schwere  und Ie-
bensgefährliche sein. Als Grund wird Schwermut angegeben.

* Des Dramas Schluß . Ein Pistolenduell beschäftigte am
Mittwoch das Kriegsgericht der Laudwehrinspektion in Berlin.
Ein Offizier der Reserve hatte sich wegen Zweikampfes mit
tödlichen Waffen zu verantworten . Es handelte sich um ein
Duell zwischen dem Kapellmeister des königl. Opernhauses und
Oberleutnant der Reserve Bessel  in Berlin und dem Wies-
badener Hofschauspieler L. Die Veranlassung zu diesem Zwei-
kampf, der bekanntlich in Wiesbaden im Nerotal ausgefochten
wurde , hat einen recht romantischen Hintergrund Im vergan-
getie'n Sommer lernte B . die Gattin des Schauspielers L. m
Bayreuth kennen. L. war der Meinung , Grund zur Eifersucht
zu haben. Als sich B . acht Wochen später in Wiesbaden
aufhielt , wurde ihm unvermutet ein Telegramm übermittelt,
in dem er gebeten wurde , Frau L. im Hotel zu besuchen. Sie
wünschte ihn dringend zu sprechen. B-, welcher glaubte , daß
es sich um die Angelegenheit der Ehescheidung handle, begad
sich auch nach dem Hotel . Dort wurde ihm mitgeteilt , er mochte
ins Zimmer eintreten , ohne vorher anzuklopfen, ckls er da^
Zimmer betreten hatte , war es anscheinend ohne Bewohner.
B . wollte es in der Meinung , er habe sich geirrt , wieder ver¬
lassen, doch Plötzlich trat aus der Ecke em Mann hervor , der
den Eintretenden durch den Spiegel beobachtet hatte . Es war
der Schauspieler L. Mit dem Ausruf : Sie haben meinem
Kinde die Ehre genommen ! ging er auf B . zu und gab ihm
eine Ohrfeige . Die Folge dieses Vorganges war ein Pistolen-
duell zwischen B . und L., wobei der Maior und dichter Lauft,
ein bekannter Rechtsanwalt und ein Df . W. aB Sekundanten
.ufte. fungierten . Der Zweikampf verlief ledoch unblutig.
B . hatte sich nun vor dem Kriegsgericht wegen des Duells zu
verantworten . Er bestritt , zu der Frau des Schauspielers >n
näheren Beziehungen gestanden zu haben. Das Urteil laute.-
auf vier MonateFestungshaft. _ - ,

* Zur städtischeu Steuerfrage . Auf Einladung des Vereins
Süd -Wiesbaden fand gestern abend im Hotel ,,Grüner Wald
e'ne Versammlung der Vorstände der 4. Bezirksvereme und
des Grund - und Hausbesitzer -Vereins statt , um hierzu Stellung
zu nehmen. Nach eingehender Beratung von Jur und Wider
kamen dieselben zu folgenden, fast einstimmigen Beschlüssen.
1 den Herren Stadtverordneten zu empfehlen: „Die Wertzn
wachssteuer als durchaus undiskutabel , weil auf rem komm'--
nistischr Grundlage sich aufbauend , rundweg abzulehnen , 2. deo
gleichen einer Erhöhung des Prozentsatzes zur Erhebung bL
Grundsteuer ihre Zustimmung zu versagen; 3. die Herren Stad
vcrordneten zu ersuchen, anstelle der abzulehnenden Steuec -.
Vorlage dem Magistrat wieder zu emp ehlen. einer maßiM
Erhöhung der Einkommensteuer und Ein uhrung einer:
näher zu treten . Nach Ansicht der Versammlung stellen die e
beiden Steuerarten für unsere Wiesbadener Verhältnisse di
a-reckteste Verteilung der Lasten dar , wahrend die dagegen vor
gebrachten Einwände sich nicht, als stichhaltig erweisen und
meistens auf Schwarzseherei zurückzuführen sind. >■

* Erhängt . In Erbenheim hat sich ve^ angene Nacht tm
Frau Reininger geborene Debus erhängt . Das Motiv der Tat
soll unheilbares Kopsleiden sein. , . . . hnt,

* Trauerfeicr . Für den Gastwirt Chr . fand heute vor
mittag 11 Uhr in der Leichenhalle des alten Friedhofes ein
Trauerfeier statt . Eine stattliche Anzahl Leidtragender aus
alln Berufskreisen hatte sich eingesunden, so daß die: Halle sich

fast als zu klein erwies . Pfarrer Schußler hielt die Rst >e. V°r
und nach der Feier - sang das Schuhsche Quartett . Die Em
äscherung erfolgte um 2 Uhr in Mainz.

-e. Perunfllückt . Gestern nachmittag 4 Uhr war an oer
Landungsbrücke der Waldmannschen Dainpferlandestelle em
Eganboot damit beschäftigt , verschiedene Stückgüter au - zu-
laden . Durch einen nnvorsichtigen Tritt ans Deck sturzi
der Matrose I . B . ( ein Holländer ) so unglücklich mehrere
Meter tief in einen leeren Raum des Schiffes , daß er b-)M'
nungSlos und mit zerschmetterten Gliedern aus dem Raume
geschafft werden mußte . Nachdem dann der Verungluctr
mittels Krankenwagen nach dem Biebricher Krankonyau -
gebracht worden war , mußte der hinzugezogcnc Arzt se
stellen , daß sich 'der Matrose einen linksseitigen kompiizw
ten Oberschenkelbruch sowie einen Bruch des linken unrec-
armes zugezogen hatte . , _

-e. Nach dem Eichverg . Heute vormittag wurde oe
bereits vor Jahresfrist auf dem Eichberg gewesene, von oo
entsprungene und hierauf auf Antrag versuchsweise em
lassene »Schneider Ql . ans Biebrich nach der ^ rrenansta
transportiert . Derselbe wurde seinerzeit wegen fortaei » ..
tcr Trunkenheit und in diesem Zustande begangener SU
lichkeitsdelikte der Anstalt zugeführt . Die erste Zeit J»
der Freilassung hatte sich Ol . anständig geführt , sodatz fl« ,
sein Betragen nichts einzuwcnden war . In letzter
gegen fiel er wieder in seine alten Fehler zurück und waco
sich verschiedener strafbarer Handlungen schuldig . So i-  •
trachtete er Leuten nach dem Leben und bedrohte dwie m
dem Messer . _ -u

-e. Lokaltermin . Das Kriegsgericht der 21. Dlvisio.
,Frankfurt hat gestern in Biebrich in Sachen des am 1. -1° ,
in Biebrich in den Rhein gesprungenen und ertrunkenen ^ ^
fetierS Kohl  von Biebrich , früher beim Regiment J&- «g

.einen Lokaltermin abgehalten , bei welchem die Mprungs,
cn dem Landebock der Niederländischen Dampsschiffa- "
Augenschein genommen wurde.



j »kr. W. _ 19. Januar 1907.
-e. Baron Krauskopf und der Kaiser-Wilhelm-Turm. Dem

Aernehmen nach soll der Baron von Krauskopf zu Georgen¬
born dem Rhein- und Taunusklub zur Unterhaltung und Wce-
terentwickelung des auf dem„Schläfcrskopf" errichteten Kaiser-
Wilhelm-Turms die Summe von3000 JL gestiftet  haben.
Durch diese Spende dürfte dem Bedürfnis zur Errichtung von
Restaurationsräumen, an dem von Touristen und Waldfreun¬
den so gern aufgesuchten Ausflugsort, näher getreten werden
können.
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Strafkammer -Sitzung vom 18. Januar.
Vergehen wider die Gewerbeordnung.

( Am 25. August hat der Arbeiter Friedr. Wern von hier,
welcher zu den ausständigen Bauarbeitern gehörte, zwei wei-
icr arbeitende Leute wie folgt apostrophiert: „Seid Ihr
«uch Arbeiter und helft, daß die Unternehmer sich dicke Bäu-
che ziehen können! Ihr Schnapsbrüder, Ihr Stromer !" —
Schöffengerichtlicherseitsist er dafür in 4 Wochen Gefäng¬
nis genommen worden; die Berufungsinstanz verwarf fein
Rechtsmittel.

Wenig ritterlich
benahm sich am Abend des 30. Juli der Schreiner Heinrich
Watzel von hier in einem hiesigen Geschäfte einer Kassiererin'
gegenüber. Er hatte den Auftrag, das betr. Geschäft zu re¬
vidieren, soll dabei eine Angehörigkeit moniert und als er
Wiederworte erhielt, der Kassiererin dann einen Fußtritt,
sowie einen Schlag mit der Hand ins Gesicht versetzt haben.
Das Schöffengericht hat ihm dafür eine Gefängnisstrafe
von 2 Wochen auferlegt, die Berufungsinstanz hielt eine
Geldstrafe von 60 Jl  für mehr dem Verschulden des Ange¬
klagten entsprechend und erkannte demgemäß.

Verbotenes Glücksspiel.
Die Ehefrau des Händlers Konrad Sann aus Darm-

ftadt bezieht die Jahrmärkte ryit einem sogen. Glücksrad
und hat gelegentlich der Kirchweihe in Aßmanns Hau¬
sen  statt geringwertige Gegenstände- - wozu sie die Geneh¬
migung hat — Geld ausspielen lassen. Weil sie aus dem
Glücksspiel ein Gewerbe gemacht habe, traf sie die geringste
gesetzlichen Strafe mit einem Tag Gefängnis.

Um einige Pfennige
haben die Arbeiterfrauen Eckard und Scherer von Höchst sich
eine Tiebstahlsanklage und ihre Verurteilung zu 1 resv. 2
Tagen Gefängnis zugezogen. Sie haben nämlich eines Ta-
ges am Main, dort, wo die Kohlen aus den Schiffen geladen
werden, die Eine 25 Pfd., die Andere noch weniger Kohlen
aufgelesen, die, wie sie selbst behaupten, von den Eigen¬
tümern verlassen worden waren. Ihre Rechtsmittel wider
den sie verurteilenden Schöffengerichtsspruch blieben heute
ohne Erfolg.

5 Jahre ins Zuchthaus.
Düsseldorf, 18. Januar . Das Schwurgericht verur¬

teilte den Arbeiter Hermann Esch, der im Novemberv. I.
feinen Kostwirt, den Maurerpolier Nickcnich bei einem
Schnapsgelage durch Messerstiche tötete, zu 6 Jahren Zucht¬
haus. Esch war schon früher einmal wegen Totschlags mit
4 Jahren Gefängnis vorbestraft.

Im Keller begraben.
Sulzgries bei Eßlingen, 18. Januar . Bei einem Neu.

bau stürzte ein Keller ein. Drei Arbeiter wurden verschüt¬
tet; nur einer wurde gerettet.
■ Das unglückliche Kingston.

Paris , 18. Januar . Anläßlich der Katastrophe in
Kingston sandte Präsident F a I l i e r c s gestern dem Kö-

Eduard ein Kondolenz-Telegramm, welches dieser sofort
vrit einem Dank-Telegramm beantwortete.

London, 18. Januar . Den letzten Nachrichten aus
Kingston zufolge ist die Zahl der Toten und Verwundeten
Uoch immer nicht genau bekannt. Die Kabel-Verbindungen
sind wieder hergestellt. Die Katastrophe war so schnell über
bw Stadt hereingebrochen, daß diese in wenigen Augen¬
blicken einem Trümmerhaufen  glich. Der Palast
bes Gouverneurs ist gleichfalls eingestürzt. Nur mit größ-
ter Mühe gelang es, dieG a t t i n des Gouverneurs zu rgj>

Die im Hafen liegenden Schiffe sind in Spitäler um-
gewandelt worden. Die Aerzte haben eine ungeheure Ar¬
beit zu leisten und manche waren ununterbrochen 34 Stun.
ben mit den Verwundeten beschäftigt. Im Laufe des gestri-
Jen Tages wurden gegen 300 Leichen beerdigt.

Wiesbadener General-Anzeiger« 22. Jahrgang.
London, 18. Januar . Ein im Kolonialamt singe

gangenes Telegramm besagt, daß die Aufräumung der
Trümmer in Kingston sehr langsam  vor sich geht.
Die Einwohner sind von den Behörden ersucht worden, die
Stadt wegen der großen Gefahr einer Epidemie zu der
lassen.

Berlin, 18. Januar . Der aus Dalldorf entsprungene
irrsinnige Gattenmörder  Grabowski hat sich gestern
nachmittag wieder in der Irrenanstalt eingcfundcn.

Pilsen, 18. Januar . Für ausgewiesene französische
Ordens-Geistliche kaufte der Retemptoristen-Orden in Pil¬
sen eine große Besitzung, worauf ein Kloster und eine Kirche
gebaut werden sollen.

Madrid, 18. Januar . Spanien und Frankreich dürf¬
ten demnächst den Mächten die Rückberufung des größten
Teiles der vor Tanger befindlichen Streitkräfte durch eine
Note anzeigen.

London, 18. Januar . Die Exkaiserin Eugenie  ist
gestern nach Paris abgereist, von wo sie sich nach Cap Mar¬
tin begibt.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klotz  i ng;  für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

das anarneEimffe, wirksamsteu.un-
ichadi. Mittel . Pak. 1.50 z. h. i. d.

I Kroncn-Apoth. GerichtSstr. Ecke.
50/2.

Rheinisch Wests.
Handels, und Schreib-Kehrarrstalt.
HP 38 Rheinstrasse 38. Pjg

Unterrichts-Institut für Tarnen und Herren.

ä
Buchführung, einf., dopp., arnerik.,
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kauf nt. Rechnen,  Kontor arbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Handschrift,
Vermögens-Verwaltung.

setzt ist es Zeit"«es?
eine Kur mit meinem seit lange » Jahren
Gewährten

99
Jodella“

Laimsen’s Lebertran
zu beginnen und regelmäßig sortziisetze», dg
so die d-ste» und na-iilialtigsten Erfolge
erzielt werde». ist des.»
beste , beliebteste and voll ko in«
mendste Lebertran und übertrifft alle
ähnlichen Kankurrenztabrikate. —
Alleiniger Fabrikant Avothcker Labnsen

in Bremen.

Da Nachahmungen, achte man gefl auf di«
Mu-mira nebenstehende Figur und Namen „lllodella " .

Alle andere» Präparate find als nicht acht zurstlkzuweisenI
Preis : ffln' k 3.30 4 .60.

Arischi» haben in allen Apotheken von Wiesbaden,
12 ms . JDlez . Idmbnrg etc . 2861

feinste Ostseesprotten
Per m 50 Pfg .,

2 Pfd . Kistchen 70 Pfg,
Frickeh Fisch hälfe»

Grabenstr . 16. — Neugaffe 22 8365

üen! Neu!

Das Lebenn. Lieben im heutigen modernen
Grossstadtleben und dessen traurige Folgen.

Warnung für Männer, die bereits
das 18. Lebensjahr überschritten.
Einmaliger Eintritt 30 Pfg.

Sonntag, 20. Januar letzter Tag.

preis-
Rückgang.

Der

Haushalt-Kaffee
zu Mk. 1.10 kostet jetzt

Mk. 1.00 per Pfd.

Buchthal's
llaffee-Magazin

Langgasse 7,
Wellritzstr ., Ecke

Schwmbacherstraße.
Webergasse 50.
Bism .-Bing 39.

8203

wollen Sie sich
Dicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame ? Das
1000 fach gelobte

Fayoritmoden-
Album u. die ausgezeichneten
Fa vori tschnitte bieten eine so
bequeme, sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruft
Verlangen Sie d. Favorit-Moden-
Album (nur 70 Pf. fr.) und das
Jugend -Moden-Album(50 Pf.)von
der Verkaufsstelle d. Firma oder,
wo nicht am Platze, direkt von
der Internationalen »Schnitt-

mnnutskttn -, Dresden -N. 8.

Cfi . Hemmer , Langg.

hoizverfteigemng.
Montag , de» 88 . Januar , vormittags IO Uhr

ansangcnd, kommen im hiesigen Gemcindcwa'lö, Distrikt
Jungholz nahe der Schanze(aus sehr guter Abfahrt) :

150  rohtanncne Stämme von 31 Fstm.,
170 Stück dergl. Stangen I . Klasse.,
272 . „ II . Klasse.,
66 .. „ „ III . Kasse,

zur Versteigerung. 3276
Hettenhain, den 17. Januar 1007.

_ Der Bürgermeister Läufer.
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Bekanntmachung.
Das Militär-Erjatzgeschäst für 1907 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal-
tenden männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1887 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reichessind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom2. Januar bis 1,
;,ebruar 1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs¬
stammrolle im Rathause, Zimmer Nr. 28 (1. Stock) nur vor¬
mittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und zwar:

1. Die 1885 und früher geborenen Militärpflichtigen
Mittwoch, 2. Jcknuar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. E,
Donnerstag, 3. Januar 1907, mit den BuchstabenF bis einschl.K,
Freitag, 4. Januar 1907, mit den BuchstabenL bis einschl. O,
Samstag, 5. Januar 1907, mit den BuchstabenP bis einschl. S,
Montag, 7. Januar 1907, mit den BuchstabenT bis einschl. Z.

TI. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen
Dienstag, 8. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. D,
Mittwoch, 9. Januar 1907, mit den BuchstabenE bis einschl. H,
Donnerstag, 10. Jan . 1907, mit den BuchstabenI bis einschl. M,
Freitag, 11. Januar 1907, mit den BuchstabenN bis einschl. R,
Samstag, 12. Januar 1907, mit den BuchstabenS bis einschl. U,
Montag, 14. Januar 1907, mit den BuchstabenV bis einschl. Z.

III . Die 1887 geborenen Miltärpflichtigcn
Dienstag, 15. Januar 1907, nkit dem Buchstaben B,
Mittwoch, 16. Januar 1907, mit den BuchstabenA, C, D, i
Donnerstag, 17. Januar 1907, mit den BuchstabenE, F,
Freitag, 18. Januar 1907, mit den BuchstabenG, I,
Samstag, 19. Januar 1907, mit dem BuchstabenH, '!
Montag, 21. Januar 1907, mit dem Buchstaben K,
Dienstag, 22. Januar 1907, mit dem Buchstaben L,
Mittwoch, 23. Januar 1907, mit dem Buchstaben M,
Donnerstag, 24. Januar 1907, mit den BuchstabenN, O, >
Freitag, 25. Januar 1907, mit den BuchstabenP, Q, )
Samstag, 26. Januar 1907, mit dem Buchstaben R.
Montag, 28. Januar 1907, mit dem Buchstaben S,
Dienstag, 29. Januar 1907, mit den BuchstabenT, U, V,
Mittwoch, 30. Januar 1907, mit den BuchstabenW, L, I),
Donnerstag, 31. Januar 1907, mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldepsljchtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-
Pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge-,
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts¬
ort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Handlungs- '
schüfen, auf Sec befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern/
Vormünder-, Lehr-, Brot- oder Fabrikherren derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
Haudlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge. Fabrikarbeiter
usw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsscheines
zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsscheines
zum Secsteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili-
tärischc Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeipräsident
von S chen ck hier, zu beantragen und sind alsdann von der
.Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 JL  oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht aus ihre Familien-!
Verhältnisse nsw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis zum1.
Februar 1997 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzureicheu
»nd zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück- :
sichtigt. ,

Wiesbaden, den 11. Dezember 1906. 5736'
. Der Magistrat.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kiecye.

Marktkirche.
Sonntag , den 20. Januar (2. n . Epiph)

Jugendgottesdicnst 8.30 Uhr : Herr Dekan Bickel. Hauptgottesdienst
10 Uhr : Herr Pfr . Schußler (Beichte und hl. Abendmahl). AbenL-
gottesdicnst 5 Uhr : Herr Pfr . Zicmcndorfs . Amtshandlungen : Herr
Pfr . Schußler.

Tie Kollekte ist für den Jiruia 'cmverein bestimmt.
Jeden Mittwoch von 6 —7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt frei.

B er g ki r che
Sonntag , 20 . Januar (2. n. Eviph .)

Hauptgottesdienst l0 Uhr : Herr Pfr . Diehl. Abendgoltesdienst 5 Uhr:
Herr Pfr . Eberling . Amtshandlungen : Taufen und Trauungen:
Herr Pfr . Eberling. Beerdigungen : Herr Pfr . Veefenmeyer.

Im Gemeindehaus . Steingaffe 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4 .30 b .s 7 Uhr : Jungfrauenverein der

Bergkirchengemeinde:
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions -Jungfrauen -Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag , abends 8.30 Uhr : Probe des Evangel.

Kirchengesangvereins.
Montag , den 31. Januar 3.30 —5.30 Uhr: Miffions -Arbeits - Kränzchen,

Pfarrhaus , Emscrstraße 18.
Dienstag , den 22. und 29. Januar , abends 8.30 Uhr : Bibelstunde für

die Gemeinde. Pfarrer Grein.
Freitag , den 25. Januar , nachmittags 6 Uhr : Versammlung der Kirch¬

lichen Armenpflege.
Neukirchengemeinde . — Ringkirche.

Sonntag , den 20. Januar (2. n. Epiph.)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfr . Lieber. Abendgoltesdienst 5 Uhr:

Herr Pfr . Risch. Amtshandlungen : Taufen und Trauungen Herr
Hilssprcdigcr Hause. Beerdigungen : Herr Pfr . Risch.

Clarenthal : 20 Januar 1907. Gottesdienst 10 Uhr: HilsSprediger
Hause.

Im Gemeindesaal An der Riiigkirche 3 findet statt:
Sonntag von 11.30— 12.30 Uhr: Kindergolte -dienst. 4.30—7 Uhr: Ber<

sammlung junger Mädchen (Sonntagsvcrein ). Jedes evangel. Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen.

Montag , abends 8 Uhr : Versammlung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch.

Dienstag abend 8 80 Uhr : Bibelstunde. Jedermann ist herzlich ein-
geladen. Pfr . Ruch.

Mittwoch nachmittags 3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen -VereinS der
Nenkirchen-Gemeinde.

Mittwoch abend 8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen- Cbors.
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden d-S Gustav-Adolf-Fraueu-

• Vereins.
Kapelle des PauliuenstiftS.

Sonntag , vorm. 9 Uhr.  Hauplgoltesdienst Herr Pfr . Christian , vorm.
10.15 Uhr : Kindergottesdicnll . Nachm. 4.80 Uhr : Jungfrauenvcrein.

DienStag , nachm. 3.30 Uhr: Näbverein.
Mittwoch , den 23. Januar . öOjähriges Jubiläum der WohltätigkeitS-

onstalt Paiilincnmfrung.
1. Worin, präcis 12 Uhr : Begrüßungsfeier in der Stiftskapelle . (Nur

für besonders Geladene).
2. Nachm. 4'/, Uhr: Fcstgottesdieust in der Ningkirche a . Predigt:

Prof . Pfr . Krieg vom Diokonissenbaus in Speyer , b. Festhericht:
Pfr . Christian , e Sch.ußwort : Generalsuperiniciidcut D . Maurer.

3. Abends 8 Uhr : Festversammlung im Eo. Vereinsbaus , Platterstr . 2,
mit Ansprachen. Gesängen rc.

Christliches Heim, Herderstraße 31, p, l.
Jeden Sonntag abend von 8 —9 Uhr : Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.

Evangel . ' Lutlierisckicr Gottesdienst , Adelheid,trage 23.
Sonntag , den 20 . Januar (2 . Sonntag nach Epiphanias ).

Nachmittags 5 Uhr Predigtgottesdicnst.
Pfr . Mueller.

Evang.-luther. Gemeinde. Rheinstraße 54
(der evangcl.- luthec. Kirche in Preußen zugebörig).

Sonntag , den 20 . Januar (2. Sonntag nach Epiphanias ).
-Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Evang .-vutherifchr Drcieinigkeitsqcmeinde u. A. C.
In der Krypta der alttathol,scheu Kirche, Eingang Schwaibacherstraße.

2 . Sonntag nach Epiphanias.
' Vormittags 10 Uhr : Lesegottesdienü.
Freitag , den 25. Januar , avends 9 ' /* Uhr : Gottesdienst.

Pfarrer Willkomm.

Katholische Kirche»
; 20. Januar 1907 . 2. Sonntag , nach Erscheinung des Herrn.

Pfarrkirche zum hl . BonisatiuS.
Hl . Meffen 6, 7, Militärgottesdicnst (hl. Messe mit Predigt 8, Kinder-

goltcsdienst ( Amt) 9 , Hochamt mit Predigt 10 , letzte hl. Blesse (mit
Predigt ) 11.30 Uhr.

: Nachm. 2 15 Ubr Andacht zum hl. Namen Jesu (Nr . 342 >.
An den Wochentagen sind die hl. Meffen 6.30 ., 7.15, 7.45 (7.49) und

9.30 Uhr. 7.45 (7.40) Uhr ist die Schulmesse.
, Samstag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheil: Am Samstag nachm, von 4 —7, und nach 8, sowie

am Sonntagmorgen von 6 Uhr an.
M ar i a »H ils >K ir ch c.

. Frühmesse u. Gelegenbeit zur Beichte und hl. Kommunion des Jnng-
fraueuvereins 6.30 , zweiie hl. Messe und hl . Kommunion der Erft-
kommun,kanten und des Marienbundes 8, Kiudcrgotlesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) 9. Hochamt mit Predigt 10 Ubr.

i Nachm. 2. l5 Uhr sakramintaiische Andacht mit Umgang (355 ).
IAn den Wochentagen sind die heil. Meffen um 6.45 , 7.45 und 9.15

Uhr. 7.45 Uhr sind Schulmeffen
Mittwoch , den 23. Januar , Mariä Vermählung , abends 6 Uhr gestiftete

MuttergotleSandacht (349) .
!Samstag 4 Uhr Sarve , 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
>W a ise nh au Sta pelle , Plalrerstraße 5. Sonntag , nachin. 4 Uhr:

Aufnahme in die Marianische Kongregation (Marienbnnd und Jung-
srauenverem). Donnerstag früh 7.45 Uhr hl. Messe.

AltkatholischeKirche, Schwaibacherstraße.
Sonntag , den 20. Januar , vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt

W . Krimmel, Pfarrer.
Methodisten- Gemeinde , Friehrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag den 20. Januar , vormittags 9.45 Uhr : Predigt , 11 Uhr : Sonn-
tagsschule. Abends 8 Uür : Predigt.

• Dienstag , abends 8.80 Uhr:  Bibelstunde.
Donnerstag , abend. 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Zionskapelle (Baptistengemciide), Adlerstr. 17.

Sonntag diu 20. Januar , vormiirags 9.30 Uhr : Predigt , 11 Uhr:
; SonntagSschule, nachmittags 4 Uhr : Predigt.
Dotzheim, Rheinstraße 53. Nachmittags 3 Uhr : Sonntagsschule , abends

8 Uhr : Predigt.
Zionskapelle . Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde. Abends

9.30 Uhr : Männerchor.
DonuerSrag , abends 8.30 Uhr : Gern. Chor.

Prediger KarbinkyS.
Anglican Chnrcli 8t . Augustine of Canterbury , Wiesbaden.

Jen . 20th , 2. Sunday of Our Epiphany,
8.30. Holy Eucharist . 11. Mattins , Litany and Sermon . 12.

1 Holy Encharist . 6 Evensong.
Januar 23th . Wednesday,

11. Mattins and Litany . 11.30 Holy Encharist.
Januar 25th . Friday.

8 .30 Holi Eucharist . 11 Mattins and Litany.
F , E. Freese M. A. Cbaplain , Kaiser Friedrich -Ring 11.

i Evangel Kirche zn Sonncnberg.
Sonntag den 20. Januar.

!Vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Pfarrer Bender.

Evangelisches Bereinshanö . Platterstraß-
Sonntag , den 20. Januar , vormittags 11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nach¬

mittags 4.30 Uhr : Versammlung für junge Mädchen (SonntagS-
vecein). Abends 8.30 Uhr Bersaminiung sür Jedermann . Bibelstunde.

Mittwoch, abends 8 Uhr : Festfeier des Paulincnstifts.
Jede » Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Gemeinschafisstunde.

Ev . Männer« uns Jiiuglings -Berein.
Sonntag , nachmittags 2 Uhr : Gesellige Zusammenkunft . Abends

6 Uhr : Andacht.
Montag , abends8 .30 Uhr : Uebung des Mannerchors.
Dienstag abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der (Jugendabteilung .)
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprechüundc der älteren Abteilung.
Donnerstag , abends 8—10 Uhr : Stenograph !' . 8.30 Uhr : Englisch.
Freitag , abends 8.30 Uhr : Uebung des Posaunenchors.
Samsrag , abend» 9 Uhr : GebetSstunde.
Die BereinSräume sind jeden Abend geächtet. Gäste willkommen.

Christlicher Verein junger Männer.
Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.

Sonntag » vorm. 8 Uhr : Schrippenkirche, Marktstraße 13. nachm. 3 Uhr:
Gesellige Zusammenkunft u. Soldatenversammlung . Abends 8.30 Uhr:
Vortrag.

Montag , abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibeibesprechung der Jug -ndabteilung.
Donnerstag , abends 9 Uhr : Posaunenchorprobe.
Freilag, abends 9 Uhr : Gesell. Zusammenkunft.
SamStag , abends 9 Uhr: GebetSstunde. k
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an g-ostnet. Gaste sind

herzlich willkommen. .
Verein vom Blaue « Kreuz. Vereinslokal: Marktstrage Io.

Sonntag , abends 8 30 Upr : Veriammtuug.
Mittwoch, abends 8.30 Ubr:  Bibelbesprechung.
Samstag , abends 8.30 : Gesang- und Gebctstunde.

Jedermann ist herzlich willkommen.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher, die \ oni
21. Januar 1907 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
M i 1 k o u , E -, Die Bibliotheken . Leipzig 1906. Gesch . v. Verf.
Bibliothek  des Litterarischen Vereins in Stuttgart . Bd . 240

bis 242.. Stuttgart 1906.
Kul t ur d . Gegenwart . Herausg . v . P . Himmberg . Teil 1 Abt.

7. (Die orientalischen Literturen .) Berlin 1906.
Denkschrift  d . Königl . Preuss . evang . theol . Seminars zu

Herborn f . 1898—1904. Herborn , Colportageverein , 1904.
Schriftsteller,  Griechische christliche , der ersten drei

Jahrhunderte . (Clemens Alexandrinus , Bd . 1 u . 2.) Leipzig 1906.
H o h m a n n , L., Pädagogisches Handbuch . Bd . 2. Breslau 190».
Album  academiae Vitebergensis . Vol . 1 ed. Förstemann.

Leipzig 1841.
Zeitschrift  f . bildende Kunst . Neue Folge . Bd . 17. Leip¬

zig 1906.
Kunst,  Dekorative , Illustrierte Zeitschrift für angewandte

Kunst . Bd . 14. München 1906.
Bode,  W ., Die italienischen Hausmöbel der Renaissance . Leip¬

zig 1906.
Kunstdenkmäler  im Grossherzogthum Hessen . (Adamy,

Provinz Oberhessen , Kreis Friedberg .) Darmstadt 1895.
Statistik,  Preuss . Heft 185 u . 198. Berlin 1906. Gesch . v. d.

Königl Preuss . tjtatist . Landesaant zu Berlin.
Statistik  d . Deutschen Reichs . Bd . 162. Berlin 1908.

Gesch . v. d. Kaiserl . Statist . Amt zu Berlin.
Praxis,  Soziale , Zentralblatt f . Sozialpolitik . Jahrg . 15. Leip¬

zig 1908.
Brunner,  H ., Deutsche Rechtsgeschichte . IBd. 1. A . 2. Leip¬

zig 1906.
S e y d e 1, M., (Bayerisches Staatsrecht . Bd . 1—4. München

1884—1889.
Bernhard, !»., Handbuch d . Löhnungsmethoden . Leipzig 1906.
A s h 1 e y, W . J ., Das Aufsteigen der arbeitenden Klassen Deutsch¬

lands im letzten Viertcljahrhundert . Tübingen 1906.
Hübner,  Alex . Graf , Erlebnisse zweier Brüder während d. Be¬

lagerung von Paris und des Aufstandes der Kommune Berlin
1906.

Krebs,  K ., Vor hundert Jahren . Leipzig 1906. Gesch . v . Herrn
Bibliotheksdirektor Prof . Dr . Liesegang.

N o r d 1i e h t 1908. Dillenburg , Gehr . Richter , 1906.
M o 11 k e, H. v„ Militärische Werke . Abt . 2 Teil 3 . (General,

stabsreisen 1858—1869 ) Darstellung u . Karten . Berlin 1906.
Müller de laFuente,  E ., Vorgeschichte der Menschheit.

Wiesbaden , J . F . Bergmann , 1906.
Wide,  Sam ., Lakonische Kulte . Leipzig 1893.
Publikationen  d . Gesellschaft f. Rheinische Geschiehts-

kunde [Bd. 27. (Siegel d. Erzbischöfe von Köln 948—1775.)
Bearb . v . W . Ewald . Teil 1. Bonn 1906

Gcsehiehtsquellen  d . Provinz Sachsen . Bd. 1—5. Halle
1870—1882.

T r z c i n s k i, J . v ., Russisch -polnische u . galizische Wanderarbei¬
ter im Grossherzogtum Posen . Stuttgart 1906.

Alt - Nassau.  Blätter f . nassauisehe Geschichte u . Kultm --
Geschichte . Jahrg . 1. Wiesbaden , L . Schellenberg , 1906.

B1 o e m e r , Friedr ., Zur Geschichte d . Bestiebungen d . Preuss . Re¬
gierung f . eine pellt . Reform Deutschlands 1849—1850. Berlin
1860. Gesch . v . Herrn Dr . Brüggemann.

Wild,  Karl , Staat u . Wirtschaft i. d. Bistümern Würzburg n.
Bamberg . Heidelberg 1906.

W a 11 m e n i c h, K . v ., Der Oberländer Aufstand 1705 u. d.
Sendlinger Schlacht . München 1906. Gesch . v. Herrn Biblio¬
theksdirektor Prof . Dr . Liesegang.

Hartung,  Fritz , Hardenberg und die preussisehe Verwaltung.
in Ansbach -Bavreuth . Tübingen 1906.

Beiträge  zur Kenntnis des Orients . Bd. 2 u. 3. Halle 1905
u . 1906.

Birk,  H ., Heber das Klima am Niederrhein . Cleve 1906.
Schweden,  Ein kurzer Führer etc . Stockholm 1906. Gesch.

v. d . Königl . Universitätsbibliothek zu Upsala.
Rühle,  A . H., David Samuel Roller . Lebensbild eines sächsi¬

schen Pfarrers . Leipzig 1878.
Springer,  A ., Der junge Hirzel . Als Manuskript gedruckt.

Leipzig 1883.
Hackländer,  F . W ., Der Roman meines Lebens . Bd. 1 u . 2.

Stuttgart 1878.
Schönbach,  A . E ., Heber Hartmann von Aue . Graz 1894.
Rosenlehne  r , A ., Die Stellung des Kurfürsten Max Emanuel

von Bayern u . Jos . Klemens von Köln zur Kaisertvahl Karls VI.
(1711 ). München 1900.

.Vogel,  Th ., Zur sittlichen Würdigung Goethes . Dresden 1906.

D i e 1 s, H ., Die Fragmente der Vorsokratiker . IBd. 1. A . 2,
Berlin 1906.

Stadtmüller,  H ., Anthologia graeea , Vol . 1 u . 2 u. 3p . 1,
Lips . 1906.

Euphorien,  Zeitschrift f . Literaturgeschichte . Bd . 12. Leip¬
zig 1906.

Engel,  Ed ., Geschichte d . Deutschen Literatur v . d. Anfängen big
in die Gegenwart . Bd . 1 u . 2. Leipzig 1906.

Texte,  Deutsche , des Mittelalters . Herausg . v . d. Königl.
Preuss . Akad . d. Wissensch . Bd . 7 (Heinrich y. Neustadt , her¬
ausg . v . S. Singer ) . Berlin 1906.

P e e t z, Hartw ., Chiemgauer Volk . Erinnerungen . Bd . 1 u . 2..
Leipzig 1892.

Zahn,  Ernst , Verena Stadler . (Rheinische Hausbücherei Bd.
16.) Wiesbaden , E . Behrend , 1906.

L ö r c h e r , U ., Aus Ungarns Glaubenskämpfen . Herborn , Col¬
portageverein , 1905.

S c h or s c h, L ., Heber wunden . Herborn , Oolportageverein , 1905.
Müller,  Otto , Die zwei Kriiglein . Braunschweig 1868.
Müller,  Otto , Der Fall von Konstanz . Bd. 1—3. Leipzig 1872.
Ganghofer,  L ., Gesammelte Schriften . Bd . 10. Stuttgart 1906
Rosegger,  P . K ., Mann und Weib . Leibesgeschichten . Bd.

1 u. 2. Wien 1879.
K o n e w k a , Paul , Falstaff und seine Gesellen . Silhouetten mit

begleitendem Text . Lohr . 1872.
H o 1m e s, 01. W ., The professor at the breakfast -tabbe . Leipzig

1883.
Crawford,  F . M ., Marzis crucifix . Leipzig 1887.
S t o c k t o n , F . R., Kuriose Geschichten . Stuttgart 1898.
Sehneider,  Karl Camillo , Einführung in die Deszendenztheorie.

Jena 1906.
L e n a r d, P ., Heber Kothodenstrahlen . Leipzig 1906.
Winkelmann,  A ., Handbuch d. Physik . A . 2. Bd. 3. Leip-

zig 1906.
Darwin,  Ch ., Die Bildung der Ackererde durch die Tätigkeit

der Würmer . Stuttgart 1882. Gesch . v. Herrn Rentner G. H.
Lucas.

Teichmann,  A ., Zahlenbeispiel zur statistisclen Berechnung
von massiven DreigelenkhrÜcken vermittelst Einflusslinien;
Wiesbaden , C. W . Kreidel , 1904.

Verhandlungen  u . Untersuchungen d. Preuss . Stein - und
Kohlenfall -Kommission . Heft 1—7. Berlin 1901—1906. Gesch.
v. Königl . Preuss . Ministerium für Handel und Gewerbe.

Löwe,  F ., Strassenbaukunde . »Land - und Stadtstrassen - A. 2.
Wiesbaden , C. W . Kreidel , 1906.

Archiv  f . d . gesammte Physiologie . Bd . 112. Bonn 1906.

Hecker.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Auschlui 49.
Samstag , den 19 . Januar rS » r

Dutzendkatten gültig. Fünlzigerkarten gültig.
Madame Bomvard.

Schwank in 3 Alten vo , Alexandre Bisson und Antony MarS?
Deutsch von Emil Reumann . Spielleitung : Theo Tachauer.

Henry Tuval , Komponist Reinhold Hager .
Diane , seine Frau Bertha Blanden
Madame Bonivard , deren Mutter Rosel van Born
Cbampeaux , Duvals lireund Rudolf Bartak
Corbulon , Sch ffs-Kapitän , Henri 's Onkel Gerhard Sascha
Bourganeus , Ren ier. ehemals Droguist Tbeo Tachauer
Gabrielle, Hessen Tochter Elly Arndt
Matictte , in DuvalS Dienst Margoi Biichoss .

ictoi.e, in Bourgancufs Dienst _ SUice Harden
Etil Landmann Max Nickisch

Landleute . Tienstmänner.
Ort der Handlung : Im I . Akt in Durals Landhaus in Besinet bei
Pari - , im 2. und 3. Atl in Bourganeufs Villa zu Villeneuve »Sr . Georges

unweit Paris.
Zwilchen der Handlung de» 1. und 2. Aktes liegt ein Zeitraum von

2 Jahren.
KaffeliSffnuna 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhu Ende gegen 9.3V Uhr.

Stadt -Theater in Mainz.
Direktion: Max Behrend . — Telephon 268.

Samstag, den 19. Jan. 1907. — Größter Lustspiel-
Erfolg der Saison:

Husarerrfieber
Lustspiel in4 Akten vonG Kadclburgir .R .Skowronneck.

Dienstag, den 22. Januar 1907:
Salome 3273

Musikdrama von Richard Strauß.
Anfang7 Uhr! Anfang7 Uhr!

Billetbestellnngen beliebe man an die Theaterkasse zu richten.

16 Stiftstrasse 16.

En lartimf.
Heule ringen:

I. Paar:
Tt »! Töonllb ’a Meisterschaft von
HI » üdbUlüt , Schlesien,

Uri MirrrilH 'Meisterschaft von
gegen TU , IWIIgUllj Frankreich.

II . Paar ::
Revanche JBiiigkampf:

Frl, van den Straaten-Holland“ SST
Woltov * Meisterschaft von

gegen III . W dllCi f Bayern.
Ausserdem d glänzendste Vari6t6prograi »*£

Näheres siehe Strassenplakate.



«Hibnnagen etc.
Lsristr . -4 , 2. Li ., ich. 5-Zim,
A Wohn, nebst -Zubehör per

April preisw. zu Perm. Näh.
Wörlvstr. IS, Part. 8199
S>4ettelveckstr. 8, Mtlb., 3 Z:m.

ii. Küche mit Waschküche auf
1. April »» verm. 8193
(̂ ►d) oaoe Wognungen von 2 u.

3 Zimmer mir Stallungen,
griieune für Kutscher, Wäscherei-
besiver ob. sonstiges Geschäft zu
vermieten. Auch ist ein Laden m.
Wohnung ohne Konkurrenz, wo
100  vir 150 Personen wohnen,
zu verm- od. zu Derf. in. sehr
^ringer Anzahlung. Näh. 8348

RüdeS.Umerstraße 17 p.
atlftr. i4 , schöne Fronijpitzc,
2 Zim., Kücheu. Zubeh. bill

zu vermieten. Näheres Wörth-
iiratze 19. Part._ 82 0
k| %tttelueditr. 8, Hth, 2 „Htm.
”1 - und Küche aus 1. April zu
vermieten._ 8192
55  tt meinem Ne uv au Dotzheime»
»H straßc 146 sind noch Wohn,
von 2—3 Zimmern nebst Zubehör
auf 1. April zu vermieten. 8198
I Näheres Part._
g^ ötzhemierstrage72, Mild., zwei
Ä ' Ziminerwohnung per sofort
oder1. April zu vermieten, Näh.
Bdb Part._ 8 81
^zismarckriug 25 <Eck- Bleich,ir.).
§ 3 Zim. mit Zubehör per
Apr il zn verm. 8831

Küche
z ob.
8332

24, 2 Zim.
ler f

1.' Avril zu verm.

Uliatterstr
^ und Keller per 1. Marz od.

isdrlailerstr. -6 ist eine Dacyw.
^ im Bch. von 2 Zim,, Küche
u Keller aus 1. Aprilz. cm. 8.137

und
fpälec
8189

Ol d.erstraße 3r 1 Jülimer
Küche auf gleim od.

an kl. Falinlie zu verm.
Näh. Bdd rart.

tU -ehlllraße4 einfach'niö'bl. Zim.
wV  per fofort zu verm. 8182

Näh im Laden._
jjmti traue Mädchen ob. auch
O re,uh. Arbeiter finden gute
Ächlafst Römers, 30, 1. r 8184
^ »Ae.tst.aste 11, 2.. möbi, he,zo.

Mansarde frei. 8360

Croent,. Ärbener findet-ch ast
stelle pro Woches. M. 2.56

bei Müller, Waliamstr. 20, Bdh.,
9. I. 8ul0

iieilTtr. 11, 2., sehr hübsches,
großes, sehr ruh. möbliertes

Zimmer zu verm._ 8364
>I>iedlstraße4 1 Laden, paffend
***■ für Bureau, zu verm. 8183

Näheres im Laden._
UIMetir . 53, ' Stallung für 2
44 Pferde, Futlerraum und
Reniise mit oder ohne Wohnung
zu vermf , 8190
tzsltttelüeckstr, 8. sch. Helle Werk-
T*' flotte für jed. Geschäft pass.,
°»f gleich oder 1. April zu Ver¬
mietern_ 8191
rhhierkstatt zu verm. monatlich
^ 15 Marl 8349

Lehrstrcß' 23, 1.
ArbeitBiiurhi.

süchtiger Ge chänsniann» 30
Jahre alt, verheiratet, noch

utt -strafk, mit schöner Handschrift,
wünscht Stelle als Bureaudiener,
Kassenvote oder sonstigen Ver¬
trauensposten.

Off. unter W. O. 100 an die
Med . d. Bl._ 8355
A . rau s. ^ inndcuarb., morgens
i J 3 Std, mittags4 Sld. oder

ganzen Tag Niehlstraße 5,
? «$■__8852
9t >ädchen k. das ZUschnetden

Und Kleidcrmachengrünbl.
rrl. Eleonorenstr. 3. 2. I. 8209

Lchriftl . Nedeiiverdleni »,
pchlohn. Bertr. rc. Proip . gratis.

Joh . H. Schultz, Verlag,
Köln 165_ 59/8

H ^efucht wird ein all. Mädchen.
^ welcher waschen, flicken und
^>hen kann, bki ält. Mann Näh.
^auienstr. 8 Hth. p. Krück. 8361
I§4«s. eine Monatsfrau Schipal-
y*  bacherstraße 2t, Mitteloau,
W . links. 8358
_An «i and VerU » ajn

. g flute Bettstellen mit Woll-
und Secarasuiatratzen billig

"bzugeben 8202
; Kaulbrunncnstr.  3 , 3, 1.
M&#ianterie» u. BijoUlertewaren
, Geschäft in erster Kurlage
eb verkaufen.
. Offerten u. I . B. 18 Haupt-
Waqernb erbeten. 8 ,57
dlccumulator . 3 Volt, 40 Amp
^ Std ., billig zu verk. 8354

Werderstr. 6, Htb 1.

JU

I
Jo.,
verkaufen. Gärtnerei

IgWuttn Lanvstr.
Jung,
8221

i ^ eUgendl., frischer, hell. M.-Anz.
zu verleihe» Hellmundstr. 23,

^ «t. r. ^ 6311

18. Januar 1907. WMllädcner Generalanzeiger. 22. Jahrgangs.
/Lin gebr. Fahrrad zü verk.

Karistr. 30, Miitelb. 1., lei
Brömser. 83 9

und
sofort

/ ^ lutgeh . Kolontalw.
Delikatessengeschäft

zu verkaufen.
Off. U. G. G. 6620 an die

Ervcd. d Bl. 8333«xved
^4iloi !iaii- (v rstelloar) billig zuverkaufen 8363

Jabnstr , 3, Hth., Part, r.

Bernhardiner,
schw. gez., 4jähr ., sehr wachsam,
für Villa od. Lager geeignet, nur
in gute Hände billig abzugeben.
N. Dotzheimerstr. 117, 2 r. 8353

Für Glirtm!
100 Stück Mistbeetfenster in nor¬
maler Größe, 114X144 , preisw.
abzugeben. Näh. Wiesbadener-
straße 31, in Dotzheim. , 8345

\  erscbiedene»

Empfehle^
Bruch, u. Ealzbohncn ä Pfund
20 Pf., selbstcingeui. Sauerkraut.
N. Oranienllraße 36, Lad. 8187

Achtung!
Samstag v. 8 Uhr an wird

Sleingasse 18 u. Helenenstr. 1
prima Rindfleisch das Pfund zu
60 P g. ausgedaucn 8220
/Afchweiue steisch ztt 80 u. 85 Pf.,
'v Kalbfleisch zu 80 Pf. v. beute
früh 9 Uhr u. morgen 8340

AdolfstraßcI, linker Seitenbau.

~ Achtung!
Morgen SamSlag u Sonntag

wird nur prima Rindfleisch Pid.
66 Pf. auSgchauen 8344

Hellmundüroße 50 v-

Dieses Jahr esstr billig:
Biumen- u Gemüsesamen,
Obstbäume , Rosen, Kar¬
toffel - Saatgut , Lorbeer«
bäume. 3277
*3T Hauptkatalog umsonst.

P « terseim’ s
Gärtnereien G . m.

b. H ., Erfurt.

Zpezial-
SeschSst

in
sämtlichen Sorten
Branntweine,

Liköre,
Deutscheu. franz.

Kognak?.
Weinniederlage der Firma

Chr . Eiin bar tu hier.

ych. Martin,
Hellmnndstratze 48,

im Hause des Herrn Metzger¬
meisters Laib . 8235

Aufruf.
Am 16. April feiert der 75 jähr.

ehemalige Musiker g. mit seiner
Ehefrau daS Fest der goldene»
Hochzeit . Die letztere ist schon
über 5 Jahre nervenleidend und
bat auch geistig gelitten. Beide
sind ganz ohne Verdienst. Der
Mann erhält auch keine Alters¬
rente, denn für Musiker gab es da¬
mals diele Rente nicht. An mild¬
tätige Menschen wird bqüber
die dringendste Bitte gerichtet,
den alten Leuten anläßlich ihres
goldenen Hochzeitsfestes eine kleine
Gabe zu Ipenden und können die
gütigen Spender versichert sein, für
die alten würdigen Leute ein
gutes Werk getan zu haben.

Die Expedition des „WieSbad.
Generalanzeiger" ist bereit, nähere
Auskunft zu geben und die Gaben
weiter zu befördern. 8341

Zigeunerin
3 Mk., Tirolerin, neu, 4.50 Mk.,
2 Kirschen ü6 Mk., Königin Louise,
Preism., neu, 10 Mk. zu verleihen
Bleichstraße 43, p. r, 83i2

Bekanntmachung.
Montag , den 2!. Januar d. Js . , rrachmittägs»

soll im Distrikt „tt . Bahnholz 4", das nachfolgend be-
zcichnete Gehölz öffnitlich mcistbietend versteigcrt werden.

1., 22  Nmtr . Eichen- und Buchenschcitholz
2., 9 Nmtr. buch. Prügelholz
fi., 240 Stück buch. Wellen.

Zusammenkunft: Nachmittags4 Uhr, beim Förster
Haus im Dambachtal.

Wiesbaden, den 18. Januür 1907.
8330 Der Magistrat.

Freibank.
Samstag «torgcuS8 Ufer, minderwertiges Fleisch

eines Rindes (50 Pfg.), einer Kuh (35 Pfz .), von 6 Schweinen(55 Pf.)
WiederverkLufcrn(Fleischhändletn, Pfetzgern, Wurstbcreitern, Wirten

und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankstetich verboten.
8350 Stadt . Schla iithos -Vcr ualtung.

Ocffenllichc Versteigerung.
SamStag . den IS . Januar d I , nachmittags 3 Uhr,

werden in dem Pfandlokal Kirchgaffe 23:
1 Spiegelschraiik, 1 Vertiko, 1 Tisch, 1 Diwan, 5 Seffel, 1
Teppich, 1 Klavier, l Elagcre, 1 Bild, 1 Spiegel, i Grammophon,
1 Herrenrad

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 835l
Wiesbaden, den 18. Januar 1907.

Ilabermann , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den IN Januar cr., mittags 12 Uhr,

v:rsteigere ich im Hause Bleichskraße5 hier
2 Klciderschränle, 1 Nähmaschine, 1 Regulator u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer, Gerichtsvöllmher.

6359  Yorkstr . 14.
Zum stumpfen Hovel.

Morgen SamStag Mntzelsuppe.
wozu sreundlichst einladet

_ 8366  Wilh . Nather.

Kömgtillie HKlflallspiete
Samstag , den 19. Januar 1907

25. Vorstellung. 20. Vorstellung. Abonnement 8.

Nigoletto.
Oper in 4 Akten. Nach dem Italienischen des F. Piave, von I . L.

Grünbaum. Musik von I . Verdi.
Musikalische Leitung: err Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr MebuS.
Herr Hensel.
Herr Gciffe-Winkel.
Frl . Hanger.
Herr Adam.
Herr Weber.

Frau Doppelbauer.
Herr Engelmann.
Hcrx Armbrecht.
Herr Schwegler.

Frau Schröder-KaminSky.

Der Herzog von Mantua
Rigolelto, fein Hofnarr
Gilda, deffen Tochter
Graf von Rionterone
Gras von Ceprano
Die Gräfin von Ceprano, seine

Gemahlin
Marullo. )
Borsa. ' ) K°v°l,ere
Sparafucile, ein Bravo
Maddalcna. seine Schwester
Giovanna, Gilda's GesellschafterinFrl. Schwartz.
Eni Offizier der Hellebardiere Herr Winka.
Ein Page der Herzogin Frau Ebert.

Herren und Damen vom Hose. Pagen. Hoilakaien. Hellebardiere.
(Die Handlung spielt in Mantua u. Umgegend. Zeit : Das 16. Jahrh .)

Akt 1 : Perigordino , Menuette,
ausgeführt vom Corps de ballet.

Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 9.30 Uhr.

Räumimgs-Verkauf
nur so lange Vorrat.

Aus einerKonkursmasse
herrübrend u. anderen mehr kaufte
ich größere Posten Herren- und
Kuaben-Änzüge, Paletots, deren
Preis 15—45 Mk. war, jetzt zur
Hälfte des früheren Ladenpreises.
Ein großer Posten Joppen, Capes,
Hosen, Schuljoppen in sehr großer
Auswahl zu jedem annehmbaren
Preis. 'Za. 300 Knadeii-Anzüge,
früherer Preis 6—20 Mk., jetzt
bebeuienb billiger. Ein Pollen
Havelocks, deren früherer Preis von
10 40 Mk. war, jetzt3—!2Mk.

Nur tagse 22,1. Si„
vis-a-vis der Eisenhandlung des

Herrn Ziniaraff. 7149

äai |fCä|)anornms
3ihei » ftras;e 37 ,

unterhalb d»S Lu senvlatzcS
Ausgestellt vom 13. bis 19. Jan

1907.
Serie I.

Ein interestanter Be.
such von Freiburg im

Breisgan.
fcerie II.

Messina «no seine in.
terestante Umgebung.

Täglich geöffnet von inorgens 10
bis abends 10 Uhr.-

Eine Reife 30, beide Reisen 45 ßfz .
Schüler 1a u. 25 Pfg.

einer Villa
in Miltenberg a. Main.

Aus der Penseleru. Cobsttz'schen
Konkursmasse babc ich die neuerb
komf. Villa am Grauberg 5, enth.
9 große Zimmer rc., mit hübschem
Garten, nahe am Wald und nahe
der Stadt gelegen, u. pracytvo ler
Aussicht, crworbcn und für Mk.
Ii ) t)t>8 wieder zu verkaufen.

Näheres brieflich. 27/103
Rudolf Hüttich,

Miltenberg  a , M.
us nächst Zemrall'ahnhof,

s. Holel-Restauram oder zum
Brechenv. Läden geeignet, alters
halb, zu vk. Anz. M. 40—50000.
Näh. u. I . W. 7513 an d. 'Exp.
dies Blattes. 7562

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft. Rück¬
zahlung nach Uebereinkiliift,

MittclhanS , Berlin, 3195
Albrechtstr >1. Rückp erbeten.

500  Mark
geg. Sicherheit ». Zinsen zu leihen
gef. Off. u. F. 8182 an die
Exped. d Bl. 8194

^ckhaw

zwecks Ablösung an 2. Stelle ges,
per 1. Juli.

Gest. Off. n. P. O. 7430 an
die Erv. d Bl. 74 5

s»Dii! er gi l Geld aui Wechie, 7
Off. u. N. M. 385 postl.

Schützenhof. 7734

o
im

•Kaus"Wg6gn 18 VV-

^f> Kernlos-
kacM*

Preise : *
*/,Fl: M.l 75
*/• » „ 1-—

y_
L20 1.35

2.50
1.50

»*«**

8.—
1.70

1Krön
. 4 .—
2.20

2Krön 3 Krön Naturei Mit Eil Nit Ei II

ViFl.: M.5.- 6.— 3.50 3.50 3 -
, 2.70 3 ‘JO 2_ 0._ 1.70

„Siederingen d . Schilder kenntlich “.
aWi Warnung ! Warnung ; ' .

vor minderwertigen Nachahmungen,
welche von Händlern unter ähnlich lau¬

tender Firma an geboten werden.
Einzige CognaobrennereiPeters i.Kßlu.

Vertreter : Carl Langsdorf,
Emserstr . 3G , Telephon 2880.

Man verlange ausdrücklich:

1.
9729 mit der Pichet.

JmlgesPferdeffeischli.»k lall
empfiehlt:

Nur erste Pferdemetzgerei
mit Speisehaus

EUllmann,
Telephon 3244' 8346

Name
0ff.

««schützt.
Menihymin

gegen Kenchhusten

Name
gefi

geschützt.

Flasche Mk . 2 .—
Pnnitz, den 3. 1. 06.

Es ist mir eine Freude. Ihnen mittcilen zu können, daß Ihr
neues Mittel Menthymin gegen Keuchhusten bei meinem Enkel
vorzüglich gewirkt hat. Nachbcm mein Enkel 3 Flaschen Ihres
Menthymin verbraucht bol, war der Keuchhusten verschwunden.
Den gleichen Er o'g halte ich mit diesem Mittel bei Kindern eines
Wirtes, dem ich das Mittel empfohlen batte erzielt. Dieses Attest
können Sie zu jedem Zwecke benutzen.
3270 ApothekerA . M.
Bestandteile : Extract Menthae fluid, sacch . Extract Thymi

fluid sacch. Sirup Bals Tolutani
Fabrikant : Sicco G. m. b. H. Berlin W. 35

Standesamt Biebrich.
65 eb urten:  31.' 12. dem Milsiksergeant Albinus Schüler

1 S . — 4. 1. dem Gärtner Karl Klein 1. T. — 31. 12. dem
Maurer Philipp Reitz 1 S . — 3. 1. dem Maurer .Kaspar
Schilz IS . — 5. 1. dem Ziegelbrenner August Beckmann1 S.
— 4. 1. dem Taglöhner Franz Zipf 1 S . — 2. 1. dem Maurer
Jakob Mager IT . — 4. 1. unehelich1 S . — 9. 1. dem Fabrik¬
arbeiter Lorenz Feldmcyer1 T. — 6. 1. dem Zimmermann
Christian Stern 1 S- — 20. 12. dem Taglöhner Heinrich Mül¬
ler 1 S . — 8. 1. dem Unternehmer Georg Zammert1 T. —
7. 1. dem Hilfsweichenstellcr Karl W-agenhäuser iS . — 10. 1. ,
dem Zigarrensortierer Philipp Stegmeier 1 T. — 4. 1. dem.
Taglöhner Karl Heinrich Scheib 1 S . — 8. 1. dem Polizei- ^
scrgeant Friedrich Grubert 1 T. — 8. 1. dem Taglöhner Aug.i
Dörich1 T. — 9. 1. dem Straßenbahnschaffner Georg Hinkel-
dein1 T. — 8. 1. dem Postschaffner Johann Kaiser1 S . —
10. 1. dem Straßenbahnschaffner Joseph Roth IT . — 10. 1.
dem Wächter Gustav Hofmann sZwillingej2 S.

Aufgebote:  Der Schaffner Johann Stallmann hier
und Bertha Maria Bussingcr in Dolgesheim. — Der Tape¬
zierer Robert Ernst Rümpler und Witwe Maria Magdalene
Karoline Völker geb. Denzer, beide hier. — Der Schuhmacher
Karl Jakob Erne und Anna Maria Steffan, beide hier. —;
Der.Taglöhner Franz Hummel und Charlotte Kuhn, beide hier. !
— Der Fabrikarbeiter Wilhelm Jakob Bohrmann hier und
Charlotte Philippi'ne Breche in Mensfelden. — Der Bahn- ,
schaffncr Johann Christoph May hier und Margarete Sattler'
in Eberstadt. — Der Lehrer Johann Philipp Höpp in Wies-j
baden und Johanna Lina Knie hier. — Der Taglöhner Chri».
stian Straffer hier und Barbara Schmitt in Wiesbaden. —;
Der Taglöhner Karl Bayer und Katharine Elise Dopsonber,!
beide hier. — Der Straßenbahnschaffner Christian Knobloch!
hier und Helene Birner in Alzey.

Eheschließungen:  5 . 1. der Schlosser Franz Johann!
Thomasser und Marie Luise Bruch, beide hier.

Sterbefälle:  4 . 1. Philipp Julius Reffnhard Lauer,!
19 Tage alt. — 7. 1. Wilhelm ^C7>f7̂Klaucr, 2 Monate all. —!
7. 1. Totgeburt sKnabes. — 10. 1. Stcinhauer Johann Philipp!
Martin Fuchs, 55 Jahre alt. — 9. 1. Witwe Marie Böckling'
geb. Kräh, 74 Jahre alt.

ConradH.Schiffer,^ 0̂ 5,Taunusstr.24,
Atelier für künstlerische Porträts cn Vergrüsserungen, 399

li*
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Zur Sonfirmation m?
» in grotzer Auswahl

8336

ranggasfe 20. J . Hertz , Langgafle 20.

(Abteilung für Volks Unterhaltung -.
Sonntag , den 20. Januar 1907,

nachmittags5 Uhr, im „Kaisersaal*, Dotz-
heimerstraße 15

8.tasliigi IM.
Eintrittskarten im Vorverkauf 20 Pf.,

an der Kasse 25  Pf.
Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen.

Saalöffnnng 4 Uhr . 8328

-tan[.i
Sonntag , den 2v .Jamrar,abends

8 Uhr 11 Min . beginnend » in der
„Wartburg " (Schwalbacherstr. 35) :

_ Darauf : IS all.
Unsere verehrlichen Ehrenmitglieder, Mitglieder. und

Gäste laden wir hierzu unter dem Anfügen ein, das; der
Eintritt nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten, den ge¬
ladenen Gästen nur gegen Abgabe besonderer, am Samstag
in den Stunden vorm. 10—1 Uhr u. nachm, von3—5 Uhr,
auf unserem Bureau in der Wartburg von den Mitgliedern
zu entnehmenden Karten gestattet ist.
Särntliche Karten sind streng personell gültig.

8327 Der Vorstand.

lein- ii. Taunus-Klub Niesbuden. E. V.
Sonntag , den 30 . Jan . 1907:

1. Haupt - Wanderung.
Abfahrt 6.17 vorm . Wiesbaden (Hptbhf .)
über Höchst nach Loden an 7.58. Sod> nn
Wanderung über Cronthal -Cronberg
(Rast ), Strenghütfe =Altkönig - Fuclntanz
Peldberg (Rast ), Rotes Kreuz -König - U
stein , an 4.00 Mittagessen b . Procasky ~j
— Teilnehmerkarten erhältlich bei den

Herren : Ludw . Becker , Gr . Burgstr . 11, A. Hayb ' ch,
Hellmundstr . 43 aud Hch . Hack , Luisenplatz — nnr bis
spätestens Samstag abend 7 Uhr — z, Preise
von 4 . 10 Mk (Fahrt u. Hssen ). Marschzeit 63/4 Stunden.
Frühstück und Liederbuch mitnehmen . Klubabzeichen an*
legen . Gäste willkommen . Führer die Herren Hch . Hack
und C. Batz . 8178

(Eilt versuch lohnt!
Schaab ’s Brindisi Fl . 05 Psg .»

hochfeiner Rotwein Fl. von 1.00 Mk. an,
ßjgnat >/, Fl . von 1.25 Mk. cn , 31/206

Alter Sto. u in desgl. Krügen 1.20 M und 75 Pfa.
Rum per Fl . 75 Psa „ Arak per Fl . 1 Pik., Punschessenzen,

Weißwein und Rotwein bei 13 Fl . per Fl . 50 Psg.

Tel. 125. 5 §chaab, Grabenstr. 3.

MltiskGklkgeilljkits.Ikdkriiiaiiii.
Um meine Jnventur- Alifnahine bedeutend zu erleichtern, habe ich

mich entschlossen, mein ganzer Lager in Herren - ». Damen .Kon¬
fektion , darunter ein großer Pusten Herren - n. Knaben Anzüge.
PaletotS . welche aus einer Konkursmasse berrübrenu. a. m , deren
früherer Preis Mk. 10—45 war , zctzt zu jedem annehmbaren Preis
zu verkaufen. Schwarze Anzüge, Smoling - Anzüge, schwarze Husen
und ei» Posten Schulhosen werden ebensallS billig verkauft . 8176

Nur Reugasse 22 , 1. St., kein Laden,
_ vi§ a-vis der Eiicnbandlung des Herrn Zint .rasf,_

Zimmerspänc
karrenweise zu verkaufen. 8339

Georg Wollmcrscheidt, Zimmermeister.

Großer Schuhverkauf! 5234
Gut ! Nur Ncugassc SS, 1 Stiege hoch. Billig!

Gasthaus zur Lchleifmühle,
Aarstraflc.

Heute Samstag: Metzelsltppe»
wozu sveundtichst einludet Adam Kuhn . 8343

Mainzer Kierhatte
Mauergasse 4.

Zamtsg: Metzelsuppe.
Freitag Abend : Wellfleisch , Bratwurst

«. Schwciucpfeffer . 8179
ES ladet freundlichst ein August Leibet.

Neue Adolfshöhe.
Samstag: Metzelsnppe,

wozu freundlichst einlabet
8193 Karl Fuhr.

isoier
neben der Walhalla.

«KL. Metzelsuppe.
M

Morgens : Wellfleiseh . Echweinepfeffer,
Bratwurst u. s. w 8334

Es ladet freundlichst ein Carl Wolfert.

Zum Nerotal . KelIkM.3.
: Metzelsuppe,. Samstag

wozu freundlichst einladet
8 13 W. Karst.

Gasthaus zur„Stadt Kreuznach
Wcllritzstraße 10, Ecke Helcnenstraßc.

Elehbierballe . — SieiS krisch belegte Brödchen. — Mainzer Asticn-
bicr, bell u. dunkel. — Kulmbacher Petzbräu . — MiitagStisch von
12—2 Uhr zu 70 Pf . u. 1 Mk — Reine Weine. — Billard . —

Fremdenzimmer . 8175
Um freund!. Zuspruch bittet Martin Groll.

Gegen hohe Provision sucht leistungsfähige

Aassee-Sroh-Rösterei
tatkräftigen » selbständigen

XZStT  Vertrete .'
sowohl für Geschäfts- als auch Hotel-Kundschast. Offerten
unterR . 528 an die Erped. d. Bl. 3274

Wir machen au > uwern berühmte»

Rheinlanö-Uaflee»
hell und gemilcht grbrunnt , st 1 Mk . per  Pfund,

mit wertvollen gfflST Gratiö -Zugabcn "38B® aufmerksam.
Ein Bcrsuch macht Sie zum regelmäßigen Abnehmer.

Rhkiuischks Kiufhaas für jedeasmiltkl,
Marktstraste 81 . Marktstraße 21 . 8206

Betten » gz. Ausstattungen»
Polstermöbel , eig. Anfert.

A . Leicher , Adelheidstr. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilz .ablung 16
I

I
von

Hch. Müller, Frankfurt-Sprendlingen
feinster Qualität

täglich frisch ein treffend:

Ja C . Heiper , Kirchgasse 52

8177

J» 1i

Empfehlt:
Frische schwere Hasenbraten&20

Hasenrücken2.-
Hasenkeulen1.50

Grosse ung.Capaunen2.50—3.50
sowie

alle Sorten Wildu.Geflügel
ln nnr Ia . Qualität.

Philipp Hölzer . »H | M|
Te evhon 300 . Grabenstr . 8 , nähe Markistr . 8347

ca>
4^

Q>
Ä

I/)
53
aX

Um

halfen Händig uorräfhiff

2F aufgezogen auf Carton̂
und auf Papier,
mit der Huffdirift:

Wohnung zu permiethen.
do. mit Zimmerangabe.

ülgbLZimmer zu permieth.
Zimmer frei.

JZu  permiethen. ft?
■CT-- -

Zu perkaufen.
-.BL .._LL

Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeiger

Grotzer Meifchverkauf.
Empfehle prima:

Rindfleisch L Pfd . 60 Pf
Hilft « u . Koastbraten „ 70 „
Lenden „ 100 „
Hackfleisch „ 70 „

WiBsboJener Fleflbi-Kimlmii. |
Pferdefleisch.

Empfehle : Ia , allerbester Qua¬
lität , fettes

Pferdefleisch,
sowie alle Sorten Wurst- und

Rauchwaren.
Wiesbadens erste, älteste n. grösste Pferdemetzgerei

M . Dreste , Iah. £jugo Ketzler.
Hcllmuud'iraste Nr »7. Telephon 2612.

Biebrich: Wiecbavencrölr. Ne. 81 . Telephon 102.
Wurstlabrik mit elektrischem Betrieb . 8222

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Grütze alz Spezialität 5741

S ct Wiesbadener Emaillier-Werk,ZM
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohaanga-Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

.llauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

■WolMWusrhwers-KÄttiUl Lion&Cie.
9 Friedrichstratz« II ♦ T-lefoag ffofienfrete Beschaffung von Mieth- und Kaufobjekten aller ActI

sucht zun. 1 "peil eilte

S-»

in mäfllidifigmistigeri>age.
Cffeneit uutec B . !?. an die

Exped d. V!.

<,H»ltr juchen eine i- oder 2-
i’W? Ziui.-Wohn, Varl., mit
möglichst ineinandergeh. fl. Lager¬
raum für ruh. Geschäft ans sof.
oder1. April zn mieten.

Ou . S . 30V an die Exped.
d Bl. erbeten. 8081
^vtteelgiieies Lokal für Speise¬
öl Wirtschaft mit Wobnnng für
gleich od. später gesucht. Genaue
Preisangabe erforderlich. Off. u.
H. I 7035 an die Exped. dieses
Balles . 7120

VsiMLetLiungM

E 6 Zimmer. ]mm
,zum 1. April eine

von 6 Zimniern und Zubehör zu
vermieten 8174

Langgasse I5n, 3.

5 Zioinier.

n^ vchmodcrueherrschaniiche4-,
5. in,!> 6-Zimmerivohiiung

.mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeüen. Offertenu.. S . K. 107
a. die Exp. d. Blattes. 3630

Insröttienrage 23, ö-Zim.-Wohn.
mit Balkon, reichl. Zubehör

u. Benutzung des HanSgärtchenS
-sofort od. iväter zu verm. 6979
k̂ aynstr. Ü0 ich. 5-Ziininerw..

--XI 1. u. 2. Et., mit Znbeh. auf
sosort zu vermieten. 6100

Näheres varterre._
.^ si ar.slratze 37,1. Et. , ö Zimmer,
'«5» Balkon mit Zubehör, Ltucht-
und KochgaS, Mk. 9 ,0 mit Miet-
nachlaß. per 1. April zu verm.
Näh. 2. Et link?. 7524

■nr%|tcmüruBe6, nahe Kotier Fited-
wV riet) Sliittg, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit er.tspreche deö-, 4- u.
3-Zintiuer-Wobnungen sofort zu
verm. Näii. daselbst._ 9295
/'» cerobcimtajje1 5»Ziin.-WoHn.
'S© mit Bad. 2 Maus., 2 Keller
per I. April zu verm. 7342

Zininntr. 1
Ibrecktllr. 2 (Ecke NikokaSstr.).
3 Mm v. Bahnh., 4-Zim.»

W., Bel.Ei, 2 Keller und Maus.,
per 1. April zu vermieten. Näh
Laden. _7240
« » lüchersir. 29. 'Jleutau , schöne
'V? 4-, 3-, ti. p'.Ztin. Wohn. in.
Bad u. allem Zubeh. auf sofort
zu vui. Näh. Baubureau, Blücher-
sirane 99 6815
rtSoöHeititeritraBe 35, 1. Etage,
sU  4 ,;iiut. Wohn, mit Küche,
Balkon. Terrasse und Zubehör p.
I April zu mit. Näb. Part. 7522
rvartttrai,e 41, Ecke Lttxeiiivurg-
ot ftraüe sch. 4-Z.-W. u. Zubeh
auf April._ 1526Cratttenftr.38, Wohn, von4Z m., Küche, Zub.„ 2 Maus.,
2 K. zu vm. Näh. Hth. p. 6932

LZLHeingauerstraße4 4-Zimmer-
v » Wohnung mit Zubehör per
sofort zu vermieten. Näh. 8105

Adb. Part.
hh>heingauersttaße 17 schöne 4-

Ziinuier-Wohiiungen. der Neu¬
zeit entspr., zu v. N. das. 7471
ĵ sHorkstratze8 4<Ziil>lner-Wohn.

mit allem Zubeh. a, 1. April
zu vermieten. 600 ivkk. Näheres
Part. 8104

| :| 3 Zimmer . | 1
«Hg oeweidstr. 87, Hrh., 3-Zim.-

Wohnung m. Zubehör zu
verm. Näb. Bdh. vart. 7233
sH» dierstr 69, part.. gr. 3 Z:m.,

Küche»iid Kellera. 1 April
zu vermieten. Näheres daselbü,
2 St. r. 7324

Nachlaß wegzugshalber
wi sch. 3-Zilii.-Wohnung mit
Zubeh. und 2 Ballons, Roon»
straße 22, 3. r., per sofort oder
spätr zu vermieten. Näh. Bülow-
straße7. 3. 1. 7083
-,wck lucherstc. 25 ist in der Bet-

Etage eine sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
->'on-or, Part, links. 1354
Zs»otzheimerftr. 35, 1. Etage,
47  3 -Ziliiinerwohn. mit Küche,
Balkon und Zubeh. p. 1. April
zu verm. Näh. part. 7523
T̂ otzheiiiierslr. 49, Bdh., ichöne
sZ)  3 -Zimnierwobn. mit Bad u.
Balkon per 1. April zu verm.
lliäh. das., Laden. Preis 580 M.

7236
/LÜvillerstr. 9, 3-Zim»Wohn.

mit Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. 7677
fjjiunenir. 22 (Ecke Hellmundstr.),
'S» Part.-Wohn., 3 Zim. u. Küche,
per 1. April zu verm. Näheres
Emierür. 22, vart. 7990
LLLneisenaustr. « im Vorder- u.
W Himerh. find schöne3-Zim.-
Wobnungen mit reichlichem Zubeh.
per soiort zu vermieten. 1844

21äb. daselbst part. links.
^Ĥ envau G-dr. Bögler, Hall-
**  garterstr. 3, Bdb., schöne 3»
Zinimerwobn., der Neuz. entspr.
eingelichiet, preiSw. zu vermieten.
Näh. Bdb. Part. 8114
»ll̂ cllmulidstr. 6, s.ii. Wobnnng
a? 3 Zim . u. Küche in. Balk.

(l . Sl .), Per 1. April zu verm.
Näh. Part. 7028
^ .irschgraben 16 3 Zim., Küche

u Keller. Preis 360 Mk.
Nah. part. r. 8143
(üjrabunraße9, Gtb. part., 3-Z.-

Wobu. mit Zubehör, 3-Zim.-
Wohn., Frontsp., an ruhige Leute
per !. April zu vermieten. 7613

Näb. Vorderbaus1. Etage.
(.-» abniir. 20, 'sch. 6-  od. 5-Z>iu-

Wohn. (2. Et.) preiSw. iof.
zu verm. Näb. pari. 125 ’
Äogitnr . 40, Gth., 10). Drei-
\3 zimmerwShn. mit Zubeh auf
1. April zu verm. Näh. Bdh.
Part. 79,2

NSW Mim-ilmi
p. sosort ob. spät. preiSw. zu vm.
Jiigerstr 14, Neubau. 7958
^Xgrchgaffe7, Hlh., Helle3-Z.
SV Wob ii. (400 Mk.) v. 1. April
zu vevin. Näb. b. Blank 7972
^UHttieingalleruraße 17 schöne 3-
«rV Zimmer Wohnungen, der
Neuzeit entiprechend, zu vermieten.
Näh. daielbü. 7470
« -Ziehlstr. 3. Bdh. 1. Et., 3 Zim.

m. 2 Balk.. Küche. 2 Mans.,
2 Keller, daselbst Mittelb. 3. Stock,
3 Zim. mit Zubehör p. 1. April
zu vermiete». 7708

Wilb. Wolf, Mittelbau.
-Liaa-gasse 4/6, S-Zini.-Woh».

>m slb ., 1. St ., p. 1. April
z» vermieten 7199

Näb Bdb., 1. Stock.
Lchachistr5, Bdh. 1, 3 Zimmer
pr  mit Küche und Keller zu ver¬
mieten. .7444
jieut'ati Lcharnhorststr. .
K» 3-Zim-Wohnungen mit allem
Zubehör per sofort oder 1. April
zu vermieten. 7443

3-ZiMmerwohti., Hinterhaus,Mit Küche per 1. April zu VM
Schwalbacherstr. 7, 1 r 7140

^ .eecobennr, 2 >, Borderh., eie,
d Wbhnung von 3 Zimmern,
Küche, Maus,, 2 Balkons rc. per.
I. April oder später zu verm
Näheres daselbst. 39sO
SHeftenbfhaije8, Part,
»V Zimmeru. Küche p.
tu vermieten.

3 schöne
1 April

7315

Qit vermieten2 Wohnuiwe»^je
\J  3 Zimmer u. Küche, i. 1. St,
U 1 Mansard-Wohnung, 3 Zim.
und Küche per sof. od. 1. April
Bierstadt. Raihansstr. 32. 8112
(_-£.,t etnem Lanshause, 15 Min.

v. b. Stabt, 5 Min. vom
Baü.thef Waldstr., ist eine3-Zi>n.-
Wohnung mit Gartenp. 1. April
zu oermieten. Dieselbe eignet sich
auch tür Wäscherei. Näh. 7979
Bäcker, Griindweg3, Nähe der

Gniiidmüb e.
Biebrich.

mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8946

Franksurterstraße 19.

2 Zimmer.

«Udelheidstr. 49, 2 Mans.-Wohu.
&  mit Zubeh. auf 1. Febr an
ruh. Leute ohne Kinder zu verm.
Näh. Bdh pan. 7239
°l  lbred)tftr. 2, (Sdv. Nüolasstr.,
A 3 Min. d. Bahnh., 2-ZiMiner-,
Wohnung. Frontip. mit Küche. p.
sof. zu verm. Näh. Laden. 7 241
HLlsmarctriNg5, Bdh., -i Zim.,
'Vx Kücheu. Zubeh. p. t Apr.
zu verm. 1630
k̂ ,ii ineinem Neubau Blücher-
\J Üraße 40 stnd schöne3-Zim.-
ii. 2-Zimmerwohnungenu. Zub.
aus sofort oder später preiswert zu
vcrmie en. Näh. Blüchersir. 25,
im Kontor oder 8139

Nhetunraße 88, I.
^iniücaeriir. 23, Hlh., find ichöne

2-Zinnner-Wohnungen zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikotasstr. 31. Part. 1. 58 2
Flamdachial 10, Gth., Dachstock.
U 3 Kammernu. Küche, sos. an
rub., kinderl. Mieter, für monail.
22  M . zu verm. Nä^ C. Philippi.
Dambaehtal 12, 1. 5133
^ 7>otzheimerstr. 35, 3. Etage,

2-Zimmerwohn. mit Küche
und Zubehör per 1. April z. vm.
Näh, part.  7521
^oyheiinerstr. 98, Bdh.. hüvsche
ei ' 2-Zim.-Wohu. m.
preiswert per sofort oder später
zu vermirten. Näheres Borderh.,
2. St . links. 5707
DLltvillerstr. 14, 2.-Z.-W. p. sof.

od. sp» zu verm. Näh. Bdh.,
Part. l. 787l
FSneisenaustr. 8 im Hinterhaus

I schöne2-Zimmerwohnuiig
mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhaus,
part. links. 1845
44röbenstr. 2, Hth. , schöne2
UI Zimmer und Zubehör auf
1. April zu vermieten. Näh.
Bdl̂ part. 6272
4L >ne 2-Zimmer-Wohnungen m.

allem Zubeh. auf 1. April
zu vermieten. Näheres Hirsch-
graben 26. Part.  3239
ê ahnür. -0, 2-Zimmer»Wohn.

(Mansarde) per 1. April zu
Perm. Näb. Part._ 8098
fiatlftraje 37 2 Zimmerivohn.
« • ' (eieg. Wohn.- u. Schlafzim.)
preiswert zu vermieten. 7525

Näh 2. Stock links.  _
«Lellerstraßeo 2 ich. Wohnungen,
§ » it 2 Z. ». Küche, 2. St ., aus
1. April zu verm. Anzus. 11 bis
12 u. 3—4 Uhr. Näb. p. 8110
«Hdellerstr. 11 3 Zimmeru. Küche,
W pari., per 1. April zu verm.
Näb.  part.. Borderh. 7863

Lrnerftraße6 2 Zimmer, Küche
und Zubeh. sosort zu verm.

Näb. bei Burk._ 7089
»»» aurittu-slraße1, Ecke Ktrch.
<** %> gaffe , Frontspitzwohnung.
3 Zimmeru. Küche per I. April
zu verm. Näh. 7991
_ LederbandlungMarx.
Mauritiusstrasse 8,
2-Zimmer>Wohnui!g (3. Stock)
mit Küche, Keller u. Zubeh. sof.
zu verm, , „6643
0wei -Zi»»»er Wolinnng o0 Ml.
O pro Monat zu verm. .
^ ^ Tie8̂ 8aüt 13^
■̂SetoitruS-' 35/37 schöne2-ZtM»

**  Wodiiung mit Zentralheiz,
Gas u. eleltt. Licht für gleich ob.
später zu vermiete.». Näb. Nero-
firahe 29, bei Müller im Lad. 6976
»»^etteibeckstr. 7, EckeÄ-ortnrage,
* 'v sch. 2- u. 3 Ziin.-Wohn. mit
reichl. Zubeh. für Mt. 400—440,
bczw. 500—540 zu verm. Näh.
dort im Laden._ 6425
tz»H»eiiewecknrag!' 14, ich. ü-Zii».-
Vl - Wohnungen von Mk. 2802» Vermieten 8393

rt^ iatteritr., 2-Zimmer-Wohn- zu
Dermiettn . Näh . » ii er¬

ste aße 35, 7677
i ^ -3 imuierwoönung nur an ruh.,
iw nünftl. Mieter sos. zu verm.
Nbeinstr. 59. v. 1. 3574
tzH- beiiiiiraße 88 >it eine Wohn.
ir * von 2 Zimmern u. Kiiche
negen Moiiätsstelle zu verg. 8140
<H> uei igauerstr. 4, Hlh., 2-ZiiN-.
4F»- Wohnung zu verm. Näb.
Nrh., part. 6101
Ĥ chariioorüür, 9, 2-Zim.-Wohn
A (Frontsp.) per sos. oder sväter
zu veriiiieien.
Ĥ charuhorstur. 9, 2-Zckii-WollN.

p fof. od. ivät z. vm. 7436
,-ZL.chiet->lel»ecstr 11. Hth. sch.
d 2-, 3- und I-Ziiiiiiierwoh»-
per !. April zu verm. Näh.
Mtlb. part rechts. 4st26
-ILchützeiistraße4, 1,.Billa, hübsche
v Wohnung, sep Eingang, Part,,
Walkmüblür,, 2 gr. Zim,, Küche.
Keller, Klos., an stille Leuteo. K.
zu verm. 7210
s»4»ervernraße3, pari, g)we>-

zimmerwohnung mit Zu¬
behör zu verm. ' 7457
IHHesteiidiir. 8, Hih., scb. 2-Z.-

Wohnungp. sot. od. spüier
zu verm. 7243
-. » ietennng 12  2 —3-Ziin-Wohn.
i%j per sofort zu verm. Näh. v.
Verwalter. 6626
^Lchieriieiiia. Nh., Luisenftr1

Haltest, der eierte. Bahn, sch.
Wohn., 2 Zim., Küche, Alkoven u.
Zubeh. (1. Et.j, an anst. Leute
billig zu verm. 7046

| ] 1 Zimmer . "j|

tfJJJ blerilr. 51, 1 Zim. in. Küche
und Keller per sosort zu

vermieten. 7868
dierstr. 53, 1 ,>2im. m Küche

*** und Keller per soiort zu
vermieten 7846
tz/Hsturechrstr. ii , Woun., Htu.,

1. St, , 1 Zim. lind Küche,
per I April zu verm. 7094

Totjhrtmeritr . KU. JJitttcio4
1,Zi,iimer-Wohnungen per iofort
zu vermieten. Näheres 2. St.
links. 570t
-A Helle, sreundl. Lban-aide für

monatl. 8 M . au einz. Pers.
oder zum Möbeleinstellen zu vm.
Gneisenanstr. 21. 8074

Heliinilsto 39
1 Z , 1 K. zu vm. N. p. 7788
LEudwigstraße 10  eine heizoare
^  Mansarde per sosort zu ver¬
mieten. 8101
L^ arlstraße2 1 Zim., Küchezvermieten. - 7437
VI Wohnung, Stube u. Küche,
-f» Preis .15 'ilir. per 1. Februar
zu vermieten 8095

Muurittusplav 2.
l,H»erostraße 11, Borderh, 1 Zim.,

Küche und Kellerp. 1. Apr.
zu veriiiieten. 7658
| Zimmer, Küche und Zubehör
-l (Hth) aus g eich oder später
zu vermicten 8137

Sedanstraße 5.
gjreei'obenilr. 25, Gth., Wohn.

von 1 Zim. u. Küche, eoent.
FlaschenbierkellerPer sos. od. sp.
zu verm. Näh dal. 6971
I  Zmimer und Küchep-r sof.oder später zu verm. Näh.

Schwalbacherstr. 7, l . r
7488 Reinsberger.
^Lteingäsie"11  ist eine schöne
v Frontspitzwohn. (1  Ziinmer
und Küche) per 1. April zu verm.
Näb. part. 8151
ättî alramitr. 27, 1 Zim. u. Küche
KX?  per sosort oder 1. April zu
vermielen. Näheres
810ö Walramüraste27, I l.
Vf£*c|ieubftr. ö, pari., 1 schönes
^ 4? Zimmer u. Küche per
1. April zu vermieten. 7348

rr. - -̂ -.'■Tmgsa
Bll Leere Zimmer etc . ||

« .ahnstraße 20 2 leere Zimmer,
1. u. 2. Etage, per sofort zu

verm. Näh. Part. 8099
A^lidwigüraße 10, 2 leere Mans.
^ per sofort zu verm. Näheres
Dorkstraße 19, im Laden. 8100

^j MUiblirto Zimmer . }l|

yejs. zrüulein
findet schon movl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Familie, auf
Wunsch Fam.-AnichluS. Gefl. Off.
ii.B. 2238  a d. Er», b. Bl 2288

_ _ _ mödl.
Zimmerm. Penffon für 62

Mark monatl. z» verm  7 73
^ ^ibrechliir. 3i , 1. gut

|m schön miibl. Zumner auf gl-
. oder später an einen befferen

Herrn zu vermieten 7884

d ^ einliche Arbeiter

B

erhalten
ichönes Logis 7821

Bleichstrage 33, Bdh pari.
[taut Arb. erd. oiü. -Schlaf»

stelle,̂Faulbruitiienür. 14, Gc—
müseladenb Nickel_793

st. r.. erhalt
Kost und

7155
î vjimuftr. 1, 1 <

junger Manu
Logis.
cT̂ rankeiistr. 10, gut möol. Zim.

an Herrn zu tcrtti. 9läh.
Laden 7733
Cjjcameunrage1--, 3. 1. , moot.
O Zinim-r mit 1—2 Betten zu
vermieten. 323»

OT,2.
sch. LogiS mit oder ohne
ermirten.

Kost zu
8047

hei besserer Faini ie billig
Gneisenaunrane7, 1

zu oni
7287

n»o: ut mvdl. Zim soiort zum
Preise von Mi. 14 zu vm.,

cvent. ist Gelegenheit zur Klavier¬
benutzung vorbanden. 7083

(Sneiselianstr 25. Hochs, l.
ä r̂iiiiav-Adolsstrage5, 1., 3

gut möbl. Zim. an Herrn
od. Dame zu verm 8030
^4Löoenür. 16, 1. r., schön inövl.

Zimmer an bess. Herren zu
vermieten. 8107

P er 1. Februar Wohn- und
Schlaszunmer, gut möbb, m.

Porzellanofen. Balkon, Sonnen¬
seite. Eoeihestraße 23, 1. Etage, zu
vermieten. 7983
4^eittiiundnr . 40. 1. 1., möol.

Zimmer mit 1—2 Belten zu
vermieten 8066
nZ reinliche Arbeiter erhaUen
&  Logis 7890
_ Hellmundstr. 51, 3. l.
^ .erbenir. 24, ein idjön möbl.

Zimmer mit od, ohne Pens,
billig zu vermielen.

Näb. Restaurant. 7778

Arbeiter SÖU’S
_ Hirschgraden 26 pari.

i \l  Hill.I
find. j. Mann ich. LogiS. 8141

L̂ arlstr. 34 2 erhält-anständiger
» » junger Mann schönes Logis
mit Kost. 8022

arhir. 37, eieg. niovü Wohii-
und Schlasziiii. (auch geteilt)

zu verm Näb. 2. Et., I. 2184
K-1»arlstr. 44. 2., gut möbl. Zim.

billig zu verm. 6972
I niöO!. Alans zu vermietenNeronr. 36, !. 1. 7927

Oranieiijir. 27, 2. ervalien
aust. Arbeiter Logis. 6624

FQin möbl. Zim. mit 2 Betten
billig zu verm. Rauenthaler-

straZe6, Hth. 1/ 7841
<f43ti)eiiiflrage 60 » Ziinmer mit
«r » l -*2 Betten sofort zu verm.
mit od. ohne Pension, daselbst
Mansarde rrei. 7341

möbl. immer (auimerkj.
UI Bedienung) sos. zu verm.
Anzus. vormittags bis 1 Ubr
Rdeinstr. 82, 3. . 7994

1 1. Sl. L,
schön, jayb. Zun. an b. Arb. od.
Frl. zu verm._ 7786
Fmdl nii. ivde

zu vermieten 7961
Röderstr. 19, 1. St . lks.

KkinW Akiittter
erhalten Logis 74-3

aa gaffe 32.
VB| <-öbi. Zimmer zu uenmeten

Sedanstraße6, 3. Stock.
Monatlich  1 2 Mk. 8116
-̂ edanüraße"6, Bdh. 2"St., lks.
^ 1 möbl. Zimmer billig zu
vermielen. 4633
£&'» schön inövl. Zim.
4L- Pension f. 50 M. monatl. a.

mit g.
Pension f. 50 ^

gleich oder später zu verm. See-
robenstr. 2, 3. Et. 8152
j| M>ö-l. Zimmer mit 2 Betten,
jM . mit u, ohne Pension, per so¬
fort zu vermieten 5777
_Schwalbacherstratze 6, 2.E

Liiilcn.

artürajje 36 Laden, für jedes
Geschäit passeno, zu verm.

Näh. 1. Stock. 7069

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder obne Wohnung, per
sofort zu vermieten 6223

Albrechisiraße 13, p.

ine möot. Mansarde zu ver¬
mieten 7971
Schwalbacherstr 49, 3. r.

Eins. möbl. Zim.
mit 2 Letten zu verm. 8126
_ eteinwfe 18. 1
19 Wellritzstr. 19,
schönes Zimmer an Herrn oder
Mädchen zu vm. Näh p 7419
FLin möol Zimmer billig zu

vermieten 7667
_ Deüendür. 8, 3.
w|t >örtbura§e 11 möbl. Mansarde
ei ® mit Kostf. 10 M. ivöchcntl.
zu verm. llläh. Part. 6624

>»Hil idrechtstrageII, nächst dein
Hauplbabnho', ein schöner

großer Ladn iofort zu ver»
mieten  _ 7095

Schöner Laden
mit anschl. bestem Zimmer und
darüberliegender 7019

3-Zininier-Wolmung
ver 1. April preisw. zu vm. Näh.
Go daaffe2. bn Rapp Nachs.

Jahnstratze 8
ein Laden per iofort zu vermiete».
Näb 1. Eraae. ■ 1612

ellerstr. 11  ein 2aden mit ob
v » ohne Küche, für Schuhmacher
geeignet, per sofort zu verm. Preis
300 Mk. Näh part  7865 '
^ärchgasse9 ein schöner Laden,

für jedes Geschäft geeignet,
sofort zu vermieten. 2939 '

Näheres dortt'e bü 1, l.
^Il̂ lederwaldiiraßc9 schöner Lad,

nt. 2-Zim.-Wohnung. Küche,
2 Keller, zu vm N. p. l. Ebep-
da 2 kl. Lagerräume_ 2863

L

|sädiaben (3 Schauseniier),
v ?.- Nheinstraße 63, Ecked r Karl¬
straße, für jedes Geschäit geeignet,
mit Lagerräume» und Wohn.,
per sosort oder später zu vermieten.
Näb. das. Laden._ 7611

Ladenlokal
nebst Wohnung zu verm. 7453

Nbeingauerstr. 6, 1. 2t.  1.
jaden! Röderstraße3 1 'großer
' Laden, zwei Zimmer, Küche,

Mansarde und 3 Keller, aus
1. April 1907 billig zu vermi-tew
Näb. bei Jhmig. 8103
^»'»üdesbeiniersir. 9, Laden mit

Heiner Wohnung, bisher
gutgehendes Spezereigesch.l zum
1. April oill. zu verm. Näheres
2. St . rechts. 8106

Laden,
Saalgaffe 4/6, in w. f. 3 Jahren
Färbereiu. chem. Wäscherei An¬
nahmestelle war, gleich od. 1. Apr.
zu vermi ten. 8038
^nwumn -c. 11 , sch. Laden
>■? und Lagerraum mit od. obne
Wohnung per sof. zu vm. Näh.
Ml!b.. vart. reibts._ 4624
L^aden, Wellritzstr. 16, ca. 85
^ O.-Mtr., ganz ob. geteilt, mit
Wohn, per 1. April zu verm
Näb. Htb._8133
Westendstr. 3Ä,
Laden, Waschküche und Fkaschen»
bier etter sof bist, zu vm. 7316

Biebricha. Rh.,
Haltestelle der Straßenbahn, ist
e>n schöner Laden mit gr. Wohn.,
Ladeneinrichiung vorbandn. ge¬
eignet auch als Aussämittgeschäst,
da in der ganze Straße keine
Metzgerei vorhanden ist, sof. bill.
zu vm. Näh. Rheinstx 22. 811»

(icsehiifta )okalc

«»B̂ iSiiiarckring 27, schöner groß.
Weinkeller, u. d. Postamt3

bei. (mehrere Jahre von Weingroß-
haiidluiig benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau, Hhdr,
Faßaufzug, Gas, ekektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sofort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst.
1. St . r, ob. Bleichstraße 41,
Bureau im Hofe reckits 6969

Bäckerei
nebst Laden und Wohnung
vermieten. Näh. 74o*

Rheingauerstraße6, 1. St. 1-

Werkstätte
zu vermieten, llkäh. Baubureau,
Adlerüraße4. 1.
sSj ibred)t[tcaije 11, nächit

Hauptbabnhof, ein g" 3
Keller, passend für Weinbandlung-
lowrt in verm.

isinarckriiig5 Werkstätten"t
“O Lagerraum, ev. Woanung,
2 Zimmer tt. Küche zu vernn-

Näb. Bdb Part.
A?>otzhei,iierstr. 84 fiJ oefotiö. h^

Werkstäiie mit Halle, zusa -
ea. 150 (H-Mtr. groß., eoentl. aum
als Lagerraum, ganz od. g/l-, * .
sos. ob. spät, zu verm. Nah. ■
cd. Schiersteinerstr. 16  b-  —
LLltvillerstr. 9, 2 Werkstätten"

oder ohne Wodn. P» E
oder1. A rit zu verm._ - -
« *iitnilleritr . 9. ^ laschenvinktve



Erscheint täglich. ^ iCöbftbCU , Telephon Nr. 19fc
©rui und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Nr . 1 « . Samstag , den 19 . Januar 1907. 22 . Jahrgang.

Bekanntmachung
Donnerstag , de» 24 . Januar d. I ., vor¬

mittags , soll in dem Ltadtwalde, Distrikt „Pfaffenborn,"
das nachfolgend bezeichnete Gehölz öffentlich mcistdietend
versteigert werden:

1. 3 Bnchenstäullne mit zusammen 4,83 Fest, « .,
2. 1b Nmtr . Erlen -Nollicheit,
3. 280 Nmtr . Buchen -Scheitholz,
4. 28 Nmtr . Buchcii -Prügelholz,
b . 2895 Bnchcn -Wcllcii.

Auf Verlangen Krcüitbewilliguug bis 1. September 1907.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klareutal
(Restauration zum Jägerhaus ). 8124

Wiesbaden , den. 10 . Januar 1907
U_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Distrikt „An den Nutzbäum " soll das städt.

Grundstück, La gerb.-Nr. 5229, als Gartenland in Ah¬
reilungen von je ca . 12 Ruten verpachtet werden.

Das Grundstück wird eingcfriedigt und niit Wasser
versorgt werden.

Reflektanten wollen ihre Anträge auf Uebcrlassung
einer oder mehrerer Abteilungen bis zum 25 . d. Mts im
Rathaus , Zimmer Nr . 44 , woselbst auch Plan und Be¬
dingungen offen liegen , abgcben.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
'945 Der Magistrat.

Bekanntmachung

Das am 7 . Januar ds . Js . im Stadtwald Distrikt
.Pfaffenborn " angesteigerte Holz wird vom 18. ds. Mts.
ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 16 . Januar 1907.

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

; . Aus unserem Armen -Arbeilshaus , Mainzerlandstr . Nr . 10,
find 6 Schweine ( Ferkel ) , 7 Wochen alt zu ver¬
kaufen. Näh. Rathaus, Zimmer Nr. 13, vormittags von
6—1 Uhr.

Wiesbaden , den 5 . Januar 1907.
7337 Der Magistrat . —Armerrverwaltnug.

Bekanntmaaiung.
» t. ^ ĉ rcre  Weinkeller Abteilungen unter dem alten
Rathause, sowie unter den Schulen an ' der Oranicn - und
Rheinstraße sollen alsbald neu verpachtet werden.

Offerten sind bis zum k. Februar d . I . im Rat-
«au,e, Zimmer Nr . 44 , woselbst auch nähere Auskunft er.
>«lt wird , abzugcben . 7944

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.
k , . Der Magistrat.

Äkzise -Rükkvergütnng.
Die Akziserückvcrgütuligsbeträge aus vorigem Monat

Md zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs.
. Ritatiguug im Laufe dieses Monats in der AbsertigungS.
.̂ stelle, Neugasse La . Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 vorm , bis 1 nachm , und 3 — 6 nachm , in Empfang

! puouunen werden.

Dü bis zum 31 . d. Mts . , abends , nicht erhobenen Akzise
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Pvstporlo durch Postanweisung übersandt werden . 7974

( Wiesbaden, den 14. Januar 1907.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung
Gemäß § 26 des Reglements zur Ausführung des

r - . . 28 . Mai 1870
Wchlgesetzes für den Reichstag , vom —— - wird
w 28 . April 1903
^ Ermittelung des Ergebnisses der am 25. ds. Mts . statt-
^denden Wahl eines Reichstagsabgeordneten für den aus
!»? vormaligen Amtsbezirken Wehen , Langen ' chwalbach,
Edesheim , Eltville , Wiesbaden ' und der Stadt Wiesbaden

J

q̂ .ttbeten II . Wahlkreis des Regierungsbezirks Wiesbaden am
7-lenstag , den 29 . Januar ds . Js ., vormittags
i, Ohr , im Polizeidicnstgebäude Hierselbst , Zimmer Nr . 54^" finden.

iä Es wird dies mit dem Bemerken zur öffentlichen
», « uiS gebracht , daß der Zutritt zu dem Lokale jedem
poQgler offen steht.
» Wiesbaden, den 12. Januar 1907.

Der Wahlkommissar . .
v. Schenck

. ‘ "  Polizci -Präsident.

Städtische NiittelschnLen.
Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die

städtischen Mittelschulen eintrcten sollen , sind bis zum 23. ds.
Mts . bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die S. (unterfte ) Klaffe Kinder , die bis zum 31 . März

1907 das sechste Lebensjahr vollendet haben ; Kinder , die das
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben , können Aufnahme
finden , wenn sie bis spätestens zum 30. September l. Js . das
sechste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und kör¬
perliche Entwickelung aufweisen;

2. in die 5. Klaffe , in welcher der fremdsprachliche Unter¬
richt beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu melden:
A . Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinstraße die Knaben,

welche auf dck: Westseite der Wcißenburgstraße , des Bismarck¬
rings , der Wörthstraße , des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen:

2. in der Mittelschule an der Stiftstraße diejenigen Knaben,
die nördlich der Walkmühl - und Emserstraße , des Michelsber-
gcs , der Langgasse , der mittleren und unteren Webcrgasse und
der Sonnenbergerstraße wohnen , einschließlich der drei letztge¬
nannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittelschule an der
Luisenstraße.

B . Mädchen:
1. die Mädchen der Nordstadt, die innerhalb des unter

A 2 bezcichncten Bezirks wohnen , in der Schule an der
Stiftstrabe:

2. alle übrigen , in den Bezirken A 1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Für die 5. Klasse sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule an der Lnisenstraße:
2. die Mädchen ans dem südlichen und mittleren Stadtteil

in der Mittelschule an der Rheinstraße:
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an der

Stiftstraßc.
Diejenigen der für die Mittelschulen angemeldeten Kinder,

welche in den dem Riederberge benachbarten Straßen wohnen,
werden mit Beginn des nächsten Schuljahres in dem dort er-
stclllen neuen Schukhause eingeschult.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , den 16.: bis Mittwoch , den 23. Januar
d. I ., täglich — ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags , am Mittwoch und Samstag auch von 2— 1 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein , sowie
der Taufschein , für die aus anderen Schulen kommenden Kinder
das letzte Schulzeugnis vorzulegcn.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 JL mit Ermäßig¬
ung desselben auf zwei Drittel für das zweite und auf die Hälfte
für das dritte und jedes folgende Kind derselben Familie , die
gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale , nennklassige Anstalten um-
gewandelt worden sind , und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgegenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittcl -und Oberstufe gestattete.
Das Reifezeugnis der neiinstusigen Mittelschule berechtigt znm
Eintritt in die mitKere Laufbahn bei der Post , und Telegraphen-
Verwaltung und befreit von den zwei ersten Jahrcskursen der
gewerblichen und vom ersten Jahresknrsc der kaufmännischen
Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 1. Januar 1907.
6915 Der städtische Schulinspektor : Müller.

Verdingung.
Die Lieferung von Wasch - , Ansgntz -, Spiel - rc.

Becke » und Badewannen einschließlich Aufstellung
und Befestigung — Los I bis Y — für die Ne«
bauten der Chirurgischen Abteilung des städt.
Krankenhauses zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden»

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden im städt . Verwaltungs¬
gebäude Friedrichsttaße 15 , Zimmer Nr 9, eingesehen , die
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Barzahlung oder bcstcllgcldsreie Einsendung von 1 M.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift „H . Js . 192"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag den 29 . Januar 1907,
vormittags 11 lkhi,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgesülltcn
Berdingungösormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 16 . Januar 1907.

8208 Stadtbauamt Abteilung für Hochbau.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der Ostern 1907 schulpflichtig wer¬

denden ' Kinder , welche in die städtischen Volksschulen eintrcten
sollen , werden dringend ersucht , dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirkes anzumelden , damit rechtzeitig für ihre
Beschulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt Ostern 1907
für diejenigen Kinder , die bis zum 31. März 1907 das sechste Le-
bcnsjahr vollendet haben oder vollenden . Außerdem können
nur solche Kinder ausgenommen werden , welche genügende gei¬
stige und körperliche Entwicklung aufweisen und wenigstens bis
znm 30. September 1907 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden:

1. In der Schule am Gntenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks lauft
mitten durch die Dotzheimerstraße , durch die vordere Schwal-
bacherstraße ) die Hausnummern 2—14 einschließend , und durch
die untere Rlieinstraße : im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Lime der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die Knaben und in
der Mädchenschule an der Vlcichstraße die Mädchen aus dem
westlichen Stadtteile . Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen
durch die Lahn -, Seeroben -, hintere Wellritz -, Hellmund - und
Dotzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstraße die Kinder ans dem
Stadtteil nördlich der Lahn », Seeroben -, hinteren Wellritz - urch
vorderen Emserstraße , mit Einschluß von Schwalbacherstraß 'e
Nr . 61- 79, Adlerstraße Nr . 43—71, 44—62 , Kellerstraße , Plat-
terstraße und Ruhbergstraße ; außerdem die Mädchen aus
Schachtstraße Nr . 1—27, der unteren Adlerstraße Nr . 1—42,
Nömerberg Nr . 21—39, 24 —38, Röderstraße 1—14 und der
Feldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstraße a) die Kinder aus der
Sonnenbergerstraße , Webergasse , Schachtstraße Nr . 29—33,
28—30, Römerberg 1—19, 2—22, Steingasse , Röderstraße 15—41,
16—36, der Weilstraße , Stiftstraße , dem Nerotal und dem gan-
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile : außerdem

b) die Knaben ans der Feldstraße , der Röderstraße , dem
Römerberg , der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
Nr . 1—42.

5. In der Anstaft Schnlberg 12 die Kinder aus den Stadt¬
teilen , die östlich der Hellmund - und vorderen Schwalbachcr-
straße , nördlich der Rhein - und Frankfnrterstraßc und südlich der
Sonnenbergerstraße , Webergasse und Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Mainzerlandstraße endlich die
Kinder , die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter¬
straße , der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhngen entgegen , erstere von Mittwoch , den 16., bis
Mittwoch , den 23. Januar d. I ., täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11—12 Uhr vormittags , am Mittwoch und
Samstng auch nachmittags von 2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer,
letzterer am Samstag , den 19. Januar , vormittags von 11—12
Uhr in der Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein , sowie
der Taufschein vorzulegen . Die Schulneulinge sind zur An-
Meldung mitzubringen.

Wiesbaden , den 1. Januar 1907.
6916 Der städtische Schulinspektor : Müller.

Verdingung.
. Die Ausführung der Schreinerarbeiteu ( Türen,

Futzbeklcidung , Fnstlenten pp . ; Los I. « . II) für
den Neubau Kanalbanhof an der Scharnhorststraße
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdinglmgsuntcrlagen und Zeichnung können während
der Dormittagsdienststunden im städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc Nr . 15 . Zimmer Nr . 9 eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A - 184 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 » . Januar 1997,
vormittags llVa Uhr»

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular cingereichten Angebote werden bei
der Zuschlagserieilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 30 Tage.

Wiesbaden , den 14 . Januar 1907.

Stadtbauamt,
8061_ Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Auf der städtischen Kläranlage bei der ehemaligen

Spclzmühlc kann fortwährend

Kompostierter Dünger
unentgeltlich abgefahren werden.

Wiesbaden , den 7 . Januar 1907 . 7496
Städtisches iraualbauamt-
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Verdingung.
Die Ausführung der Schreincrarbeiten(Los V) Ge¬

sellschaftszimmer/ 1. Stock, soll im Wege der öffemlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Dienststunden im Baudurcäu (9—12 und
3- 6 Uhr) eingesehen, die Verdingungsunterlagen,ausschließlich
Zeichnungen können auch von dort gegen Einsendung von
1 Mark bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Montag , de» 21 . Januar 1807

mittags 12 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Formular versehenen Angebote werden bei der Zuschlags¬
erteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Januar 1907. 7878

Die örtliche
Bauleitung für deu Kurhaus -Nenbau.

Verdingung.
Die Ausführung von Zrmentbödr «, Zemente¬

strich und Scvlackeuanfsüllung (etwa 843 gm) im
Um- und Erweiterungsbau der Gewervefchule zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungver¬
dungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im städt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstr.löZimmer Nr. 9 eingesehen, dieAngebotsunterlagen
ausschließl.Zeichnungen auch von dort gegenBarzahlung oder be¬
stellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. (keine Briefmarken u.
nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. A. 189 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 22. Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenenund ansgesüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 14. Januar 1907.

Stadtbauamt,
7996 Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten bei Ein

richtung einer Letter - und Wagenremise auf dem
städt. Grundstück an der Platterstratze Nr . 64 Hierselbst
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
«erden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Vormlttqgsdienststunden im
Bureau für Gebäudeunrerhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr. 2 tingesehen, die Verdingungsunterlagen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrist 11- 182
Loos Ol ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 23 . Januar 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Januar 1906.

7359 Stadtbauamt,
Burau für Gebäudeeunterhaltuug

>, Bekauntmachuna
^Jm Hinblick aus vas demnächst beginnende neue Viertel.

: jahr werde»di< Hauseigentümer. Hausverwalter oder Pächter,
gebeten, sofern sic aus ihre Kosten die Reinigung der
Sand - und Fettfänge ihrer Grundstücke durch das
Kanalbauamt ausführen lassen wollen, die hierzu erforder¬
lichen schriftlichen oder rnündlichen Anmeldungen im Rat-
Hause, Zimmer Nr. 72 schon jetzt besorgen zu wollen, damit
die Aufnahme und Kostenseststellung rechtzeitig erfolgen und
alsdann sofort zum 1. April d. Js . mit den Reinigungen
begonnen werden kann. Fm die Grundstücke, wo die Reinig¬
ungen der Sinkstoffbehälter bereits durch das Kanalbauamt
erfolgt, ist «ine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden, dev >5. Januar 1907.
8038 Städtisches Kanalbanamt.

Bestimmungen
-Ober die Verausgabung von Kurkarten in Wiesbaden.
Die Eintrittsgelder für den Besuch des Kurhauses, des re»

servierten Kurgartens und der regelmäßigen Veranstaltungen
der Kurverwaltung werden mit .Genehmigung des Königlichen
Regierungs-Präsidenten unter Aufhebung der früheren Bestim¬
mungen, wie folgt, festgesetzt:

8 1.
Es werden verausgabt:

1. Fr e mdenka r t en.
a) Jahreskarten,

gültig für 12 Monate vom Tage der Ausstellung, die Hauptkarte
öO A, die erste Beikarte 20 A,  die folgenden 10A

b) Saisonkarten,
gültig für 6 Wochen vom Tage der Ausstellung. Die Haupt-
karte 20X die Beikarte 10A Saisonkarlen können vor Ab-

lauf gegen Nachzahlungvon 30 bezw. 10 Jt in Jahreskarten
um gewandelt werden.

c) Ergänznngskarten,
gültig für 2 Wochen vom Tage des Ablaufs der Saisonkarte.
Die Hauptkarte 8A,  die Beikarte 4A

2. Einwohnerkarten.
gültig vom 1. Januar für das Kalenderjahr. Die Hauptkarte
30 A,  die Beikarte 10 A,  nur für solche Personen, bte hier ihren
Wohnsitz haben und zu den direkten Gemeindesteuern herange-
zogen sind. Für diejenigen, welche erst nach dem 30. ^ uni
ihren Wohnsitz hier genommen haben, ermäßigt sich der Karren-
preis auf die Hälfte.

3. Tageskarten,
nur gültig am Tage der Ausstellung, für diejenigen Personen,
welche nicht im Besitze einer der vorbezeichneten Kurkarten stn ,
zu 1A  für die Person. ^

Die unter 1 und 2 bezeichneten Karten werden in der
Weise ausgestellt, daß jede Einzelperson eine Hauptkarte zu to¬
sen hat, während für Familien der Vertreter derselben die
Hauptkarte und jedes weitere Familienmitglied eine Beilarte er»
hält. ^ , .Zur Familie werden gerechnet:
Ehegatten, minderjährige Söhne, zum Haushalt zählende un¬
verheiratete Töchter, Pflege- und Enkelkinder. . „

Bei ledigen Geschwistern, welche einen gemeinsamen Haus,
halt führen, kann für den Vertreter desselben eine Hauptkarte,
tür die übrigen unselbständigen Mitglieder eine Beikarte aus¬
gestellt werden.

§ 3.
Zum Haushaltungsvorstande in einem Dienstverhältnis

stehende Personen, wie Hauslehrer, Gouvernanten, Gesellschaf-
terinneu usw. bedürfen einer Kurkarte wie jede andere Einzel¬
person. Desgleichen Dienstboten, die in entsprechender Kleidung
erscheinen, müssen, wenn sie auf den Besuch des Kuretablisie-
ments Anspruch machen.

8 4.
Freikarten können erhalten:

1 Auswärtige Aerzte und in ihrer Begleitung befindliche
Ebefrauen. Für die übrigen im § 2 näher bezeichneten oaml-
lienmitglieder können Beikarten gegen entsprechende Zahlung
ausgestellt werden. ..

2. Kriegsinvalide, zur Kur hierhergesandte Militarpersonen.
3. Krankenpfleger von Beruf, wenn sie den auf ihre Hülse

angewiesenen Kranken zu führen oder im Fahrstuhl zu bedienen
haben. 8 5.

Fremden- und Einwohnerkarten (§ 1 — 1 und 2) berechtigen
zum Besuche des Kurhauses und des Kurgartens, der Unterhat.
tungs-, Lese- und Spielzimmer, der Abonnementsballe, sowie
der regelmäßigen Konzerte im Kursaale und im Kurgarten.

Die Kurkarte befreit von Beiträgen zur Kurmusik, sowie
von Sammlungen für Wohltätigkeitsanstaltenund Vereine der
Stadt . Die Stadtgemeinde hat es vertragsmäßig übernom¬
men, die letzteren aus den Erträgnissen der Kurhauskarten
zu entschädigen. ^ x , . ..

Die im § 1 unter 1 bezeichneten Fremdenkartenberechtigen
außerdem zum Besuche der im Sommer stattfindenden Frühkon-
zerte am Kochbrunnen. 8 6.

Sämtliche Karten sind nur persönlich gültig und beim jedes-
maligen Eintritt vorzuzeigen.

Die Kurverwaltung kann nach ihrem Ermessen in geeigneten
Fällen die Lösung von Kurkarten versagen, sowie solchen Per-
sonen, die öffentlichen Anstoß erregen, die Berechtigung aus den
Karten entziehen.

8 7.
Zum Besuche der Künstlerkonzerte und sonstiger besonderer

Veranstaltungen berechtigen die Kurkarten, sowie die Tageskar¬
ten nicht.

8 8.
Die Kartenausgabe erfolgt an der Hauptkasse und an der

Tageskasse des Kurhauses.
8 9.

Die für die Kurhauskarten, Tageskarten und Jahres -Abon-
nements-Karten, eingehenden Gelder werden von den übrigen
städtischen Einnahmen getrennt verwaltet und nur mit der in
§ 5 oben bemerkten Ausnahme (Entschädigung der Wohltätig-
keits-Anstalten) ausschließlich zu solchen Zwecken und Anlagen
verwendet, welche dem Kurverkehr der Stadt Wiesbaden zu die¬
nen und denselben zu fördern geeignet erscheinen. •

§ 10 .
Vorstehende Bestimmungen treten am 1. Januar 1907 in

Kraft.
8 11.

Beschwerden und Anträge bezüglich dieser Bestimmungen sind
schriftlich an die städtische Kurverwaltung zu richten.

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
Der Magistrat.

Lieferung von Eisenwaren.
Zur Einrichtung von Draht- und Planken-Anlagen in

den fiskalischen Weinbergen zu Aßmannshausen soll die
Lieferung von 295 P-Eiseneckstäbe

525 T Eiicnstreben
780 D EiscniuitlelsiähtN
800 kg gut verzinkten, 3.1 wm starken Draht
a.70 — v „ Drahlsvannern

im Submissionswege vergeben werden.
Termin hierzu ist aus Mittwoch »de» 30. v. Mts .,

vormittags 11 Uhr» in das Dienstzimmer der unter¬
fertigten Stelle , Herrngarteustraße 7, Hierselbst, anbcraumt.

Offerten wolle man schriftlich mit entsprechender Be¬
zeichnung auf dem Briefumschläge bis zu diesem Termin
anher einsenden.

Die Lieferungsbedingungen liegen hierfelbst zur Einsicht
offen, können aber auch gegen Einsendung von 60 Pfg. von
hier bezogen werden. 8029

Wiesbaden, den 15. Januar 1907.
Königl . Domänen Rentamt.

Versteigerung.
Donnerstag , den 24. Jannar d. Js .» vor¬

mittags 10 Uhr, werden im Remamtsbureau, Herren¬
gartenstraße7 dahier, folgende im Distrikte Schiersteinerlach,
an der Schcffelstraßc hierfelbst belcgenen DomüncuparzeUen:

Kartenblatt 59, Parz. Nr. 1278,  2 ar 09 qm.
104 etc.

1296, 12 ar 82 qm.
104
1297, 7 ar 03 qm.

holzverfteigerung.
Montag , den 21. ds . Mts ., von vormittags

8 Uhr ab werden im Nauroder Gemeindewald:
1. Im Distrikt Bauwald.

65 Rm. Eichen-Scheit, 18 Rm. Eichen-Kniippel,
605 Stück Eichen-Wellen

2 . In den Distrikten Köpfchen und Schlicht.
314 Rm. Eichen-Scheit, 80 Rm. Eichen-Knüppcl,
235 Stck. Eichen-Wellen, 203 Rm. Buchen-Scheit,
48 Rm. Buchen-Knüppel, 3455 Stck.Buchen-Wellen

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend versteigert.
Zusammenkunfta. Basalt-Stcinbruchi. Distrikt Bauwald.
Naurod, den 17. Januar 1907.

3275 _ Der Bürgermeister Hachenberger.
«ekauntmaquug.

Das am 11. Januar im hiesigen Wald „Lümbach"
versteigerte Nutz- und Brennholz ist genehmigt und ist der
Ueberweisungstcrmin auf Montag , den 21 . ds . Mts .,
vormittags S Uhr, festgesetzt worden.

Orlen, den 17. Januar 1907.
3272 Wirth , Bürgermeister.

104
1298,
104

3 ar 28 qm.

öffentlich versteigert.
Wiesbaden,  16 . Januar 1907.

8130 K önigliches Domänen -Rentamt.

holzversteigerung.
Mittwoch , deu 23 . Januar d. I ., vormittags

10 Uhr ansaiigend, kommt im Wallaucr Gemeindewalü,
Distrikt Moosen No . 7 und jnnger Bauwald No . 5
zur Versteigerung:

28 Rottannen Stämme,
968 Rottannen-Stangen I. bis V. Klasse,

51 Rm. Eichen-Knüppelholz,
11 Rm. Buchen-Holz,

855 Eichen- und Buchen-Wellen. 3273
Wallan, den 17. Januar 1907.

Der Bürgermeister Schleimes . ,

holzverfteigerung.
Montag , den 28 . Januar , vormittags lv Uhr

anfangend, kommen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
Jungholz nahe der Schanze(auf sehr guter Abfahrt) :

150 rohtannene Stämme von 31 Fstm.,
170 Stück dergl. Stangen I . Klasse.,
272 „ „ „ II . Klasse.,

66 .. „ „ III . Kasse.
zur Versteigerung.

Hattenheim, den 17. Januar 1907.
Der BürgermeisterLauser.

heilt, ärmlich erwiesen, mein Heilmittel No. 25. Broschüre graü--
Probe 20 Pf. ApothekerO. Lracmer, Berlin 81V. 11. Bö<z

Mannergesangverein „Union"
Sonntag , den 20 . Januar 1907»nachmittags

4 Uhr , findet im Vereinslokal, „Zum Gambrinus'i, Matll-
straße 201-, unsere diesjährige

Jahresversammlung
statt, wozu wir unsere werte Gesamtmitgliedschaft höflichst
einladen.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht des I.. Vorsitzende»
2. Rechnungsablage des Kassierers .
3. Bericht des Musikalienwart
4. Wahl der Rechnungsprüfer
5. Neuwahl des Vorstandes
6. Berjchiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
8186 Der Vorstanv ^,

Kurhaus zu Wiesbaden•
Samstag , den 19. Januar 1907

Abends 8.30 Uhr :

II . Grosser MaskenbaU*
Saalüffnung: 7.30 Uhr : n(j

Anzug : Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack
weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Ileidecker . . ,
Abonnenten (Inhaber von Jahres-Fremdenkarten, 8»>

karten und Abonnementskarten für Hiesige) gegen Ahstempel ^
ihrer Kurhauskarten bis spätestens Samstag Nachmittag 6 L)
Mark. Nichtabonnenten 4 Mark

Karten-Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am
häuschen an der Sonnenbergerstrasse, von da ab an der
kasse im Hauptportal.

Städtische Kurverwaltung.
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/ » Itöitteriu. 12- '1 tifllc Wcrk-
vb (iS:te mit od.ohne Lagerraum
»Sb Hochvarl, r. _ 7677
J^ neuonamir. 8 fino 3 Äout.-

Räuilie für Bureau od. Ogi.
qnüdc geeignet, per fof. zu Denn.
«36. daselbst vare, linti. 1846
71 t nciienaafit . 8 tirosc Lagerkell.
15? mit GaS u. Wasserp. fofov:
-u vermieten. 1847
1 Näv daselbst rnrt. links.
TSsöbenftr. 2, fct). "ixu: icift 't
W per sofort zu verui.

Wb. Bdb. vart. r_ 7-.'35
/ ^ outitur. l -, Ecke rrerüernr.,

4 große, hell: Lagerräume,
auch alS Werkstätte kür rubigcS
Geschäft keKr geeignet, p:r so ort
oder später zu verm. Näh. daselvst
p,,, od PhilivvSberaür. 13 4207
LZeubaû Geor. Bögler, Haa-

garterstr. 3, ist tat schöne,
grcße Werkstätte, sowie Staliurg
und Keller, für Fläschenbierhändler
aeeignet, prcitm zu vertu. Näh.
Bdb. Part. 8145

"1 Bierteller
oder als Werkstatt per 1. April zu
oeruiieten 7864

Näh. Kellerstraße 11, vart.
»« .tifiliQQueriir. Io, sch. trockene
tPl Werkstättcu. Lagerräume
billig zu vermieten._ 2724

Eiskeller
auf gleich zu vermietet, 5831

Röderstraste 35.ecoanplatzö, Werktiätte mitGas und esektr. Kraft auf
Wich od. spat, zu vertu. 7777

ertttätie oo. Lagerraum per
1. April zu vertu. 7932

Schwabbachersttaße 23
atramitt. 25 große Schlosser-
werkstätte mit Bor»u. Hütter-

hos, mit od. ohne Wohn., auf
1, April zu vermietcn. 7648

Näh, in, Laden.
eIptallung8 . für 1 Pferd »erst
W Heuboden it. Dungzruie zu
vtn. Näh. Werderstr. 6, Mtlb..
1. St. r._ 7923
Qifttnting IT Werkstatt und

Lagerraum fof. bist. zu mit.
Näh beim Verwalter. 6760

Aassenschranku. 1 Pianino fof.
Z» zu kaufen gef. Off mit acn.
Ang. u. PretS u. H. I . 8170 an
die Exped. d. Bl. 8170

ögel u. zahme Stare stets b.
zu verlaufen 2633

Lebrstraße 12, Mtlb. 1.

Kmmvien,
,,tEtainm Leiert. Wegen
, "Nange! au Zeit verkaufe
»um jeden annehmbaren
Preis. Stamnt prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Weltbundmedaille1901 und 1905.
Pkt. Zehner. Albrechtstr. 8,3. 4319

Et. Seifert, flotte Sänger, sind
»och zu haltenb. 81ö6
G Gowpcl. Dorkstrastc 14. H. 3.

Eanafieii-Lehrorgel
billig Bleichste. 4, Ubrenlad. 7791
FLut erhalt. 2räd. Drncklarren

mit Federnu. Hemme weg.
Umz. bill. zu vcrk. 8171

Mdttstraß- 25. Htb. 1. l.

Eine Federrolie»
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug. Beck,
591 5>cllm>indstraße 43.

!uer plattiertes Eiiispanner-
efchirru. gcbr. Kar.enge schirr
trkausen 1732
_ Aorkstr. 9. 1. I.Einem fiferru

50—55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Echneppkarrcn zu verk. 7434

Helcuenstraste 13tmspänner»Geschirr(plaiiicit
Fahrrad mit Freilaut hilli, zu

verk. 2)°rk>,r 9. 1. t._ 3863
Gut erhaltenern. i... .

billig zu verkaufen 7966
I Langoaffe6, Ziaarrenladen.

Sportwagen
JU verk. « lüeberstr. 3 ' 1 8118

Uinderwagen
u verk. Näherer bei Schwarz,

Körnerir 5, Part. r. 8113
hochy., neu.

-Jl , Spr, Steil,
«ott . und Keil 58 Mk., fof. zu
»erkatisen 5900

Raueathalerstraße6, Part.

kilii. Oeltilelienm.Sproeor.
zu verk. Mnsterstr. 2. t r.̂ 8109

m Betze»
a 12 , 18, 25 , 35 Mk. U. hsher.
Sola 14 Mk.,Kleider- u. Knchcnschr.
Walchk., Pol. Kommode, Nachlschr.,
Tische, Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kissen, Anrichte. Küchen-
brett u. Verschied, spottbillig zu
verk. Rauetiibaierstr. 6, v 5898

tti. Matr. zu verk. 7960
Ellcnbcgengasse'5 2. I

<sisbegen Umzug billigst adzngco.
fast iteiiet Diwan. Salon-

tisch». Stühle, Vertiko, 2 und
1>tür. Kleiderschrank, Bild , Spiegel,
Kinderöadewanne, Ecsindedetten,
Küchenschranku. dgl. Näh. 8090

Nöderstraße 25. Hth. 1. I.
UH-eue elektritche und Gaslüster,
» » Bücher-, Kieider- u. Küchen
schränke, So -'as, Ottomane, Sessel,
Schreib- u. Waschkoutinodin, Tische,
Stühle, Spiegel, Betten, Teppiche
billig zu verkaufen 8169AMsolteß,Hlli.pari.
Neuer Tuschen-Diwan,
39 M., Soja u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M>, mit schöner
Teck- 24 M. zu verk. 3899

Nauemh.aterstraße6, Part.
s.in großes Schreibpnlt(B'eder-

meierstiel) zu verk. 7843
BiSmarckritig35, 3, lks.

E
wstodernc

Salongarnitur,
Sofa, 2 Sessel, ff. PlüschfritvS,
eleg. Arbeit, Preis 180 M.
‘i. Oeicfier.Adelbeidstr. 46. 4108
Em sehr put crhaltencs

VSsett
mit Aufsatz (Ladenschrank m.
Untersatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehcn bei 6100

) . Wolf,
Friedrichüratzc 33.

!u mM
1 Damen Wintermantel, 1 graue?
Sommerkleid. Näheres bei Frau
Sturm, Marktstr. ' 3, 2. 8114
(Fjchw. Gchrvcku. Weste, weiß-
v seidene Bluse, neu. und 2
getr. Ueberzieher bill. zu verk.
7536 MauriiluSstr. 3, 2. l.
Langer Herren-Winierpaleiot, ge-
^ füttert, f. 7 Mk, Abendmanlel,
grün, mit S . gefüttertu. Tibet-
pelzkragen für große Dame trauer-
halber zu verk. Loden-Jagdanzug,
rein Nickel Kocht., wenig geor.
N Totzheimerstr. 110, 2. r. 8121
»» Boiter und 1 gut erhaltener
b Restaurationsherd bill. zu vk.
Moritzstr. 9, Hth. Part. 7930

2 gut erhatiene. gebrauchte
Dauerbrandöfen

billig zu verlaust» 0850
_ Dotzhennerslr. 39, gaben.
f»1 ! >a>uno, wenig o- ipieit, billigst
^ zu verkausen Slauenthaler»
straße4. 1. links. 779z:

1 Pianino,
sowie2 Cello? zu verk. 5830

_ Roenstraße6. 1, l.
gr,m gut erbatteneö Billard ist

preizw. zu verkaufen. Näh.
Mauergasse 19, Schtthgesch., oder
Käst st, Main terstr. 36. 7322

gidiirnri \i  Krümlet
zentnerweise zu haben 4864

. Sleingafse 38.
k7h>-etgietttitatchttte, sowie1 Diicfct-

etkergeiiell utit Glasplatten
billig zu verkaulen 7301
_ Nettelbeckstraße6. p.
a 5>o«BclUitccit zu verkaufen

Seerobenstraße 22, 6022

l GrifcI. Ist
zn »k. Scharnhorsturaße3 t. 80-8

neue uezu
600 kg geeicht, mit jömtl. Gew..
bill. zu verk. bet 8080
I , Schossig Uo rkstr. 31. B. Sont.
kür Schuhmacher.1

Wegen Sterbefall zu verkanftn:
Ladenschrank Io Mk., AuSbange-
kasten6 Alk., Leisten und Reale,
Säulen it. Howe-Maschine 20 Mk.

I I. I. 7832

Anzüge, Holen n. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 97s9
Nenaasse L« , I. St . hoch.

Zu vertanfen
1 Schuppest, 9,50 Mir. l., 4,80
Mtr, tief u. 4.50 hoch. IiäbcrcS
Rheinstraße 44, p. 8008

LVFäbi.tafchine iillig zu verk.
Rdetuür. 48. vart. 7104

»d4) ä;cheri ui. ietner Kundtchait,
zH ? Wafchmalchiiie». allem Zu¬
behör wegen vorgerückten Alters
zu vcrk. Oss. u W. 7435 au die
Exved. d. Bl. 74

!. I), il Hill
15 M., Kücheubrett5 Mk., zu
verlaufen 7600
_ DotzheitNerstr. 108, 1. r.I!»M Pier Haam
(ßauUfici) zu verk. 7926

18 Hoch stlitte 18. park

in. Kopfbedeckung., f. bill.. 2.50 u.
4.50. zu verk. Ein Kinderkostüm
1.20 Mk. ° 8040
Dotzoeimerstraße 83. 3. Et links.

Sch. Markenaiizug
(Spanierin) zu verl. 8067

Werderstr. 3, v. r.

I
lillig zu verleihen 7732

bei TöngeS.
Friedrichstr. 9. 3. St ..

ehrere Herren- und Damen-
Preis-MaSken-Anzüze znm

verleihen 8138
Sedanstraße 5.

Gestohlen
wurde am 16. Januar, morgen-
7—V-8 Uhr, ein ctterner Veton-
stampfer. Vor Zlnkaufw. gewarnt.
8134 Ludiviostraße 20

^^ erren- und Damenwäsche z.
Waschenu. Bügelnw. ange¬

nommen; feinste Au§f. zugesichert,
ohne scharfe Mittel Frau Basting,
Nerostraßc 18, Hth. 2. / 1665

liiiüäl,l .p.r.,
Bügeln und Wäsche wird ange¬
nommen_ 2525

rveiter-W,ischc zum Waschen
"̂ 6- u. Bügeln wird angcn., gut
u. bill. besorgt Scharnbvrststr. 34,
Htb., I. St . r., b. Werner, 4406

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen. Bischoff, Göben-
straßc5. Mtlb. Part. 5755
tt^ errenwäfche zum Waschen u.

Bügeln wird jeder Zeit an¬
genommenu. gut besorgt 7385
_ Blü ierstr. 25. l . l.

Bügelunterricht
w. grdl. ertei.t u. B.»Wüfche ang-n.
Sckiwalbacherstr. 10, Stb. 1. 7876
c^ -ücht. Frau, welche im AuSb.
^  v . Wäscheu. Kleid, bem. ist,
sucht Beschäftigung. 4414
_ Herderstr. 1, 4 St . I.
hchchähertn empt. sich in u. außer
wir  dem Hause im SluSbcffern
von Wäiche und Kleidern, auch
werden Kinderkleider bill. angeferr.
Sckarnborilstr. 27. 9954

""te, sowie getr
•yWH f werdenb. garniert
und modernisiert - 2085

Zimmermannsir. 6, 1. IkS.
all. Art
werde»

promptu. killtg LNgefertigt 2536
Stiftstraße1. 2. l.

Stickereien

, ) ahlungSichwiertgtetten oronet
O durch außergerichtlichenVer¬
gleich promptu. diskret Bücher¬
revisor Lusitg,  Mainz. 55/3

Hin - ii. Anllreierarb.
werden sofort billig gemacht 7285
Schwa bacherstr. 9 Vdd. im Dach.

Bereinssälchen »
noch einige Abende frei 7678

Hirschgraben 28.
Klevier vorhanden_

Kartoffeln.
Ia. Speiselartofseln, 100 Pfund

2.70 Mark. 7956
Kartofsel-Großhandl. Chr. Knav»,
Jabnstr. 42._ Tel. 3129.
Glanzölfarben4?%..
staubsr. Futzbodenül Ltr. 70 P g.
empfiehlt Karl Zitz,
7603 Grabenstraße 30.
tzlsensioti für Schutkinber billig,
y*  event . Rachh. u. Klavier-
unterrickit. Das. f. Dam. möbl.
Zimmer von 25 M. an iiifl.
Fahrkarte zur Hauptpost. Näh.
WieSdadcner-Allee 65, an der
AdolfShöbe._7M9

Iran Karger Uwe.
BerühmteKartendeuterin.

Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
7664 Ellenbogengaffe7,  Vdh 3.
Neu! Dlcu!

Kartendeuterin, |
Hoffmauu» Schulz. 4, H. 3. St

r

phrenologin
§nggacke5, im Voi herdans 6511

kM Hast, ÄSK ;»
Svrechst.10 - ln "■—10 Uhr, 754_

ftnoen jederzeit
biäfr. Aufnahme

1?. Mondriou . Hebaniine,
2832 Walramnr. 27_
AXeirat wünscht jung., hübsch.

Fr!. Mit 80 >)00 M. Lerm.
u. bitt. Herren, w. a. ohne. Verm.
bei den. s. eine rasche Heirat fein
Hindernis vorliegt, ihre nicht-
anonhin Offert, u. „Harinöne",
Berun, Ponamt Lichtenbcrgersir..
zu richten._ ._ 20/i 52
Vvirat , Akaiin m. gutgehendem
qJ  Geschäft, 37 I ., s. c. Lebens¬
gefährtin im Alter v. 30—45 I.
mit Bermög-, Wi'-we nicht ausge¬
schlossen. Ernstgrm. Off u. K
B. 7765 an die Exp, d Bl 7762

llilUHUIUUliUIi,
wie Zeugnis-A schrtst. u. i. w
werden bestens besorgt 8031

Frankenstr. 26, 3,
Ein Verein sucht zu seinem

Balle ein

Sängerpartett,
we cheS auch mt Stande ist
theatraliich aufzntreten.

Off. unter £)'. H . 8005 at: die
xped. d Bl. _ • 8003Diskret

beseitigt alle Kopfläuse in einer
Nackt! Unübertreffliches Mittel
gegen Wanzen. Flöhe, Schwaben.
Flasche 50 Ptg. 1241

Otto Siebcrt . Drogerie.

!. I
um die sich niemand kümmert, aber
gerne besucht sein möchten, werden
frcundlichst gebeten, th c Adressen
schriftlich ins Christ!. Heim. Herder¬
straße SUwl ^ znsenben.  7165

LiiiyuiuuuilC EOiuuuiuituii)
Lap.cntrant Pfd. 11 Pf-, Sauer,
kraut Pfd. 8 Pf., Salz- und Ab-
brühbohnen 22 u. 25 Pf., Voll-
heringe Stck. 6 Pf zu Hab. .7270
_ Frankenstraße4.

IW Me Laadelar
zu haben 5298
Blüchcrstr. 22, 3. St ., b. Groß.

7246

piAnziiDe,Palaise. Joppea
für,Herbstn. Winter, teilweise aut
Roßhaaru. Seide gearbeitet, in
modernen Farben, werden zu fabel¬
haft billigen Preisen verkauft. Nur
Marktstr. 22 , 1.

Kein Laden. Telephon 1894.

LĤ irrnadt. Bringe mein Lager
in Drainage-Nöhren bester

Sorte ». jeder Weite, sowie ge¬
mahlenen Ton, ff Modellierten,
in e„ pfehl. Erinnerung. 8117

W P. Mäher, Töpfermeister.

Räumungs-
Ausverkauf

zu nie gekanntcu Preisen .'
Dtehrere 100 Stück selbstgestrickte
Schaswoll-Jagdweüen, sr. 10 Mk.,
jetzt ab bis 4 U. 6 Mk., in klein
von 60 Pf . an; mehrere 10t0
Stück Mützen, Kapottenu. Hand-
schuhe von 5 Pf. an ; größte Aus¬
wahl aller möglichen hübschen
Handarbeiten in 5 Schaufenstern
ausgestellt, für wenige Pf., alle
Farben WammSärmelv. 65 Pf.
an; Strümpfe werden angewebt
und gestrickt, ArbeitSI, 6 Pf. ;
Namen gesticktv. 5 Pf. an; Hüte
aufs neueste garniert auchf. Fast¬
nacht, von 25 Pf. an im Hand-
arbeitSgefchäft Schwalbachvr-
Iiratze 2S , Ecke Maritiusstraße.

Wäsche
um Bügeln wird angenommen
Göbenstr. 5, bei Schäfer. 710

tflmlUidies leim,
Herderstr. 31 , Part , l,

Stellennachweis.
Anständige Mädck. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder,
gärtnerinnen, Köchtunen, HauS- u»
Allcinmädchen. 401

Ter

Arbeits-
Llttchmeis

des
Wiesbavener

u

wird täglich Mittags
H 3 Uhr tit unserer Ex¬

pedition Manritiusstr. 3
angeschlagen. Lionl 'k Uar
Nachmittags an wird bcr*,|
Arbeitsmarkt koftsn ! öS
in uns.rer Expedition ver¬
abfolgt.

Stellengesuch.
Junger Mann. 27 Jahre all»

der drei Hauvisprachen mächtig n.
2 I . b. Militär gedient, sucht auf
1. April Stelle als Portier in
Hole! 1. Ranges. Prima Zeugn.
n. Photographie stehenz. Verfüg.
Zu wenden an K. I . postlagernd
Colmar(Elf.) 3269Gärtner,
23 Jahre alt, in allen Zweigen
der Gärtnerei bewandert, sucht per
sofort od. später Stellung in einer
Herrschaft- aber Handelsgärtnerci.

Gest. Off. erb. Georg Störzel,
Rüdesheima. Rh., Weberstr. 4.
_ 3268
flüchtiger, scIo ft Anschläger und

Schlosser suchtA-ceit. Näh.
Seerobe,inr. 27. Hlh.. 1. r. 7163
junger Ltann sucht'Stellung

als Portier oder Magaziner.
Offertenu. S . 50 an dt« Ex»,

d Bl._ 6942
«LM tüchtiger verheirateter'Mann
^2- sucht Beschäftigunga. Haus-
bursche od. Taglöhner für sofort.
Waldstraße 43, 3. Stock, b. Gast¬
wirt DebuSinann. Auch brieflich
ein usenden. 78i6!.KflUf
26 I . alt, mit der Buchhaltung
und dem Lohnwesen vertraut, s.
feste Stellung. Off. U. A. Z. l00
an die Exved. d. Bl. erb. 8162

sucht MonatSstelle
Ui » Werdersttaße 36

Frontip._ 236

Mulem,
ans Thüringen, bewandert in all.
Zweigen dcS bürgert. Haushaltes,
sucht Stell, als' Stütze der Haus-
sran. Gest Off. an Frl. E. Schulz,
St einachS Mg.. Markt 193 327t

~2Ö Mark extra
dem, weicher ein durchaus tücht.
selbstäiid.' Haushälterin Stelle bei
einzelnem alt. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zengii. u. Empt.
vorh. Bescheid Ansprüche. Off.
u.D. P. 22 and. Exp.0. Bl. 2938

Männliche Personen.
4SJ,t» Jmigichmicd gejucht 7375^2» Doizbeiinerüraße 88.

Tüchtige, zuveri.
Bausdireiner und Glaser

geliicht. 8035
K. Blumer u. Sohn,

_ Dotzheimerstr. 55._
JO—15 tüchtigeErdarbeiter

gesucht 8093
Kellerstr. 17 ob. Ludwigstr.  11.

L^»in junger, stütz. Hansbursche,
der auch mit Pferden um¬

gehen kann, gejucht 8207
_ Moritzstr. 11, pari, r
C> -iir Laubnreau zu Ostern ein

Lehrling mit g. Schuld, ges.
Baubur.. NüdeSheimerstr. 13. 7946

Lehrling
vom Lande in. guter Schulbildung
für meine Koionialw-Handlung
zu Ostern ges. Kostu. Wohnung
im Hause. 7535

Lonis Schüler,
Hellmnndstr. 12.

Empfehle
geh. Haushälterinnen, Stützen,
Zimmer-, Büsettfrl. u. dergi. m.
Bureau . Metropoi", Schulz. 6, 1.
Hermann Großer, Stellenvermilt!

8155

Empfehle
Küchenchefs, Zimmer- und Saal-
lellner, iprachk., Küche, Hotel- und
Hausdiener, List, Büfettier und'
bergt, m. 8157
Bureau „Mctrüpol", Schulz. 6. 1.
Hermann Großer. Slellcnvermittl.

mit guter Schulbildungp. 1. April
1907 gesucht. 7596
RosseL& Cie . Nachf-,

Gustav Jstrl.
Niederwald straße 9._

aireiiicrieijrling zn Ostern ges.
2tibred)tfrr. 12. _ 8195

^jeyriing zur Eriernu.ig d. Zahn-
^ techuik zu O tern gesucht.

Zahnarzt- Funcke,
8163 Fr edrichnraße3, 2.
1 ohk 'hTIQ' Erlernung der
iiUliillllg , Zahntechnik zn
Ostern gesucht. Zahnarzt Funcke,
Friedrichstraßr3. 2._ 6833

mit guten Schulkennlnper April
für mein Herd- und Ofengeschäft
gesucht. 6051

Karl Waldschmidt,
_ Dotzheimerstr»»: 39.
ttzEkhrling mit guter Sämtbiwung
^  suchen wir für unser kauf¬
männisches Bureau. Brühl i nb
Weinberg, Baumaterialien, Herder»
straße 10._ 7879
ĉ ohn achtbarer Eltern kann

unter günst. Bedingungen die
Konditorei erlernen. 8204

E. Stenimler, Konditormcister,
Biebricha. Rb.

/̂ ohn achlvarer Eltern alS
KonditorL hr ing gef. 8201.

Konditorei Franz Kaiplinger,
Faulbrnnnenstr. 12.

Weibliche Personen.
von 80—40 Jahren

ill ! zu gelähmter Dame
gesucht. Gcdalt 40 .Mk. Zeug¬
nisse erforderlich. Borspr. von 5
nackii». Leberbcrg4, Part. 8197
«Tüncht. Alleinmädchen in kleine

Familie gesucht 7810
Herrngarten'raße 16, 2.

^Ĥ ravcs Dienstmädchen, welches
kochen kann, in kl. Haushalt

gesucht 6820
Schwalbacherstraße 30, 1. l.

y85erf. Büglerin für wöchentlich
^ 1—2 Tage gesucht. 7430,1

Sedanstr. 7. Hth. p.

Eia
gesucht 7325,
_ Ranembalerstraße 18.  ,
4BB>äbd)tn und Frauen können

nachmittags das Weißzeugs
naben, AuSbeffernu. Znschnetden.
erl. Helenennr. 13. Stv.1. 1645J

ifiss zuveri.liea
für Kücheu Hausarbeit gef. 8085

Seerobenstraße30, 1.
^Lehrmädchen, fleißigü. brav. gl.
^  od . später g. Berg. ges. 7386
Baeumcheru. Co., Langgasse 12.
Tücfet. Dienstmädch.
gesucht. 8166

Näh. Emserstr. 2, 1. links.
g^-in ans!., odetitl. Mädchen fürt
v" Küchen- und Hausarb. gegen
hohen Lohn sofort ges. Walram-
straße 20. _ 8136

fÄinfadjbrav

(Lohn 30 Mk.) gesucht 8142!
'_ Spiegelgasse 4.

cs, zu jeder Arbeit will,
braves Mädchen gesucht 8180'

_ Schiersteinerstr, 7, 3. St.

Lehrmädchen
gesucht zur Erlernung der frischen
Bluincnbinherei gegen sofortige
Vergütung 3004
_ TaunuSstraße 7.
Äunge Mädchen tönnen Weiß.
\J zeugnähen u. Zuschneiden
gründl. erlernen 2615

Schwalbacherstr. 23. H. 1. l.

von 15—16 Jahren z. Erlernung
der Kolonialwarenbranche gegen
Lohn sojort gesucht 8055

_ Wellritzstraße 51.Suche
stets Zimmer-, Allein- u. Küchen-
Mädchen. Bureau „Metropol",
Schulgasse 6,1 . Hermann Großer.
Stelle nvermittler. 8158

Rasben-
penücken

billig zu verleihen bei 78S5
K. Löbig, Friseur,

Bleichstraße, Ecke Helenenstraße.
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Vom 14—19. Januar

ü. A. die Restbestände von
Blusen in Seide und Wolle

teils zur Hälfte der früheren Preise.

Korsetten
Reformhosen für Vinter und Sommer

Zurückgesetzte bessere
Unterkleider für Herren und Damen

sowie der ganze Vorrat von
gestrickten Hev*ren - Westen

weit unter Preis.

Eine Partie beste engl . Herren -Socken
früher Lik. 2—3, jetzt Mk. 1.— und 1.50.

Ein Posten vorziiil . Strickwolle
Lot 4, 5, 6 Pf.

^ienogpaphie
(Stolze -Schrey ) .

Schnellfördcrndc Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Ma $ cfisiKieKisc ! areii >en

Per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Dcsgl. in allen übrigen Handelsfächern

Wiesbadener Privat--Handelsschule
Hermann Bein , lth £Zm™7oe 103

Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen 9^9

An/li ^ e II kaufen Sie gut . und billig nur 7150

■raietots' Heugaffe 22 . i §tä>.

SchweineschmalzEchteS garantiert
reine»

mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßc» als:
Eimer «/20 - 35 Psd.T
Ninghafen .1 15-20-35 „ «D
SchwcnkkcssrlZ >30-40-60 „ (  J
Teigschüssel *. ( 15-30-50 „ I c;
Wasserkopf § V20—40 „ / Ä

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet . Bei
Bezüge» v. 50 Pfund franko.

tCX“  Tausinde Anerkennungsschreibenl-tzck-

sowie in 10 Pfd -Dosen
4Mlli.50aeg.Aach» od.Borjch.

IV . Henri eil jr.
Kirohlieim-Teck 140 (Württ.)
In Holzgeb. Preis!, z. Dienst

Mein Banbureau befindet sich von.heute ab

Gneisenauftratze8, 1- rechts.
Telephon Nr . 817. A. Oberheim , Architekt.

Wohnung : Philippöbergstr . 51. 8052

_ ® JTTl y tgTnrn - ¥ erein.
(D - T .) .

Ter Vereinsbidliothek entliehene Bücher müssen bis z. Samötag,
den 26 . Januar , abeudö 8 '/, Uhr , im Bereiuslokal Hell-
mnndsiratzc 2 » an den Bücherwarr abgcliejert werden. 7873

Der Borstand.

Konzerthaus„Deutscher Kos".
Goldgaffe 2 a.

Ab 16 . — 31 . Januar:

Täglich großer Konzert
der

Original oberbayr . Schrammeln « . Schuhplattler
D' Zsarthaler.

Dircktion: Sissi Herrmann.
Fidele Musik ! Münchener Humor!

Humoristische Gesangseinlagen.
Eintritt frei. —. - 8096

Kegel kl ub Z -eten
sucht sofort geeignete Bahn, bevorzugt wird Stadtlagc. Bewerber wollen
Offerten mit Preis und Tagesangabe an Herrn RestaurateurW. Beilstein,
Scerobenstraße 32, einsenden. Der Vorstand . 8078

KN und Hilfe für Alle,
die an Energielosigkeit, Krä .tezerrüttung, Nerven¬
schwäche, Missmut und Verzweiilungszuständen
leiden, durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . Carl
Daniel ’s Buch:
„Das cthiscli -naturwissenscliaftliclie

Heilverfahren“
für körperlich und geistig Geschwächte.

Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder
Nachnahme zu beziehen durch alle Buchhand-
lungeu und durch Reinhoid Fröbsi , Verlags¬

buchhandlung iu Leipzig.
Prospekt gratis . 2890

Am Giitertmhnhof.
Das Ansfahren von Waggons,

Lastsuhren aller Art übernimmt
sowie anderer

5514

Karl Güttler,
Dotzheimerstraste 103. ' Telephon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume » Keller « . Werk»
statten zu vermieten.

11 unt)  in jeder Preislage. öbU
Genaue Bestimmung der Gläser kosienloS-

C Utfhn (Inh . C. Krieger), Optiker . Langgasse b.

» Mi
einer renommierten

batte ich Gelegenheit einen
grosien Posten feincr Schnh-
riaren für Damen n. Herren
in Boxkalf , Chcvreaux und
Kalbledcr 1Z g-, Schnür-,
Schnallen- n. Knovfstiefel), da¬
runter solche mit . LXV -ülb-
sätzeu in Goodyear Welt-
System Handarb . it u Mac-
Kay einzukauien. Außerdem ist
mein Lager reich sortiert mit
Kinderstiefel u. Kiudcrschul-
stiesel , sowie sonstige prima
Fnvrikatei Damen -, Herren-
u. Kinderstiefel in Boxkalf,
Cberrcaur und Wichsleder in div.
Sorten und Fassons Haus-
schnhe nud Pantoffel » in
großer Auswahl.

Infolge meiner Vorteil-
htftc » Einkäufe bin ich in
der Lage, zu staunend billigen
Preise » zu verkaufen, und ist es
daher für jedermann hoch-
lohnend , mein enormes
Schublager zu besichtigen.

Marktstrasse 22,1.
(Kein Laden ) ,

im Haused. Porzellangeichlsres der
Firma Rad . Wolt.

Telephon 894. 7246

Gold
wert ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges, jugendfrischcs Aussehen,
weiße fammetweiche Haut und
blendend schöner Teint . Alles er¬
zeugt die allein echte:

Steckeuperd-
Lilienuiilch -Seie

v. Bergmann & So., Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
ö St . 50 Pf . bei: Backe& Esklony
A. Cratz. Otto Lilie, Trog., E,
Möbus, W. Machenhcuner, L. W,
Poths, C.' Portzebl, Fritz Nötiger.
Ehr. Tauber, Willy Gräfe, Wilh.
Sulzbach, Ernst Kocks, H. NooS
Nachf.. Robert Santer,

vais Paulus
Biebrich. 2853

an der Haltest. Mo' bach-Schloßpark
Feinste Barkware «.

Vorzügliche Torten,
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht auf die
2 Wiesbadener Allee.

Schuhwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Neügüjst 22, i Mge.
Kein Laden._ 7473

Kein Schwindel,
aus keiner

Konkursmasse
bcrrührend, sonder» von allererste»
süddeutschen Firmen kante ich meine
Konfektion und offeriere solange
Vorrat reicht: Elegante Herren
Knaben -u. Bur ckien-Slnzsige,
PalctotS .Joppe »,Capes ,Ka
putzen, zum Abkiiöpfcu ( im¬
prägniert ! , einzelne Hose«
und Weste » werden zu jedem

annehmbaren Preis verkauft.
MS* Ansehen gestattet . UüS
Helle grosso Verkaufsräume.

Schwalbacherstr . Uö,
1. Stock «Allcesene). 7951

Brennholz per Zlr. i )i. l 30
Llnzündeholz „ „ „ 2.20

liefert frei Haus

M . Mzernei ' -
üampfschrcincrei

Dotzheimersir. 96. Tcleph. 765.
Bestellungen wctdrn auch Neu¬

gasse 1, iin Laden, b. M. Osten-
stadt Nachf. angenommen. 4331

Fllh(lli! FM»
besorgt 8001

F. Thormann, Riehlstr. 33.

Für die Wäsche das beste:

Pfeifring
Seifen -Pulver

Paket 15 Pfennig.
YfTgj* an eine Verkaufsstelle 3 Einwickler unserer Lanolin -Seife mit dem

„Pfeilring “ abliefert , erhält ein Paket „Pfeilring ‘‘=Seifenpulver
Vereinigte Chemische Werke Act.-Ge3., Charlottenburg, Salzufer 16.

3042

Fein bürgerliches Restaurant . — TrelFpnnkt f . .Einheimische n Fremde.
Anerkannt gute Küche . Reichhaltige Frühstücks -, Mittags- und Abendkarte.

Uittagstisch zu 80 Pfg., 1,20, 1.80 Mk. —Abonnementspreis 70 Pfg.. 1.—, 1.50 Mk,
-Eigene Regieweine bester JLagen-

5920 per Glas 25, 35, 40 Pfg , per Flasche 1.—, 1,50; 2.—, 2.50, 3 — Mk.
Weinkarte mit 69 Nummern erster Firmen, . ..

Wiesbadener Germaniabrän 4/I0 Glas 15 Pfg.,Biere * Münchener Mathäserbrün 4/io Glas 20 Pfg,
_Saazer (deutseh -böhmisches Bier, kein Tschechenbier ) */,0 Glas 20 Pfg.

I Schwalbaclierstrasse 35.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens.

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus

I
Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Rh. und Wiesbaden
Telephon Nr. 13. ' Halmhofstrasse 4.

1427

Telephon Nr. 84.

Tee-Engros- u. Detail-
1m port-Haus

u. Teestube

3 Webergasse 3,
3873

Lognac reibstr«mache»
aus

Meilinghoff s Cognac-Essenz
Rezept ! Mische 1 Liter Weingeist (Spiritus) mit

l*/4 Liter Wasser und füge 1 Flasche Meflinghoff ’s
Cognac - Lssenz ä 75 Pfg . hinzu. Der so erhaltene
Cognac ist Von ausgezeichnetem Geschmack und von
gleicher Bekömmlichkeit wie gute französische Marken,
aber 3 bis 4mal billiger. Ebenso einfach ist auch die
Selöstb?rei!ung von Fdim,Arrak,Likören aller Art,
Limonads-Sirupen, Punsch- und Grog Extrakten aus Dr,
Mellinghoff ’s Essenzen ä 75 Pfg. pro Flasche. Prak¬
tische Anleitung zu deren Gebrauch, betitelt : , .Dle Ge«
iränke - Desiiliierkunst für Jedermann* 4, welche
über 100 solcher Rezepte wie oben enthält, bekommen

Sie umsonst in unseren Niederlagen oder auch direkt franko von uns
selbst. — NB, Wie Wohl allgemein bekannt, sind Dr. MellinghoflTs Essenzen
die ältesten, im Gebrauch billigsten und bewährtesten. Man lasse sich
daher durch Anpreisungen der vielen Nachahmungen nicht irrefdhren,
sondern nehme nur Mellinghoff’s Essenzen aus der Essenzen-Fabrik von

Dr. MelHnghoff &Co. in Btickebtirg.
Meliinghoff’a Essenzen sind zu haben in Drogerien, Apotheken, Kolo-

niahvaren-Geschäfte».etc.; wo keine Niederlagen, direkt ab Bttckeburg.

Ih Wiesbaden bei : F. Alexi, Fritz Bernstein , Carl Brodt
Nachf/, A. Cratz , Reinh . Göttel , Willy Gräfe, Apotliek Hassen-
kamp, Apoth . Otto Lilie , Apoth . A Müller, F. H. Müller, Frdr.
Rompel, Rieh. Seyb, Otro Siobert , Oscar Siebert , Wilh. Schild,
Louis Schild, Th. Wachsmuth , E. Wahl Wtw . H Ross Nachfl.
Walter Schupp . 27/53

Einladung
zur

ausserordentlichen General-Versammlung
auf Donnerstag , den 31 . Januar , im Vereins*

lokal Cafe Maldaner , eine Treppe.
Tagesordnung:

Neufassung der Statuten ; Aufnahme neuer Mitglieder.
807L Der Vorstand.
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